STADT ERKELENZ

Hauptausschuss

An die

Mitglieder

des Hauptausschusses
der Stadt Erkelenz

13.04.2017
Einladung
Hiermit lade ich Sie zur 18. Sitzung des Hauptausschusses ein.
Sitzungstermin: Donnerstag, 27.04.2017, 18:00 Uhr
Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses, Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz

Diese Einladung wurde im nichtoffentlichen Teil unter Vergabeangelegenheiten
(B 5) um den Tagesordnungspunkt B 5.1 ,,Erkelenz, 2. Aufstockung P&R-Anlage
Neusser Stralle, Ingenieurauftrag” erganzt.

Bitte ersetzen Sie die lhnen bereits zugesandte Einladung durch diese Einladung.

NACHTRAGSTAGESORDNUNG:

Offentlicher Teil

1 Mitteilungen des Blrgermeisters

2 Angelegenheit/en aus der 17. Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwick-
lung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betriebe am 25.04.2017

2.1 Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz vom 21.06.2016
hier: Antrag zum Baugebiet Erkelenz-Kuickhoven
Vorlage: A 61/400/2017

WP 16/HAU/19 Seite: 1/4



2.2

23

24

2.5

2.6

Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz vom 07.03.2017

hier: Autofreie Innenstadt am 07.05.2017 zum 9. Erkelenzer Fahrrad-Fruhling
und zur 1. Erkelenzer Grillmeisterschaft

Vorlage: A 80/103/2017

24. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Sondergebiet
Photovoltaik-Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der frihzeiti-
gen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und der 6ffentlichen
Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB sowie Feststellungsbeschluss

Vorlage: A 61/396/2017

Bebauungsplan Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik-Freiflachenanlage",
Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der frihzeiti-
gen Beteiligung gemal §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 und der offentlichen Ausle-
gung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB sowie Satzungsbeschluss gemal § 10 BauGB
Vorlage: A 61/397/2017

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXII ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum,
Unter-/Oberwestrich, Berverath", Erkelenz-Mitte

hier: Satzungsbeschluss gemal § 10 BauGB

Vorlage: A 61/398/2017

Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 ,Hinter Kluschgarten", Erkelenz-Kuckhoven

hier: Beschluss Uber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der frihzeiti-
gen Beteiligung gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB sowie Beschluss zur
offentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB

Vorlage: A 61/399/2017

Anderung der allgemeinverbindlichen Anordnung zur Festsetzung von Geblh-
ren fur Parkuhren und Parkscheinautomaten in der Stadt Erkelenz (Parkgebuh-
renordnung) vom 19.12.2001 in der Fassung der 4. Anderung vom 01.04.2009

Vorlage: A 30/197/2017

Anmerkung: Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 22.02.2017 lber die Einfuhrung der ,Brot-
chentaste" und die zeitgleiche Gebiihrenerhéhung ist eine Anderung der Parkgebiihrenordnung
erforderlich.

Benennung von neu zu erstellenden Strallen im Bereich des Bebauungsplanes
XXII ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath" fur
Kuckum (neu) und Unter-/Oberwestrich (neu)

Vorlage: A 30/198/2017

Zuleitung des Jahresabschlussentwurfes 2016 gemal § 95 (3) GO NRW
Vorlage: A 20/380/2017
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6.1

6.2

Haushaltswirtschaftliche Angelegenheiten

Zustimmung zu erheblichen Uber- und aul3erplanmafigen Aufwendungen und
Auszahlungen gemal} § 83 Abs. 2 GO NRW sowie von erheblichen Gber- und
aulRerplanmaliigen Verpflichtungsermachtigungen gemaf § 85 Abs. 1 GO NRW

Vorlage: A 20/381/2017
Anmerkung: Soweit zustimmungsbedurftige Geschaftsvorfalle vorliegen, werden diese
zusammen mit den Sitzungsvorlagen zugesandt.

Kenntnisgabe der vom Kammerer getroffenen Entscheidungen zur Leistung von
Uber- und auRerplanmafigen Aufwendungen und Auszahlungen gemafR § 83
Abs. 1 GO NRW in der Zeit vom 31.01.2017 bis 07.04.2017

Vorlage: A 20/382/2017

Nichtoffentlicher Teil

5.1

5.2

6.1

Mitteilungen des Burgermeisters
Sachstandsberichte Uber Vergabeverfahren

Grundung der NEW Windpark Viersen GmbH & Co. KG durch die NEW Re
GmbH (mittelbare Beteiligung Uber die Kreiswerke Heinsberg GmbH)
Vorlage: A 20/383/2017

Verschmelzung der Kreisverkehrsgesellschaft Heinsberg mbH (KVH) auf die
WestVerkehr GmbH - west - (mittelbare Beteiligung Uber die Kreiswerke Heins-
berg GmbH)

Vorlage: A 20/384/2017

Vergabeangelegenheiten

Erkelenz, 2. Aufstockung P&R-Anlage Neusser Stralde, Ingenieurauftrag
Vorlage: A 66/369/2017

Europaweite Ausschreibung der Stromliefervertrage fur den Tarif- und Sonder-
kundenbereich fur die Liegenschaften der Stadt Erkelenz; Festlegung der Aus-
schreibungsstandards und Ausschreibungsart

Vorlage: 111/076/2017

Grundstiuicksangelegenheiten

Grundstuck ,Wiesenstralle"
Vorlage: A 20/385/2017
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7 Personalangelegenheiten
71 Neubewertung von Stellen nach der neuen Entgeltordnung

Vorlage: A 10/527/2017

Mit freundlichen GrifRen

Peter Jansen
Blrgermeister
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/400/2017
Status: offentlich
AZ:
Federfihrend: Datum: 10.03.2017
Planungsamt Verfasser: Amt 61 Manfred Orth

Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz vom 21.06.2016
hier: Antrag zum Baugebiet Erkelenz-Kiickhoven

Beratungsfolge:

Datum Gremium

25.04.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be

27.04.2017 Hauptausschuss

03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

Mit Antrag an den Rat der Stadt Erkelenz vom 21.06.2016 hat die SPD-Fraktion be-
antragt, ,Der Rat mdge nach Beratung im Fachausschuss beschlie3en: Die Planun-
gen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 ,Hinter Klischgarten®, werden
vor der Einleitung des fruhzeitigen Beteiligungsverfahrens gemaf §§ 3 Abs. 1 und 4
Abs. 1 BauGB werden mit Ziel einer weiteren Erschlieung direkt westlich zur K 33
(vgl.) Uberpruft (Aufstellungsbeschluss gemal’ , 2 Abs. 1 BauGB vom 19.04.2016)"

Begrundet wird der Antrag wie folgt:

,Mit dem Aufstellungsbeschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirt-
schaftsférderung und Betriebe vom 19.04.2016 wurde die ErschlieRung mit einer
nérdlichen Anbindung an die hierfur bereits im Bebauungsplan Nr. 1000.2/1 ,Am
Dorf“ vorgesehene und entsprechend ausgebaute Stralle ,Hasenweg"” festgesetzt.
Uber den Kreisverkehr Katzemer StralRe / Pescher Stralke —neu / Hasenweg wére
dann das geplante Wohngebiet mit der K 33 an das Uberdrtliche Netz angebunden.
Ausgehend von dieser Erschliefung wirde die innere ErschlieRung des Wohngebie-
tes Uber mehrere Stichstral3en erfolgen.

Bereits jetzt wird in Klickhoven, insbesondere von den Anliegern des Hasenwegs,
die vorgesehene ErschlielRung kritisch diskutiert. Befurchtet werden nicht nur schon
zu Bauzeiten, sondern auch auf Dauer starke verkehrlich Belastungen des Hasen-
wegs und damit auch der dortigen Anwohner.

Diese Beflrchtungen sollten grundsatzlich ernstgenommen werden. Sowohl durch
die Stadtverwaltung als auch durch den zustandige Ausschuss sollten hier die Mog-
lichkeiten einer rechtzeitigen — schon vor der friihzeitigen Beteiligung - Uberpriifung
und ggfs. planerischen Korrektur nicht au3er Acht gelassen werden. Im Zweifel wir-




den damit weitere Proteste und verfahrensverzégernde rechtliche Auseinanderset-
zungen vermieden.”

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 ,Hinter Klischgarten® im Ortsteil Erkelenz-Kickho-
ven liegt am sudlichen Ortsrand, zwischen der Kreisstral3e 33 und der Stralde Kirch-
weg.

Ziel des Bebauungsplanes ist die mittel-/ bis langfristige Wohnraumversorgung im
Ortsteil Kiickhoven. Aufgrund des auch aktuell feststellbaren Bedarfes an Wohnbau-
grundstticken soll zur Entwicklung der Ortslage eine Erweiterung des sudlichen
Wohngebietes Hasenweg/Kiefernweg/Kirchweg erfolgen.

FUr das das rd. 5 ha umfassende Plangebiet sieht die stadtebauliche Konzeption ei-
ne offene max. 1 bis 2 geschossige Bebauung mit Einzel- und Doppelhdausern auf rd.
60 bis 70 Baugrundstlcken vor.

Die Erschliel3ung erfolgt mit einer ndrdlichen Anbindung an die hierfir bereits im Be-
bauungsplan Nr. 1000.2/1 ,Am Dorf* vorgesehene und entsprechend im Trennprinzip
in einer Breite von 11,0 m ausgebauten Stralle Hasenweg. Auf diese Erschliellungs-
funktion wurde bereits mit Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/1 ,Am Dorf*
hingewiesen. Uber den Kreisverkehr Katzemer StraRRe / Pescher Stralle —neu / Ha-
senwegq ist das geplante Wohngebiet mit der K 33 an das Uberdrtliche Netz angebun-
den. Ausgehend von dieser im westlichen Teil des Plangebietes gelegenen Anbin-
dung erfolgt die innere ErschlieBung des Wohngebietes uber mehrere Stichstralien.
Im Verkehrsentwicklungsplan der Stadt Erkelenz ist die Stral’e Hasenweg als Sam-
melstralle ausgewiesen.

Der Aufstellungsbeschluss fur den Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 ,Hinter Kluschgar-
ten“ wurde in der Sitzung des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschafts-
forderung und Betriebe am 19.04.2016 gefasst. Die frihzeitige Beteiligung gemalf} §§
3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB erfolgte mit Beteiligung der Offentlichkeit am
28.06.2016 und Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange
mit Schreiben vom 10.06.2016.

Uber die vorgetragenen Stellungnahmen der friihzeitigen Beteiligung soll in den Sit-
zungen des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am
03.05.2017 gemald § 1 Abs. 7 BauGB abwagend beschlossen werden.

Fur den Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 ,Hinter Klischgarten“ wurde eine verkehrliche
Untersuchung erstellt (Verkehrliche Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 1000.2/2
.Hinter Klischgarten® in Erkelenz-Kickhoven, 09.02.2017, Squadraplus, Ménchen-
gladbach), in der die heutigen Verkehrsbelastungen und Verkehrsbelastungen fur
das Prognosejahr 2031 ermittelt sowie auldere Erschliefungsvarianten fur das ge-
plante Wohngebiet untersucht wurden.

Eine Anbindung des geplanten Wohngebietes westlich Gber einen Knotenpunkt an
der Katzemer Stral3e (K33) wurde ebenfalls untersucht.

Im Ergebnis ist aus Grinden der Leistungsfahigkeit der untersuchten Knoten im na-
hen Umfeld in der Prognose mit zu erwartender Qualitatsstufe A (sehr gut) keine An-
derung der ErschlieRungsplanung erforderlich.

Neben der Beurteilung der Leistungsfahigkeit der Knotenpunkte wurden auch die
verkehrlichen Auswirkungen im Hinblick auf steigende Verkehrsbelastungen in der
Stichstrale Hasenweg betrachtet. Die zusatzliche Belastung infolge der geplanten
Bebauung betragt in der Stichstralle Hasenweg demnach rd. 608 PKW-E am Tag,
bzw. rd. 55 PKW-E pro Stunde am Nachmittag. Die Gesamtbelastung einschlief3lich
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geplanter Bebauung liegt fur beide Fahrtrichtungen bei rd. 68 PKW-E in der Spitzen-
stunde und ist als gering einzustufen. Die Belastung der Stichstrale Hasenweg liegt
damit selbst fur den ungunstigsten Fall noch erheblich unterhalb der nach den Richt-
linien (RASt06) flr einen Wohnweg (Ausbaubreite 4,50 m) zulassigen Belastung von
150 Kfz pro Stunde. Der vorhandene Ausbau der Stichstralle Hasenweg entspricht
mit 11,0 m Gesamtbreite und beidseitig angelegten Gehwegen der Strallenkategorie
Wohnstrale, fur die n. RASt06 eine Verkehrsbelastung von 400 Kfz pro Stunde
nicht Uberschritten werden soll.

Aufgrund der gegebenen Leistungsfahigkeit, unkritischen Verkehrsbelastungen und
vorhandenem Ausbaustandard wird eine Anderung der duReren ErschlieRung des
geplanten Wohngebietes nicht empfohlen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

w1 Die mit Antrag der SPD-Fraktion vom 21.06.2016 an den Rat der Stadt Erke-
lenz beantragte Uberpriifung der Planungen zum Entwurf des Bebauungspla-
nes Nr. 1000.2/2 ,Hinter Klischgarten“ wurde mit Erarbeitung der ,Verkehrli-
chen Untersuchung zum Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 ,Hinter Kluschgarten in
Erkelenz-Kickhoven® vom 09.02.2017 gefolgt.

2. Das Erfordernis einer weiteren Erschliel3ung des geplanten Baugebietes ,Hin-
ter Klischgarten® direkt westlich zur K 33 ist nicht gegeben.*

Finanzielle Auswirkungen:

Die Realisierung des Bebauungsplanes hinsichtlich der ErschlieBung wird durch
einen stadtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt Erkelenz und der Grundstlicks-
und Entwicklungsgesellschaft der Stadt Erkelenz GmbH & Co. KG (GEE) sicherge-
stellt.

Anlage:
Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz vom 21.06.2016
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SPD = Fraktion im Rat der Stad¢ Erkelenz

Erkelenz

Schiilergasse 7, 41812 Erkelenz
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SPD-Fraktion, Schiilergasse 7, 41812 Erkelenz
An den Biirgermeister der Stadt Erkelenz

Herrn Peter Jansen
Johannismarkt 17
41812 Erkelenz

Mit Bitte um Weiterleitung an die Fraktionen

Erkelenz, 21.06.16

Antrag zum Baugebiet Erkelenz-Kiickhoven
Der Rat moge nach Beratung im Fachausschuss beschlieBen:

Die Planungen zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 "Hinter Klischgarten”,
Erkelenz-Kickhoven, werden vor der Einleitung des friihzeitigen Beteiligungsverfahrens
gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB werden mit Ziel einer weiteren ErschlieBung direkt
westlich zur K 33 (vgl.) Uberprift (Aufstellungsbeschluss gemaR § 2 Abs. 1 BauGB vom
19.04.2016)

Begriindung:

Mit dem Aufstellungsbeschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen,
Wirtschaftsférderung und Betriebe vom 19.04.2016 wurde die ErschlieBung mit einer
nérdlichen Anbindung an die hierfur bereits im Bebauungsplan Nr. 1000.2/1 ,Am Dorf*
vorgesehene und entsprechend ausgebaute Strale ,Hasenweg” festgelegt. Uber den
Kreisverkehr Katzemer StralRe / Pescher Strale —neu / Hasenweg wére dann das geplante
Wohngebiet mit der K 33 an das Uberértliche Netz angebunden. Ausgehend von dieser im
westlichen Teil des Plangebietes gelegenen Anbindung wiirde die innere ErschlieBung des
Wohngebietes tUber mehrere StichstralRen erfolgen.

Bereits jetzt wird in Klickhoven, insbesondere von Anliegern des Hasenwegs, die
vorgesehene ErschlieBung kritisch diskutiert. Befiirchtet werden nicht nur schon zu
Bauzeiten, sondern auch auf Dauer starke verkehrliche Belastungen des Hasenwegs und
damit auch der dortigen Anwohner.

Diese Beflirchtungen sollten grundsatzlich ernst genommen werden. Sowohl durch die
Stadtverwaltung wie auch durch den zustandige Ausschuss sollten hier die Méglichkeiten
eine rechtzeitigen - schon vor der frithzeitigen Beteiligung — Uberprifung und ggfils.
planerischen Korrektur nicht auBer Acht gelassen werden. Im Zweifel wiirden damit weitere
Proteste und verfahrensverzégernde rechtliche Auseinandersetzungen vermieden.

Mit freundlichen GriiRen
e
t g P }

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz Fraktionsvorsitzender Rainer Rogowsky
Schulergasse 7 E-Mail: SPD-Erkelenz@erkelenz.de
41812 Erkelenz Telefon: 0049 2431 85137 /01787109757



STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 80/103/2017
Status: offentlich
AZ.
Federflhrend: Datum: 11.04.2017
Referat fur Wirtschaftsforderung und Verfasser: Nicole Stoffels
Stadtmarketing

Antrag der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz vom 07.03.2017

hier: Autofreie Innenstadt am 07.05.2017 zum 9. Erkelenzer Fahrrad-
Fruhling und zur 1. Erkelenzer Grillmeisterschaft

Beratungsfolge:

Datum Gremium

25.04.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be
27.04.2017 Hauptausschuss

Tatbestand:

Am 07.03.2017 hat die SPD Fraktion einen Antrag an den Rat der Stadt Erkelenz
gestellt, am verkaufsoffenen Sonntag zum 9. Fahrrad-Frihling und der 1. Erkelenzer
Grillmeisterschaft am 07.05.2017 die Innenstadt von Erkelenz den Besucherinnen
und Besuchern autofrei anzubieten. Als Begrundung erklart die SPD Fraktion, dass
der verkaufsoffene Sonntag zum 9. Fahrradfrihling und der 1. Erkelenzer Grillmeis-
terschaft sich thematisch besonders gut anbietet, die Innenstadt autofrei zu prasen-
tieren. Als fahrradfreundliche Stadt und als Stadt, die sich im lokalen Klimaschutz
engagiert, sei es einen Versuch wert, testweise einen autofreien Sonntag in Erkelenz
einzuflhren. Hiervon kdnne nicht nur fur Erkelenz ein Anstol zur Weiterentwicklung
beider Aspekte ausgehen, sondern auch uber die Stadtgrenzen hinaus konnte Erke-
lenz deutliche positive Signale zu einer spezifischen Stadtentwicklung setzen. Die
Erfahrungen konnten dazu dienen, das Konzept fur die verkaufsoffenen Sonntage
auch in touristischer Hinsicht aufzuwerten.

Die Verwaltung hat den Antrag der SPD Fraktion dahingehend gepruft, ob eine kom-
plette Sperrung der Innenstadt von Erkelenz rechtlich moglich ist.

Hierzu verweist die Verwaltung auf den Auszug aus ,Wissenschaftliche Dienste des
Deutschen Bundestages® vom 10.4.2008, Fachbereich WD 7: Zivil-, Straf- und Ver-
fahrensrecht, Umweltschutzrecht, Verkehr, Bau und Stadtentwicklung:

.Eine Prufung der im StralRenverkehrsrecht, StralRenrecht, Immissionsschutzrecht
und Baurecht zur Verfugung stehenden Regelungsinstrumentarien ergibt, dass fur
die Bundeslander und Kommunen keine rechtliche Befugnis zur Anordnung von fla-




chendeckenden Innenstadtsperrungen oder pauschalen Fahrverboten im Rahmen
der Durchfihrung von ,autofreien Tagen“ besteht. Insbesondere die stralenver-
kehrsrechtlichen Normen des § 45 StVO und des § 29StVO bieten keine geeignete
Grundlage fur den Erlass von generellen, flachendeckenden Fahrverboten zwecks
Durchsetzung allgemeiner politischer Erwagungen des Umwelt- oder Klimaschutzes,
sondern gestatten bei Vorliegen der entsprechenden Tatbestandsvoraussetzungen
lediglich partielle Verkehrsbeschrankungen, wie beispielsweise die Sperrung be-
stimmter StralRen oder einzelner abgegrenzter Innenstadtbereiche anlasslich konkre-
ter Veranstaltungen.

Eine komplette Sperrung der Innenstadt wurde zudem fur die betroffenen Autofahrer,
Anlieger und ansassigen Gewerbebetriebe einen unverhaltnismafigen Eingriff in die
Grundrechte der Eigentumsfreiheit des Art. 14 GG und der Berufsfreiheit des Art.12
GG darstellen.”

Dieser Argumentation folgt die Verwaltung.

Streckenweise Verkehrsbeschrankungen anlasslich der Veranstaltung am
07.05.2017 aus Grunden der Verkehrssicherheit sind selbstverstandlich moglich.

In der Vergangenheit wurden die rechtlichen Mdglichkeiten bereits ausgeschopft,
indem die Ordnungsbehoérde die Regelung ,Anlieger frei“ innerhalb der Nordprome-
nade, Ostpromenade, Sudpromenade und Westpromenade angeordnet hatte. Das
Referat Stadtmarketing wirbt bei den Besuchern des Events Fahrradfrihling fur die
Nutzung des Fahrrades zum Erreichen der Innenstadt. Die vielen Programmpunkte
beim Fahrradfriihling, die auf das Fahrrad zur Verkehrsmittelwahl ausgelegt sind,
unterstreichen diese Werbebotschaft. Durch die ordnungsbehdrdliche Regelung ,An-
lieger frei“ werden die FuRganger und Fahrradfahrer innerhalb dieses Bereichs be-
sonders geschutzt. Diese Regelung gilt bereits seit dem 1. Fahrradfriuhling im Jahre
2009 und hat sich bewahrt.

Anlasslich der 1. Erkelenzer Grillmeisterschaft, die auf der Kdlner Stralde vom Kolner
Tor bis zum Freiheitsplatz ausgerichtet wird, erwagt die Ordnungsbehodrde weitere
Maflnahmen zum Schutz der FuRganger und Radfahrer. Aus Sicht der Ordnungsbe-
horde ist nach jetzigem Stand der Veranstaltungsplanung erforderlich, eine Sperrung
der Kolner Stralde, Tenholter Strale (Teilstiick zwischen Kolner Stra’e und Atelier-
stralde), H.-J.-Gormanns-Stralle (Teilstuck zwischen Schwatte Jraet und Kolner Stra-
Re) und Ostpromenade / Sidpromenade (Teilstiick zwischen Parkdeck Ostpromena-
de und Kirchstral3e) fur den Autoverkehr vorzunehmen, um den Veranstaltungsbe-
reich und die dort vermutlich in groRer Zahl vorhandenen Besucher der 1. Erkelenzer
Grillmeisterschaft zu schutzen.

Diese zusatzlichen verkehrsregelnden MalRnahmen werden zurzeit gepruft und mit
dem Gewerbering abgestimmt.

Die Verwaltung empfiehlt aufgrund der fehlenden Ermachtigungsgrundlage flr eine
komplette Sperrung der Innenstadt, die streckenweise veranlassten Verkehrssper-
rungen zum Schutze von Ful3gangern und Fahrradfahrern weiterhin durchzufthren.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Hauptausschuss):
,Der Antrag der SPD Fraktion wird abgelehnt.”
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Finanzielle Auswirkungen:
keine

Anlage:
Antrag der SPD Fraktion vom 07.03.2017
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SPD = Fraktion im Rat der Stad¢ Erkelenz
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Erkelenz

Schiilergasse 7, 41812 Erkelenz

SPD-Fraktion, Schiilergasse 7, 41812 Erkelenz

An den Biirgermeister der Stadt Erkelenz
Herrn Peter Jansen

Johannismarkt 17

41812 Erkelenz

Mit Bitte um Weiterleitung an die Fraktionen

Erkelenz, 07.03.2017

Sehr geehrter Herr Birgermeister,
lieber Peter

Der Rat der Stadt Erkelenz mége beschlieRen:

Am verkaufsoffenen Sonntag zum 9. Fahrrad-Friihling und der 1. Erkelenzer
Grillmeisterschaften am 07.05.2017 wird die Innenstadt von Erkelenz den
Besucherinnen und Besuchern autofrei angeboten.

Begriindung:

Der Rat der Stadt Erkelenz hat in seiner Sitzung im Februar 2017 zunachst drei
verkaufsoffene Sonntage beschlossen.

Der verkaufsoffene Sonntag zum 9. Fahrrad-Frihling und den 1. Erkelenzer
Grillmeisterschaften bietet sich thematisch besonders gut, die Innenstadt autofrei zu
prasentieren.

Als fahrradfreundliche Stadt und als Stadt, die sich im lokalen Klimaschutz engagiert,
ist es jetzt einen Versuch wert, testweise einen autofreien Sonntag in Erkelenz
einzufuhren.

Hiervon kann nicht nur fir Erkelenz ein AnstoRR zur Weiterentwicklung beider
Aspekte ausgehen, sondern auch Uber die Stadtgrenzen hinaus kénnte Erkelenz
deutliche positive Signale zu einer spezifischen Stadtentwicklung setzen.

Die Erfahrungen kénnen dazu dienen, das Konzept fir die verkaufsoffenen
Sonntage auch in touristischer Hinsicht aufzuwerten.

Mit freundlichen GruRRen

CO

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Erkelenz Fraktionsvorsitzender Rainer Rogowsky
Schilergasse 7 E-Mail: SPD-Erkelenz@erkelenz.de
41812 Erkelenz Telefon: 0049 2431 85137 /01787109757
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24. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Son-
dergebiet Photovoltaik-Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB und
der offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie Feststel-
lungsbeschluss

Beratungsfolge:

Datum Gremium

25.04.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

27.04.2017 Hauptausschuss

03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 16.09.2015 hat der Rat der Stadt Erkelenz die Aufstellung der
24. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Sondergebiet Photo-
voltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte, beschlossen und beschlossen die Offent-
lichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und die Behérden und sonstigen Trager o6ffentlicher
Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB sowie den Bezirksausschuss Erkelenz-Mitte zu
beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemaf} § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 20 vom 14.10.2016 be-
kannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 25.10.2016 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB




Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
29.09.2016 an die Behdorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend
des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen. Die-
se Stellungnahmen sind in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit - und Stel-
lungnahmen der Behorden und sonstigen Tragern offentliche Belange — zur Be-
schlussvorlage der 24. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz
(Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte, aufgelistet.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Keyenberg, Venrath, Borschemich wurde mit Schrei-
ben vom 30.09.2016 beteiligt.

Seitens des Bezirksausschusses wurden bisher keine Stellungnahmen eingereicht.

4. Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Nach Beschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe vom 13.12.2016, des Hauptausschusses vom 15.12.2016 und des
Rates der Stadt Erkelenz vom 21.12.2016 wurde der Entwurf der 24. Anderung des
Flachennutzungsplanes nach Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 1 vom 13.01.2017
in der Zeit vom 23.01.2017 bis 24.02.2017 offentlich ausgelegt.

Wahrend der 6ffentlichen Auslegung wurden abwagungsrelevante Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange vorge-
tragen. Diese Stellungnahmen sind in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit
- und Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tragern offentliche Belange — zur
Beschlussvorlage der 24. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz
(Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte, aufgelistet.

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend der fruhzeitigen Beteiligung gemal’ §§ 3 Abs.
1 und 4 Abs.1 BauGB und der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB vor-
getragenen Stellungnahmen gemaf § 1 Abs. 7 BauGB entschieden werden.

Die 24. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Sondergebiet
Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte, soll in dieser Sitzung beschlossen
werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch die Flachennutzungsplananderung werden agendarelevante Aspekte bertck-
sichtigt. Aufgrund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine
nachhaltige 6kologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfuhrung von Pla-
nungen gewahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemal § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
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kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,.1. Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.
1 BauGB und die wahrend der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2
BauGB von der Offentlichkeit und den Behdrden und sonstigen Tragern offent-
licher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf der 24. Anderung
des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Sondergebiet Photovoltaik
Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte, wird nach Abwagung aller erkennbaren 6f-
fentlichen und privaten Belange, wie in der Anlage - Stellungnahmen der Of-
fentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager offentli-
cher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Anderung des Flachennutzungs-
planes der Stadt Erkelenz (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Er-
kelenz-Mitte, beigefugten Abwagungstabelle vorgeschlagen, entschieden.

Die Anlage zur Beschlussvorlage der 24. Anderung des Flachennutzungspla-
nes der Stadt Erkelenz (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erke-
lenz-Mitte, - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Be-

horden und sonstigen Tragern oOffentlicher Belange ist Bestandteil dieses Be-

schlusses.
2. Die 24. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Sonderge-
biet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte, wird hiermit beschlossen.
3. Die 24. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Sonderge-

biet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte, ist der Bezirksregierung
Ko6lIn zur Genehmigung vorzulegen.®

Finanzielle Auswirkungen:
Keine

Anlagen:

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachen-
anlage), Erkelenz-Mitte

Ubersicht tber den Geltungsbereich der 24. Anderung des Flachennutzungsplanes
der Stadt Erkelenz (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Ande-
rung des FNP (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der friihzeitigen Beteiligung
gemal § 3 Abs. 1 BauGB

1 Offentlichkeit, Schreiben vom

2 Offentlichkeit, Schreiben vom

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
gemal § 3 Abs. 2 BauGB

1 Offentlichkeit, Schreiben vom

Beteiligung der Behtrden und sonstigen Tréager offentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 Niersverband, Postfach 10 08 64, 41708 Viersen
Schreiben vom 19.10.2016

Gegen den 0. g. Vorgang bestehen seitens des | Das Auftreten von Leckagen wird in der Risikoanaly- | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
Niersverbandes keine grundsatzlichen Bedenken, | se des Umweltberichts zum Bebauungsplan ange- nommen. Es wird auf die parallel durch-
jedoch bitten wir folgenden Hinweis zu beachten: | fuhrt. Fir die Anderung des Flachennutzungsplans gefuhrte Aufstellung des Bebauungs-
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Ande-
rung des FNP (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Der Planbereich liegt im Klaranlageneinzugsge-
biet des Niersverbandes (Klaranlage Monchen-
gladbach Neuwerk). Sollte es in der Bauphase
der Photovoltaikanlagen zu Verunreinigungen
durch die im Bebauungsplan erwéhnten Leck-
agen kommen und diese ein Abwasser erzeugen
(z. B. durch Reinigungsarbeiten oder Sonstiges),
ist die Art und Menge der Abwasser dem Niers-
verband mitzuteilen und eine eventuelle Einlei-
tung in die Kanalisation mit dem Niersverband
abzustimmen, da die Klaranlage fur die Behand-
lung bestimmter kontaminierter Abwasser nicht
ausgerustet ist.

FiUr Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zu Verfu-
gung.

sind Auswirkungen auf dieser kleinraumigen Ebene
nicht relevant.

plans verwiesen.

Bezirksregierung Arnsberg, Postfach, 44025
Dortmund
Schreiben vom 24.10.2016

Zu den bergbaulichen Verhéltnissen im Planbe-
reich erhalten Sie aus bergbehdrdlicher Sicht
folgende Hinweise und Anregungen:

Der Anderungsbereich liegt tiber auf Braunkohle
verliehenen Bergwerksfeldern alle im Eigentum
der RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen
GmbH, hier vertreten durch die RWE Power AG.

Ein Hinweis auf die Lage im Einwirkungsbereich des

Braunkohlentagebaus, verbunden mit den Einwir-
kungen auf das Grundwasser, ist bereits im parallel
aufgestellten Bebauungsplan enthalten.

Die RWE Power AG sowie der Erftverband wurden

im Zuge der Beteiligung der Behtérden und sonstigen

Trager offentlicher Belange gemal 8§ 4 Abs. 1

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Ande-
rung des FNP (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe

am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Der Vorhabensbereich ist nach den hier vorlie-
genden Unterlagen (Differenzenplane mit Stand:
01.10.2015 aus dem Revierbericht, Bericht 1,
Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des
Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 — 2000 — 1 -)
von durch Sumpfungsmalnahmen des Braunkoh-
lenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkun-
gen betroffen. Fir die Stellungnahme wurden
folgende Grundwasserleiter (nach Einteilung von
Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes
Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 — 5, 09, 07 Kdlner
Scholle, 05 Kolner Scholle.

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt
durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkoh-
lentagebaue, noch Uber einen langeren Zeitraum
wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflus-
sung der Grundwasserstdnde im Vorhabensge-
biet in den n&chsten Jahren ist nach heutigem
Kenntnisstand nicht auszuschlieRen. Ferner ist
nach Beendigung der bergbaulichen Simp-
fungsmal3nahmen ein Grundwasserwiederanstieg
zu erwarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fur
den Braunkohletagebau als auch bei einemspéte-
ren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch
bedingte Bodenbewegungen moéglich. Diese kon-
nen bei bestimmten geologischen Situationen zu

BauGB um die Abgabe einer Stellungnahme gebe-
ten. Eine Rickmeldung seitens RWE Power AG ist
nicht erfolgt, durch den Erftverband wurden keine
Bedenken geéauliert.
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Ande-
rung des FNP (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Schaden an der Tagesoberflache fiihren. Die
Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie
die Mdglichkeit von Bodenbewegungen sollten
bei Planungen und Vorhaben Bericksichtigung
finden.

Soweit noch nicht erfolgt empfehle ich lhnen,
diesbezuglich sowie zu bergbaulichen Planungen
eine Anfrage an die RWE Power AG, sowie fir
konkrete Grundwasserdaten an den Erftverband,
Paffendorfer Weg 42 in 50216 Bergheim zu stel-
len.

3 Landesbetrieb Stralen NRW
Autobahnniederlassung Krefeld, Postfach
101352, 47713 Krefeld

Schreiben vom 04.11.2016

Die Autobahnniederlassung Krefeld ist fur den | Die Anbauverbotszone sowie die Baubeschran- Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
Betrieb und die Unterhaltung der 6stlich unmittel- | kungszone sind nachrichtlich in den parallel aufge- nommen. Es wird auf die parallel durch-
bar an das Plangebiet grenzenden Autobahn 46, | stellten Bebauungsplan tibernommen worden. Hier- | gefuihrte Aufstellung des Bebauungs-
Abschnitt 6 und damit fir die anbaurechtliche | durch wird sichergestellt, dass der Landesbetrieb in | plans verwiesen.

Beurteilung zustéandig. spatere Genehmigungsverfahren eingebunden wird.
Ziel der eingereichten Bauleitplanung ist die | Einwirkungen auf die Sicherheit und Leichtigkeit des
Schaffung der planungsrechtlichen Rahmenbe- | Verkehrs durch das Vorhaben sowie die Bewertung
dingungen zur Errichtung einer Photovoltaik Frei- | von Eingriff und Ausgleich erfolgen im Bebauungs-
flachenanlage. planverfahren.

Die 0.a. Bauleitplanung liegt innerhalb der gem. §
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Ande-
rung des FNP (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

9 (1 + 2) Bundesfernstral’engesetz zu beachten-
den 40 m Anbauverbotszone / 100 m Anbaube-
schrankungszone der Autobahn 46. Die als Anla-
ge beigefligten ,Allgemeinen Forderungen® sind
grundsatzlich bei der Planung zu berticksichtigen.
Abweichungen von den Bestimmungen des 8§ 9
Fernstral3engesetz bedirfen aufgrund der rechtli-
chen Problematik immer einer Einzelprifung und
Einzelentscheidung durch die Stralenbauverwal-
tung.

Unter Pkt. 8 ,Nachrichtliche Ubernahme* der Be-
grindung wird auf die Anbauverbots- und Anbau-
beschréankungszone der Autobahn 46 hingewie-
sen.

Gemal der Begrindung wird die Anbauverbots-
zone (40 m zum aufersten befestigten Fahrbahn-
rand der A 46) fur die Freiflachenphotovoltaikan-
lage und deren Infrastruktureinrichtungen nicht in
Anspruch genommen (vgl. Pkt 4.2).

Es ist auszuschlieBen, dass die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs auf der Autobahn durch
die in der Anlage 1 ,Ubersicht moglicher Wirkfak-
toren von PVFA® aufgeflhrten anlagebedingten
Projektwirkungen wie ,Licht* (Lichtreflexe, Spie-
gelungen, Polarisation des reflektierten Lichtes)
und ,Visuelle Wirkung“ (optische Stérung, Silhou-
etteneffekt) etc. geféahrdet wird.




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 6 von 21

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Ande-
rung des FNP (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Eine abschlieBRende Eingriffsbewertung und die
Festlegung der daraus evtl. resultierenden Aus-
gleichs- und Ersatzmafinahmen liegt noch nicht
vor, wird aber im weiteren Verfahren erganzt.

Anlage Allgemeine Forderungen

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der Autobahn
gemal 8§ 9 (1 + 2) FernstralRengesetz (FStrG) ist
in den Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen.
Die Eintragung der Schutzzonen in den Plan wird
empfohlen.

2. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen
vom aulleren Rand der befestigten Fahrbahn der
Bundesautobahn (Anbauverbotszone § 9 (1)
FStrG) durfen Hochbauten jeder Art nicht errichtet
werden und Aufschittungen und Abgrabungen
grolBeren Umfangs nicht durchgefiihrt werden.
Ebenfalls unzulassig sind Anlagen der Auf3en-
werbung sowie Einrichtungen, die fur die rechtli-
che und gewerbliche Nutzung der Hochbauten
erforderlich sind (z.B. Pflichtstellplatze, Feuer-
wehrumfahrten, Lagerflaichen o0.4.). Sicht- und
Larmschutzwélle bedirfen der Genehmigung der
Stral3enbauverwaltung.
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Ande-
rung des FNP (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

3. In einer Entfernung bis zu 100 m, gemessen
vom aulReren Rand der befestigten Fahrbahn der
BAB (Anbaubeschrankungszone § 9 (2) FStrG)

a) diurfen nur solche Bauanlagen errichtet,
erheblich geandert oder anders genutzt
werden, die die Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs auf der Autobahn weder
durch Lichteinwirkung, Dampfe, Gase,
Rauch, Gerausche, Erschitterungen und
dgl. gefdhrden oder beeintrachtigen. An-
lagen der AulRenwerbung stehen den bau-
lichen Anlagen gleich.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb
und aulRerhalb von Grundsticken und
Gebauden so zu gestalten oder abzu-
schirmen, dass die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs auf der BAB nicht
durch Blendung oder in sonstiger Weise
beeintrachtigt wird.

c) bedirfen Werbeanlagen, Firmennamen,
Angaben Uber die Art von Anlagen oder
sonstige Hinweise mit Wirkung zur Auto-
bahn einer stral3enrechtlichen Prifung
und Zustimmung.

Zur Dbefestigten Fahrbahn gehdren auch die
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage der 24. Ande-
rung des FNP (Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe
am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzoge-
rungsstreifen der Anschlussstellen und die An-
schlussstellen selbst.

Entschadigungsanspriche, die sich durch das
Vorhandensein oder den Betrieb auf der Auto-
bahn ergeben oder ergeben kdnnen — z.B. Ge-
rausch-, Geruchs- oder Staubbel&stigungen, kén-
nen nicht geltend gemacht werden.

4. Bei Kreuzungen der BAB durch Versorgungs-
leitungen und nachrichtlicher Ubernahme der
Leitungen innerhalb der Schutzzonen geméaR § 9
(1 + 2) FStrG ist die Abstimmung mit der Stra-
Renbauverwaltung auRerhalb des Planverfahrens
erforderlich.

5. Gemal 8§ 33 der StralRenverkehrsordnung ist
die StralBenbauverwaltung an MalBhahmen zu
beteiligen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs auf der BAB beeintrachtigen kénnen.
Vom stadtischen Bauordnungsamt ist daher si-
cherzustellen, dass Uber die BAB Schutzzonen
hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben
Uber die Art von Anlagen und sonstige Hinweise,
die den Verkehr auf der BAB beeintrachtigen
kénnen, nur dann aufgestellt werden dirfen,
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wenn die Stra3enbauverwaltung zugestimmt hat.

6. Immissionsschutz flr neu ausgewiesene Ge-
biete geht zu Lasten der Gemeinde/Stadt.

4 Landwirtschaftskammer NRW
Kreisstelle Heinsberg, Gereonstr. 80, 41747 Vier-

sen

Schreiben vom 03.11.2016

Aufgrund der Vorzlglichkeit des Standorts fiir die | Der Hinweis auf die Zuriickstellung der Bedenken Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
geplante Nutzung sowie aufgrund der Einschran- | wird zur Kenntnis genommen. nommen. Es wird auf die parallel durch-
kungen fur eine landwirtschaftliche Nutzung des Die Bewertung von Eingriff und Ausgleich erfolgt im | gefiihrte Aufstellung des Bebauungs-
Areals, werden agrarstrukturelle Bedenken zu- Bebauungsplanverfahren. plans verwiesen.

rickgestellt.

Die durch die Extensivierung der Flache generier-
te 6kologische Aufwertung i.H.v. ca. 60.000
Wertpunkten sollten im Hinblick auf die schonen-
de Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen
fur AusgleichsmaRBnahmen (vgl. § 15 (3)
BNatSchG) in ein Okokonto aufgenommen werd-
ne. Dies entsprache sinngemaf sogar dem im
bisherigen FNP vorgesehenen Zweck der Aus-
gleichsflachenkulisse.

5 | Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Deutz-
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Mulheimer Stralle 22 — 24, 50679 Koln
Schreiben vom 07.11.2016

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von Die Belange des Bahnverkehrs werden durch die Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
der DB Netz AG und der DB Energie GmbH be- Planung nicht beeintrachtigt. Die Erreichbarkeit von | nommen. Es wird auf die parallel durch-
vollméachtigtes Unternehmen, Uibersendet Ihnen Flachen sowie der Umgang mit Anforderungen durch | gefiihrte Aufstellung des Bebauungs-
hiermit folgende Gesamtstellungnahme: angrenzende Infrastruktur wird auf der Ebene des plans verwiesen.

parallel aufgestellten Bebauungsplans behandelt.
Beziglich der o. g. Bauleitplanung bestehen un-
sererseits grundsatzlich keine Bedenken, wenn
die nachfolgenden Hinweise und Auflagen beach-
tet werden:

¢ Die Erreichbarkeit der Eisenbahnstrecke
darf sich durch die zu treffenden Mal3-
nahmen nicht verschlechtern. Sollte der
Aufgabentrager einen Wartungsweg ent-
lang der Eisenbahnstrecke planen, so
wuinscht die DB Netz AG, diesen zum
Zwecke des Rettungswegekonzeptes, zur
Inspektion, zur Instandhaltung und —
setzung sowie bei BaumalRnahmen mit-
nutzen zu darfen.

e Bauliche Anlagen missen einen Mindest-
abstand von funf Metern zur Eisenbahn-
strecke einhalten.

e Das Brickenbauwerk der Eisenbahniber-
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fuhrung Disseldorfer Stral3e im Bahnki-
lometer ca. 48,68 der Strecke 2550 muss
erreichbar sein. Dabei ist auch eine in Zu-
kunft liegende Erneuerung zu bertcksich-
tigen, so dass im Bereich deren Widerla-
ger ein Abstand von mindestens 20 m
einzuhalten ist.

¢ Die Eisenbahnstrecke 2550 Aachen —
Kassel ist keine Hochgeschwindigkeits-
strecke wie beispielhaft im Erlauterungs-
bericht zur Anderung des Flachennut-
zungsplanes unter Punkt 2.3 erwahnt,
sondern im betrachteten Abschnitt eine
Mischverkehrsstrecke mit einer zulassigen
Hochstgeschwindigkeit von 160 km/h, auf
der auch Personenfernverkehr abgewi-
ckelt wird.

Durch das Plangebiet verlauft die 110-kV-
Bahnstromleitung 486 Wickrath — Stolberg (Mast-
feld 1169-1170).

Der Entwicklungsbereich liegt teilweise im
Schutzstreifen der oben genannten Bahnstromlei-
tung. Die Freileitung ist planfestgestellt und durch
beschrankt persdnliche Dienstbarkeiten privat-
rechtlich gesichert.
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BaumalRnahmen im Schutzstreifenbereich der
Bahnstromleitung sind mit der DB Energie recht-
zeitig abzustimmen. Wir bitten Sie, uns diesbe-
zuglich weiterhin im Rahmen der Bauleitplanung
bzw. mit den zu stellenden Bauantragen entspre-
chend zu beteiligen.

Bitte beachten Sie vorab folgende Hinweise:

1. Es ist zu beachten, dass im Schutzstreifen
der Bahnstromleitung keine Einwirkungen
oder MalRnahmen vorgenommen werden
durfen, die den ordnungsgemalen Be-
stand oder Betrieb der Leitungen beein-
trachtigen oder gefahrden. Der Schutz-
streifenbereich muss der DB Energie fur
die Entstérung und Leitungsarbeiten je-
derzeit zuganglich bleiben.

Werden spéater Anderungen oder Erweite-
rungen der Bahnstromleitung notwendig,
wird dieses vom Bauherren/Betreiber ge-
duldet.

Dabei wird davon ausgegangen, dass
dem Bauherren/Betreiber keine finanziel-
len Kosten entstehen.
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2. In der Nahe von stromfihrenden Hoch-
spannungsleitungen ist mit elektromagne-
tischen Beeinflussungen zu rechnen. Die
DB Energie erstattet weder Entschadi-
gungen noch die Kosten fir evtl. erforder-
liche Abschirmungen.

3. Die DB Energie haftet nicht fir Schaden
an Objekten, die infolge von Witterungs-
einflissen (z. B. vom Stromseil herunter-
fallendes Eis) auftreten.

4. Bei geplanter Nutzung eines Baukrans ist,
nach Eingang von priffahigen Planunter-
lagen, eine gesonderte Abstimmung not-
wendig. (Freidrehbereich und Mindestab-
stand des Krans zu den ausschwingenden
Leiterseilen).

5. Die Bodenbeschaffenheit im Umkreis von
10 — 15 m zu den jeweiligen Masten darf
aus maststatischen Grinden nicht veran-
dert werden. Alle Aufschittungen bzw.
Bodenabtragungen im Schutzstreifenbe-
reich sind der DB Energie anzuzeigen.
Neuanpflanzungen dirfen im Schutzstrei-
fen eine Hohe von 3,50 m nicht Uber-
schreiten. Der Ruckschnitt samtlicher Ve-
getation im Schutzstreifen bei Unterschrei-
tung der Sicherheitsabsténde gem. EN
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50341/VDE 0210 ist durch den Antragstel-
ler/in oder deren Rechtsnachfolger auszu-
fuhren.

6. Der Bauherr bzw. die von ihm beauftrag-
ten Baufirmen haften fur alle Schaden, die
an der Bahnstromleitung durch die Bauta-
tigkeit entstehen. Bei BaumalRnhahmen, bei
denen ein Mindestabstand von 4 m zwi-
schen Baugeraten oder Personen und der
Leitung nicht eingehalten werden kann
(ein mogliches Ausschwingen der Leiter-
seile ist dabei zu berlicksichtigen) ist eine
kostenpflichtige Ausschaltung des betref-
fenden Stromkreises der Bahnstromlei-
tung erforderlich. Fir die betriebliche Ko-
ordination der DB Energie ist mit einem
zeitlichen Vorlauf von mindestens 12 Wo-
chen zu rechnen. Eine gleichzeitige Ab-
schaltung beider Stromkreise ist nicht
maglich.

Vor Beginn von Bauarbeiten ist die DB Energie
rechtzeitig (mindestens 14 Tage) zur Unterwei-
sung der bauausfiihrenden Firma zu verstandigen
(Ansprechpartner Herr Manfred Wahlen, Tel.:
0221/1414700).
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Bei moglichen Rickfragen stehen wir Ihnen gerne
zur Verflgung.
Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wahrend der Offenlage
geman § 3 Abs. 2 BauGB
1 Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen,

Kreisstelle Heinsberg, Gereonstr. 80 41747 Vier-
sen
Schreiben vom 24.02.2017

Unsere Stellungnahme wurde zur Kenntnis ge-
nommen. Unserer Anregung, die tberschissigen
Okopunkte in ein Okokonto einzubuchen, soll laut
Abwagungsvorschlag nicht gefolgt werden.

Die Begriindung fir diese Ablehnung kann nicht
nachvollzogen werden: Die Ablehnung wird damit
begrindet, dass ,aufgrund der Lage zwischen
Autobahn und Bahntrasse ... dem Plangebiet
keine hoherwertige Funktion zugesprochen wer-
den (kann).”

AuRerdem wurde die Begriindung zum Bebau-
ungsplan wie folgt erganzt: ,Eine Ubertragung
des Wertzugewinns auf das Okokonto der Stadt
ist nichtmoglich, da ein Solarpark — zumal an ei-
nem stark verinselten Standort — nicht als Instru-

Die Darstellung im Flachennutzungsplan der Stadt
Erkelenz bis zur 24. Anderung umfasst eine bandar-
tige Struktur entlang der Dusseldorfer Stral3e, die
Bestandteil eines zusammenhangenden Netzes von
Flachen ist, die fur AusgleichsmafRnahmen potenziell
zur Verfigung stehen. In ihrer Funktion als Bestand-
teil dieses Ubergeordneten Netzes stand und steht
die Qualitat der Teilflache am Rande des Ande-
rungsbereichs fir potenzielle Ausgleichsmafl3nah-
men nicht in Abrede. Durch die Anderung des Fla-
chennutzungsplans wird die Darstellung dieser Fla-
che innerhalb des Geltungsbereichs zuriickgenom-
men, da die MaRnahme der Errichtung einer Photo-
voltaik-Freiflachenanlage einen Eingriff darstellt und
somit nicht zu einer Verbesserung von Naturhaus-
halt und Landschaftsbild beitragt.

Die abschlieRende Bewertung von Eingriff und Aus-

Es wird auf die parallel durchgeflihrte
Aufstellung des Bebauungsplans verwie-
sen.
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ment der Planung zur Kompensation von Eingrif- | gleich erfolgt erst auf der Ebene der verbindlichen
fen anzusehen ist. Primares Entwicklungsziel ist Bauleitplanung.

hier die Erzeugung erneuerbarer Energien und
nicht die Optimierung von Naturhaushalt und
Landschaftsbild...“ (Begrindung zum BP, De-
zember 2016).

Die in beiden Begriindungen angefiihrte Insellage
als Hinderungsgrund steht in direktem Wider-
spruch zu den Ausfilhrung zum aktuellen Fla-
chennutzungsplan: ,Der rechtsgultige Flachen-
nutzungsplan stellt fur den Anderungsbereich
Flachen fur die Landwirtschaft dar. Nordostlich
der Dusseldorfer Straf3e ist ein Streifen als Flache
fur MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Uberlagernd dargestellt. Diese Flache bietet im
Flachennutzungsplan im Sinne einer Angebots-
planung eine mdgliche Ausgleichsflache fiir die
verbindliche Bauleitplanung. Zum Zeitpunkt der
Aufstellung der 24. Anderung wurde diese poten-
zielle Ausgleichsflache bislang nicht in Anspruch
genommen.“ (Begrindung zum FNP, Oktober
2016).

In der Begriindung zum BP (Stand Dezember
2016) wird weiter ausgefuhrt: ,...Die Planung an
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diesem Standort ist nicht geeignet, ein Land-
schaftsbild im Sinne des BNatSchG wiederherzu-
stellen bzw. neu zu gestalten oder andernorts
verlorengehende Funktionen im Gefuge des Na-
turhaushalts in Form einer gleichwertigen Wie-
derherstellung auszugleichen.”

Da grundsatzlich auch Entsiegelungsmaf3nahmen
als Kompensationsmalnahmen infrage kommen,
ist fir uns nicht ersichtlich, warum die in diesem
Fall geplante Extensivierung nicht den Anforde-
rungen an ein Okokonto geniigen kann. Wirden
die oben beschriebenen Mal3stdbe auf andere
Situationen angewandt, musste wohl kiinftig die
Aufforstung von Ackerflachen generell nicht mehr
als KompensationsmalRnahme anerkannt werden.

Daher wird unsere Anregung zur Einbuchung in
ein Okokonto aufrechterhalten. Durch die Einbu-
chung von 21.215 Okopunkten miissten zukiinftig
rund 7.72 m2 Ackerflache (gem. Berechnung in
Tabelle 3, Begriindung zum Bebauungsplan) we-
niger fur Kompensationsmafl3nahmen in Anspruch
genommen werden.
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Die Sachverhaltsermittiung im stidlichen Teil des | Die Stadt Erkelenz hat die Ergebnisse der arch&olo- | Die Stellungnahme wird zur Kenntnis
Bebauungsplanes ist nun abgeschlossen. gischen Sachverhaltsermittlung zur Kenntnis ge- genommen und im parallel aufgestellten
In meiner Stellungnahme vom 30.8.2016 habe ich | nommen. Bebauungsplan bertcksichtigt.

darauf hingewiesen, dass sudlich des Plangebie- | Hinweise fir Erdarbeiten zum Schutz von Boden-
tes konkrete Hinweise auf eine romische Siedlung | denkmalern werden in den parallel aufgestellten Be-
vorlag, die bis in das Plangebiet reichen kdnnte. bauungsplan aufgenommen und sind im Rahmen
Durch eine Sondage entlang der sudlichen Gren- | der Baugenehmigung verbindlich.

ze des Plangebietes sollte daher im Rahmen der
UVP geklart werden, inwieweit die Belange des
Bodendenkmalschutzes durch die Planung tan-
giert werden. Die Prognose bestétigte sich.

In dieser Sondage wurde neben mehreren rémi-
schen Gruben auch zwei romische Gebaudefun-
damente erfasst, die sich schwerpunktmafig in
der westlichen Halfte der Sondage lagen. Zur
Abgrenzung des Bodendenkmals waren zwei
weitere Sondagen nach Norden erforderlich, die
aber keine weiteren archéologisch relevanten
Befunde erbrachten. Es ist daher davon auszu-
gehen, dass sich zwischen der stdlichen
Hauptsondage und den ndrdlichen Sondagen die
Grenze des romischen Landgutes befindet.
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Die Planung sieht eine Photovoltaikanlage vor,
die in der Regel mit minimalen Erdeingriffen ver-
bunden ist (Fundamentpfahle, Leitungen, Tra-
fostation).

Da es sich bei den freigelegten archaologischen
Befunden um Erdgruben und Fundamentstickun-
gen handelt, wiirde eine minimale punktuelle St6-
rung der Fundamentpfahle fir die Modultische die
archaologische Aussagekraft dieser Befunde nur
minimal beeintrachtigen. Trafostation und Leitun-
gungsgraben (abhangig von der Grof3e) wirden
dagegen zu einer gréReren Zerstdrung der Bo-
dendenkmalsubstanz fihren.

Bedenken gegen die Planung bestehen daher
prinzipiell nicht, wenn durch entsprechende Fest-
setzungen sichergestellt wird, dass im Zuge der
Planausfiihrung keine Erdbewegungen durchge-
fuhrt werden, d.h. dass das Einsetzen der Fun-
damentpfahle fir die Modultische auf dem Humus
durchgefuhrt werden. Dartber hinaus sollte si-
chergestellt werden, dass die Erdeingriffe fur Tra-
fostation und ggf. Leitungen sind dagegen durch
eine arch&ologische Fachfirma zu begleiten.

Sollten Sie sich diesem Vorschlag anschlieRen
konne, bitte ich durch Nebenbestimmungen in der
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Genehmigung sicherzustellen, dass
auf Veranlassung und Kosten des Vorhabentra-
gers (8 29 DSchG NRW)

* die Erdarbeiten fir die Errichtung der der
Trafostation ausschlieRlich unter archaologischer
Fachaufsicht nach Mal3gabe einer Erlaubnis gem.
§ 13 DSchG NW durchgefiihrt werden,

* der Oberbodenabtrag in den vorgenann-
ten Bereichen durch Abziehen mittels Bagger mit
Bdschungsloffel (glatte Schneide) unter archaolo-
gischer Fachaufsicht durchgefihrt wird,

* die archaologische Baubegleitung der
Leitungsverlegungen gewabhrleistet wird, sofern
diese in offener Bauweise erfolgen (bei Verlegung
der Leitungen im Pflugverfahren ist die archaolo-
gische Begleitung nicht erforderlich),

* auftretende archéaologische Befunde und
Funde nach Maf3gabe der Erlaubnis gem. § 13
DSchG NW fachgerecht untersucht, geborgen
und dokumentiert werden.

Fur die archéologischen Begleit-, Untersuchungs-
und Dokumentationsmalinahmen durch das be-
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auftragte arch&ologische Fachunternehmen ist
eine Erlaubnis gem. § 13 DSchG NW erforderlich,
die die Obere Denkmalbehoérde (Kreis Heinsberg)
im Benehmen mit dem LVR-Amt fir Bodendenk-
malpflege im Rheinland erteilt. Dem entspre-
chenden Antrag des beauftragten Fachunterneh-
mens ist ein fachliches Konzept beizufigen.

Es empfiehlt sich in jedem Fall, die bauseits er-
forderlichen und unter archéologischer Fachauf-
sicht durchzufuhrenden Erdeingriffe mit genu-
gendem zeitlichen Vorlauf durchzufiuihren, da im
Falle des Auftretens archaologischer Befunde
deren fachgerechte Untersuchung, Bergung und
Dokumentation eine gewisse Zeit in Anspruch
nehmen wird.

Fur Riuckfragen stehe ich gerne zur Verfligung.




Ubersicht iiber den Geltungsbereich der 24. Anderung des
Flachennutzungsplanes der Stadt Erkelenz
(Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage), Erkelenz-Mitte
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/397/2017
Status: offentlich
AZ:
Federfihrend: Datum: 13.03.2017
Planungsamt Verfasser: Amt 61 Paul-Hugo Blaesen

Bebauungsplan Nr. IX/G "Sondergebiet Photovoltaik-Freiflachenanla-
ge", Erkelenz-Mitte

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 und der 6f-
fentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB sowie Satzungsbe-
schluss gemaR § 10 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

25.04.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

27.04.2017 Hauptausschuss

03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 16.09.2015 hat der Rat der Stadt Erkelenz die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage®, Erkelenz-
Mitte, beschlossen und beschlossen die Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und
die Behoérden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1 BauGB
sowie den Bezirksausschuss Erkelenz-Keyenberg, Venrath, Borschemich zu beteili-
gen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemaf} § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 20 vom 14.10.2016 be-
kannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 25.10.2016 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens keine abwagungsrelevanten Stellungnahmen vorgetragen.

2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB




Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom
29.09.2016 an die Behdorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-
gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend
des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen. Die-
se Stellungnahmen sind in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stel-
lungnahmen der Behorden und sonstigen Tragern offentliche Belange — zur Be-
schlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freifla-
chenanlage®, Erkelenz-Mitte, aufgelistet.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Keyenberg, Venrath, Borschemich wurde mit Schrei-
ben vom 30.09.2016 beteiligt.

Seitens des Bezirksausschusses wurden bisher keine Stellungnahmen eingereicht.

4. Offentliche Auslegung gemal § 3 Abs. 2 BauGB

Nach Beschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférde-
rung und Betriebe vom 13.12.2016, des Hauptausschusses vom 15.12.2016 und des
Rates der Stadt Erkelenz vom 21.12.2016 wurde der Entwurf des Bebauungsplanes
Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage®, Erkelenz-Mitte, nach Be-
kanntmachung im Amtsblatt Nr. 1 vom 13.01.2017 in der Zeit vom 23.01.2017 bis
24.02.2017 offentlich ausgelegt.

Wahrend der o6ffentlichen Auslegung wurden abwagungsrelevante Stellungnahmen
der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange vorge-
tragen. Diese Stellungnahmen sind in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit
und Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tragern offentliche Belange — zur
Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freifla-
chenanlage®, Erkelenz-Mitte, aufgelistet.

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend der fruhzeitigen Beteiligung gemal’ §§ 3 Abs.
1 und 4 Abs. 1 BauGB und der 6ffentlichen Auslegung gemaf § 3 Abs. 2 BauGB vor-
getragenen Stellungnahmen gemaf § 1 Abs. 7 BauGB entschieden werden.

Der Bebauungsplan Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage®, Erke-
lenz-Mitte, soll in dieser Sitzung als Satzung Gemal} § 10 BauGB beschlossen wer-
den.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch den Bebauungsplan werden agendarelevante Aspekte bertcksichtigt. Auf-
grund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine nachhaltige
Okologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfihrung von Planungen ge-
wahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemal § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kunftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
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zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

,.1. Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung geman §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs.
1 BauGB und die wahrend der offentlichen Auslegung gemal § 3 Abs. 2
BauGB von der Offentlichkeit und den Behorden und sonstigen Tragern offent-
licher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungs-
planes Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage®, Erkelenz-Mit-
te, wird nach Abwagung aller erkennbaren 6ffentlichen und privaten Belange,
wie in der Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen
der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Beschlussvorla-
ge des Bebauungsplanes Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenan-
lage®, Erkelenz-Mitte, beigefugten Abwagungstabelle vorgeschlagen, entschie-
den.

Die Anlage zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes Nr. IX/G ,Sonderge-
biet Photovoltaik Freiflachenanlage®, Erkelenz-Mitte, - Stellungnahmen der Of-
fentlichkeit und Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Tragern offentli-
cher Belange ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Der Bebauungsplan Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage®,
Erkelenz-Mitte, wird unter Berucksichtigung dieser Beschllisse gemald § 10
BauGB als Satzung beschlossen.”

Finanzielle Auswirkungen:

Die Realisierung des Bebauungsplanes hinsichtlich der Erschliefung sowie Anlagen-
ruckbau wird durch eine vertragliche Vereinbarung zwischen der Stadt Erkelenz und
dem Anlagenbetreiber sichergestellt.

Anlagen:

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungsplanes
Nr. IX/G ,Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage®, Erkelenz-Mitte

Ubersicht iber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. IX/G ,Sondergebiet
Photovoltaik Freiflachenanlage®, Erkelenz-Mitte
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der friihzeitigen Beteiligung
gemal § 3 Abs. 1 BauGB

1 Offentlichkeit, Schreiben vom

2 Offentlichkeit, Schreiben vom

Stellungnahmen der Offentlichkeit wahrend der Offenlage
gemal § 3 Abs. 2 BauGB

1 Offentlichkeit, Schreiben vom

Beteiligung der Behtrden und sonstigen Tréager offentlicher Belange
gemal § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 Niersverband, Postfach 10 08 64, 41708 Viersen
Schreiben vom 19.10.2016

Gegen den 0. g. Vorgang bestehen seitens des | Das Auftreten von Leckagen wird in der Risikoanaly- | Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
Niersverbandes keine grundsatzlichen Bedenken, | se des Umweltberichts angefiihrt. Ein solches Sze- | men.
jedoch bitten wir folgenden Hinweis zu beachten: | nario in der Bauphase ist sehr unwahrscheinlich. Da
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und

Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
Der Planbereich liegt im Klaranlageneinzugsge- | ein  Anschluss an Offentliche Abwasserleitungen
biet des Niersverbandes (Klaranlage Mdnchen- | nicht erforderlich ist, ist mit einer Einleitung von
gladbach Neuwerk). Sollte es in der Bauphase | durch Leckagen verschmutzten Abwassern in das
der Photovoltaikanlagen zu Verunreinigungen | Kanalsystem nicht zu rechnen.
durch die im Bebauungsplan erwéhnten Leck-
agen kommen und diese ein Abwasser erzeugen
(z. B. durch Reinigungsarbeiten oder Sonstiges),
ist die Art und Menge der Abwasser dem Niers-
verband mitzuteilen und eine eventuelle Einlei-
tung in die Kanalisation mit dem Niersverband
abzustimmen, da die Klaranlage fur die Behand-
lung bestimmter kontaminierter Abwasser nicht
ausgerustet ist.
FiUr Ruckfragen stehen wir Ihnen gerne zu Verfu-
gung.
2 Bezirksregierung Arnsberg, Postfach, 44025
Dortmund
Schreiben vom 24. Oktober 2016
Zu den bergbaulichen Verhéltnissen im Planbe- | Ein Hinweis auf die Lage im Einwirkungsbereich des | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
reich erhalten Sie aus bergbehordlicher Sicht | Braunkohlentagebaus, verbunden mit den Einwir- | nommen.
folgende Hinweise und Anregungen: kungen auf das Grundwasser, ist bereits im Bebau-
Der Anderungsbereich liegt tiber auf Braunkohle | ungsplan-Vorentwurf enthalten.
verliehenen Bergwerksfeldern alle im Eigentum | Die RWE Power AG sowie der Erftverband wurden
der RV Rheinbraun Handel und Dienstleistungen | im Zuge der Beteiligung der Behdrden und sonstigen
GmbH, hier vertreten durch die RWE Power AG. | Trager offentlicher Belange geméall 8 4 Abs. 1
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

llflcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Der Vorhabensbereich ist nach den hier vorlie- | BauGB um die Abgabe einer Stellungnahme gebe-
genden Unterlagen (Differenzenplane mit Stand: | ten. Eine Rickmeldung seitens RWE Power AG ist
01.10.2015 aus dem Revierbericht, Bericht 1, | nicht erfolgt, durch den Erftverband wurden keine
Auswirkungen der Grundwasserabsenkung, des | Bedenken geaul3ert.

Sammelbescheides — Az.: 61.42.63 — 2000 — 1 -)
von durch Sumpfungsmalnahmen des Braunkoh-
lenbergbaus bedingten Grundwasserabsenkun-
gen betroffen. Fiur die Stellungnahme wurden
folgende Grundwasserleiter (nach Einteilung von
Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes
Stockwerk, 9B, 8, 7, 6D, 6B, 2 — 5, 09, 07 Kdlner
Scholle, 05 Kolner Scholle.

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt
durch den fortschreitenden Betrieb der Braunkoh-
lentagebaue, noch Uber einen langeren Zeitraum
wirksam bleiben. Eine Zunahme der Beeinflus-
sung der Grundwasserstdnde im Vorhabensge-
biet in den nachsten Jahren ist nach heutigem
Kenntnisstand nicht auszuschlieRen. Ferner ist
nach Beendigung der bergbaulichen Simp-
fungsmal3nahmen ein Grundwasserwiederanstieg
zu erwarten.

Sowohl im Zuge der Grundwasserabsenkung fur
den Braunkohletagebau als auch bei einem spa-
teren Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch
bedingte Bodenbewegungen moéglich. Diese kon-
nen bei bestimmten geologischen Situationen zu
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Schaden an der Tagesoberflache fiihren. Die
Anderungen der Grundwasserflurabstande sowie
die Mdglichkeit von Bodenbewegungen sollten
bei Planungen und Vorhaben Bericksichtigung
finden.

Soweit noch nicht erfolgt empfehle ich lhnen,
diesbezuglich sowie zu bergbaulichen Planungen
eine Anfrage an die RWE Power AG, sowie flr
konkrete Grundwasserdaten an den Erftverband,
Paffendorfer Weg 52 in 50126 Bergheim zu stel-
len.

Landesbetrieb StraRenbau NRW, Postfach
101352, 47113 Krefeld
Schreiben vom 04.11.2016

Die Autobahnniederlassung Krefeld ist flr den
Betrieb und die Unterhaltung der dstlich unmittel-
bar an das Plangebiet grenzenden Autobahn 46,
Abschnitt 6 und damit fur die anbaurechtliche
Beurteilung zulassig.

Ziel der eingereichten Bauleitplanung ist die
Schaffung der planungsrechtlichen Rahmenbe-
dingungen zur Errichtung einer Photovoltaik Frei-
flachenanlage.

Die o.a. Bauleitplanung liegt innerhalb der gem. §
9 (1 + 2) BundesfernstraRengesetz zu beachten-

Die Anbauverbotszone sowie die Baubeschran-
kungszone sind nachrichtlich in den Bebauungsplan
tibernommen worden. Durch Punkt 1.2 (Baube-
schrankungszone) wird sichergestellt, dass der Lan-
desbetrieb in spatere Genehmigungsverfahren ein-
gebunden wird. Den als Anlage beigefiigten "Allge-
meine Forderungen" wird durch die Einbindung ge-
nuge getan.

Einwirkungen auf die Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs durch anlagenbedingte Projektwirkung
oder visuelle Wirkung werden durch die bestehende

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen.

Den Anregungen zur Gewéahrleistung der
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs
sowie der Einbindung in die nachrangi-
gen Genehmigungsverfahren wird ge-
folgt.
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

den 40 m Anbauverbotszone / 100 m Anbaube- | randliche Eingriinung minimiert. Diese wird im Be-
schrankungszone der Autobahn 46. Die als Anla- | bauungsplan zum Erhalt festgesetzt, so dass ein
ge beigefligten ,Allgemeinen Forderungen® sind | dauerhafter Sichtschutz gewahrleistet ist.
grundsatzlich bei der Planung zu berticksichtigen. | Die Eingriffsbewertung wird zum Entwurf des Be-
Abweichungen von den Bestimmungen des § 9 | bauungsplans erganzt. Neben den im Vorentwurf
Fernstral3engesetz bedirfen aufgrund der rechtli- | getroffenen Festsetzungen sind keine Ausgleichs-
chen Problematik immer einer Einzelprifung und | maRnahmen vorgesehen.

Einzelentscheidung durch die StralRenbauverwal-
tung.

Unter Pkt. 8 ,Nachrichtliche Ubernahme® der Be-
grindung wird auf die Anbauverbots- und Anbau-
beschréankungszone der Autobahn 46 hingewie-
sen.

Gemal der Begrindung wird die Anbauverbots-
zone (40 m zum aulRersten befestigten Fahrbahn-
rand der A 46) fir die Freiflachenphotovoltaikan-
lage und deren Infrastruktureinrichtungen nicht in
Anspruch genommen (vgl. Pkt 4.2).

Es ist auszuschlieBen, dass die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs auf der Autobahn durch
die in der Anlage 1 ,Ubersicht moglicher Wirkfak-
toren von PVFA® aufgeflhrten anlagebedingten
Projektwirkungen wie ,Licht* (Lichtreflexe, Spie-
gelungen, Polarisation des reflektierten Lichtes)
und ,Visuelle Wirkung“ (optische Stérung, Silhou-
etteneffekt) etc. gefahrdet wird.

Eine abschlieBende Eingriffsbewertung und die




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 6 von 25

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Festlegung der daraus evil. resultierenden Aus-
gleichs- und Ersatzmafinahmen liegt noch nicht
vor, wird aber im weiteren Verfahren erganzt.

Anlage Allgemeine Forderungen

1. Ein Hinweis auf die Schutzzonen der Autobahn
gemal 8 9 (1 + 2) FernstralRengesetz (FStrG) ist
in den Textteil des Bauleitplanes aufzunehmen.
Die Eintragung der Schutzzonen in den Plan wird
empfohlen.

2. In einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen
vom aulleren Rand der befestigten Fahrbahn der
Bundesautobahn (Anbauverbotszone 8 9 (1)
FStrG) durfen Hochbauten jeder Art nicht errichtet
werden und Aufschittungen und Abgrabungen
grolBeren Umfangs nicht durchgefiihrt werden.
Ebenfalls unzulassig sind Anlagen der Auf3en-
werbung sowie Einrichtungen, die fir die rechtli-
che und gewerbliche Nutzung der Hochbauten
erforderlich sind (z.B. Pflichtstellplatze, Feuer-
wehrumfahrten, Lagerflachen o0.a.). Sicht- und
Larmschutzwélle bedirfen der Genehmigung der
StralRenbauverwaltung.

3. In einer Entfernung bis zu 100 m, gemessen
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

vom aulleren Rand der befestigten Fahrbahn der
BAB (Anbaubeschrankungszone § 9 (2) FStrG)

a) diurfen nur solche Bauanlagen errichtet,
erheblich geéndert oder anders genutzt
werden, die die Sicherheit und Leichtigkeit
des Verkehrs auf der Autobahn weder
durch Lichteinwirkung, Dampfe, Gase,
Rauch, Gerausche, Erschitterungen und
dgl. gefahrden oder beeintrachtigen. An-
lagen der AulRenwerbung stehen den bau-
lichen Anlagen gleich.

b) sind alle Beleuchtungsanlagen innerhalb
und aullerhalb von Grundsticken und
Gebauden so zu gestalten oder abzu-
schirmen, dass die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Verkehrs auf der BAB nicht
durch Blendung oder in sonstiger Weise
beeintrachtigt wird.

c) bedirfen Werbeanlagen, Firmennamen,
Angaben Uber die Art von Anlagen oder
sonstige Hinweise mit Wirkung zur Auto-
bahn einer stralRenrechtlichen Prifung
und Zustimmung.

Zur befestigten Fahrbahn gehéren auch die
Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzoge-
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Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

rungsstreifen der Anschlussstellen und die An-
schlussstellen selbst.

Entschadigungsanspriche, die sich durch das
Vorhandensein oder den Betrieb auf der Auto-
bahn ergeben oder ergeben kdnnen — z.B. Ge-
rausch-, Geruchs- oder Staubbel&stigungen, kén-
nen nicht geltend gemacht werden.

4. Bei Kreuzungen der BAB durch Versorgungs-
leitungen und nachrichtlicher Ubernahme der
Leitungen innerhalb der Schutzzonen gemaR § 9
(1 + 2) FStrG ist die Abstimmung mit der Stra-
Renbauverwaltung auRerhalb des Planverfahrens
erforderlich.

5. Gemall § 33 der StralRenverkehrsordnung ist
die StralRenbauverwaltung an MalBhahmen zu
beteiligen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs auf der BAB beeintrachtigen koénnen.
Vom stadtischen Bauordnungsamt ist daher si-
cherzustellen, dass Uber die BAB Schutzzonen
hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben
Uber die Art von Anlagen und sonstige Hinweise,
die den Verkehr auf der BAB beeintrachtigen
koénnen, nur dann aufgestellt werden dirfen,
wenn die StralRenbauverwaltung zugestimmt hat.
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6. Immissionsschutz flr neu ausgewiesene Ge-
biete geht zu Lasten der Gemeinde/Stadt.

4 Landwirtschaftskammer NRW

Kreisstelle Heinsberg, Gereonstr. 80, 41747 Vier-
sen Schreiben vom 03.11.2016

Aufgrund der Vorziglichkeit des Standorts fur die
geplante Nutzung sowie aufgrund der Einschran-
kungen fiur eine landwirtschaftliche Nutzung des
Areals, werden agrarstrukturelle Bedenken zu-
rickgestellt.

Die durch die Extensivierung der Flache generier-
te Okologische Aufwertung i.H.v. ca. 60.000
Wertpunkten sollten im Hinblick auf die schonen-
de Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flachen
fur AusgleichsmaRnahmen (vgl. & 15 (3)
BNatSchG) in ein Okokonto aufgenommen wer-
den. Dies entsprache sinngemal3 sogar dem im
bisherigen FNP vorgesehenen Zweck der Aus-
gleichsflachenkulisse.

Der Hinweis auf die Zuriickstellung der Bedenken
wird zur Kenntnis genommen.

Die durch die Extensivierung der Flache rechnerisch
generierten Wertpunkte konnen dem Okokonto der
Stadt Erkelenz nicht gutgeschrieben werden, da es
sich hier um keine — jenseits des Plangebiets wirk-
same — Malnahme des Naturschutzes oder der
Landschaftspflege handelt. Eine Photovoltaik-
Freiflachenanlage ist nicht geeignet, ein Land-
schaftsbild landschaftsgerecht i. S. des BNatSchG
wiederherzustellen oder neuzugestalten. Er gleicht
auch verlorengehende Funktionen im Gefiige des
Naturhaushalts nicht aus — zumindest nicht in der
Form einer gleichwertigen Wiederherstellung. Auf-
grund der Lage zwischen Autobahn und Bahntrasse
kann dem Plangebiet keine hdherwertige Funktion
zugesprochen werden. Mit den Ausgleichsmalnah-
men konnen die Eingriffe infolge der Photovoltaik-
Freiflachenanlage noch ausgeglichen werden. Die

Der Hinweis wird zur Kenntnis genom-
men.

Der Anregung der Aufnahme der gene-
rierten Wertpunkte in das Okokonto der
Stadt Erkelenz kann nicht gefolgt wer-
den.
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Eingriffsbewertung wird zum Entwurf des Bebau-
ungsplans ergénzt.

5 LVR Amt fur Bodendenkmalpflege im Rheinland,

Endenicher Str. 133, 53115 Bonn
Mail vom 25.10.2016

Wunschgemal sende ich lhnen eine Leistungs-
beschreibung mit einem Vorschlag fir eine Preis-
anfrage fur die erforderliche arch&ologische Mal3-
nahme. Aul3erdem habe ich die Liste der archéao-
logischen Fachfirmen und die Preisliste fur natur-
wissenschaftliche Untersuchungen beigeflgt.

Den beigefugten Plan mit der eingezeichneten
Sondageflache missten Sie den zum Angebot
aufgeforderten Firmen mit zusenden.

Vor Beginn missen die Betretungsrechte vorlie-
gen und eventuelle Pachter informiert werden.

Sollten bei etwaigen vorab durchgefuhrten Arbei-
ten des KampfmittelrAumdienstes Erdeingriffe
erforderlich sein, missen diese mit der beauftrag-
ten archaologischen Firma in der Form koordiniert
werden, dass ein Arch&ologe die Schirfen begut-
achten kann, um festzustellen ob arch&ologisch
relevante Befunde freigelegt wurden. Die Schir-
fen sollten in diesem Fall - vorbereitend fur die

Die hohe Wahrscheinlichkeit des Auftretens von Bo-
dendenkmalern im Plangebiet ist der Stadt Erkelenz
bekannt. Aus diesem Grund wird bereits im Rahmen
des Bauleitplanverfahrens eine archaologische
Prospektion durchgefiihrt, auf deren Basis weitere
MaRnahmen, die den Umgang mit Funden betreffen,
ergriffen werden. Erkenntnisse aus diesen Maf3nah-
men flie3en in das weitere Verfahren ein.

Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
nommen. Eine archaologische Prospek-
tion wurde bereits in Auftrag gegeben.
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folgende archaologische Untersuchung - vorab
fotografisch dokumentiert und eingemessen wer-
den.

Grundsatzlich sind archaologische Mafinahmen
als wissenschaftliche Tatigkeiten, nattrlich mit
Gerateunterstitzung, nicht fir eine Ausschrei-
bung nach VOB/VOL-Kriterien geeignet. Die hier-
fur erforderliche exakte Festlegung des Arbeits-
und Dokumentationsumfanges und die Festle-
gung auf die im Rahmen der archaologischen
MalRnahme zu bearbeitenden Massen ist vorab
nicht méglich, da nicht bekannt ist in welcher Tie-
fe die ersten relevanten Befunde zum Vorschein
kommen und welcher Bearbeitungs- und Doku-
mentationsaufwand dann erforderlich sein wird.
Die Anzahl und die Qualitat der Befunde sind
vorab nicht einzuschatzen.

Aus den genannten Grinden ist nach meiner Er-
fahrung die Abrechnung einer archdologischen
MalRnahme nach Zeitaufwand die einzig seridse
Abrechnungsvariante. Die erste Sachverhaltser-
mittlung misste von dem Archaologen, unter-
stutzt von ein oder zwei Mitarbeitern, in etwa 2-4
Tagen durchzufihren sein.
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Arch&ologische MalRnahmen sind wegen ihrer
Besonderheit nur durch einen beschrankten Kreis
von archaologischen Fachfirmen, die sich sowohl
mit den Bodenverhdltnissen als auch den archéo-
logischen Funden und Befunden im Rheinland
auskennen, ausfuhrbar. Aus der beigefuigten Liste
mit den im Rheinland erfahrenen Grabungsfach-
firmen sollten Sie eine Firma wéhlen, die entspre-
chend erfahrenes und qualifiziertes Personal vor-
halt und damit in der Regel die Gewahr fur eine
ordnungsgeméaie Abwicklung der Malinahme in
einer angemessenen Zeit bietet.

Nach Auftragserteilung ist vom AG und dem AN
zusammen eine Grabungserlaubnis nach 813
DSchG NW bei der zustandigen Oberen Denk-
malbehorde zu beantragen. Diesem Antrag ist
das fachliche Grabungskonzept der Grabungsfir-
ma mit Nennung des Grabungsleiters beizufligen.

Da das LVR-Amt fiur Bodendenkmalpflege im
Rheinland (LVR-ABR) kein direkter Vertrags-
partner ist, ibernehmen wir im Rahmen der Gra-
bungsaufsicht nur eine fachliche Kontrolle der
archaologischen Arbeit der Grabungsfirmen. Die
Uberpriifung eventueller AufmaRe und Stunden-
nachweise obliegt Ihrer Bauaufsicht.
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Alternativ zu der von mir vorgeschlagenen Sach-
verhaltsermittlung ist es moglich, eine qualifizierte
Prospektion durchfihren zu lassen. In diesem
Falle wirde zunéchst der Bodenaufbau durch
Geosondagen Uberprift werden. Bei intaktem
Bodenaufbau und vorausgesetzt, dass nicht ein
machtiges Kolluvium o0.4. vorliegt, wirde als
nachster Arbeitsschritt eine systematische Feld-
begehung mit Einzelfundeinmessung stattfinden.
AbschlieRend wirden im Bereich von ggf. vorge-
fundenen Konzentrationen von Oberflachenfun-
den Sondagen angelegt, um die Fundstelle abzu-
grenzen und deren Befunderhaltung zu Uberpri-
fen. Zusatzlich ist es Ublich, in 1,5 % der Uber-
planten Flache auch auf3erhalb der Fundkonzent-
rationen Sondagen anzulegen.

6 | Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, Deutz-
Mulheimer StralRe 22 — 24, 50679 Koln
Schreiben vom 07.11.2016

Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, als von Die Erreichbarkeit der Bahnstrecke wird durch die | Die Hinweise werden zur Kenntnis ge-
der DB Netz AG und der DB Energie GmbH be- Planung nicht beeintrachtigt. Ein Wartungsweg ent- | nommen.

vollmé&chtigtes Unternehmen, Ubersendet lhnen lang der Bahnstrecke ist nicht vorgesehen.

hiermit folgende Gesamtstellungnahme: Durch die Festsetzung der uberbaubaren Grund-
sticksflache ist ein Heranriicken der Anlage an die
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Beziglich der o. g. Bauleitplanung bestehen un-
sererseits grundsatzlich keine Bedenken, wenn
die nachfolgenden Hinweise und Auflagen beach-
tet werden:

Die Erreichbarkeit der Eisenbahnstrecke
darf sich durch die zu treffenden Mal3-
nahmen nicht verschlechtern. Sollte der
Aufgabentrager einen Wartungsweg ent-
lang der Eisenbahnstrecke planen, so
wuinscht die DB Netz AG, diesen zum
Zwecke des Rettungswegekonzeptes, zur
Inspektion, zur Instandhaltung und —
setzung sowie bei BaumalRnahmen mit-
nutzen zu darfen.

Bauliche Anlagen miissen einen Mindest-
abstand von finf Metern zur Eisenbahn-
strecke einhalten.

Das Briickenbauwerk der Eisenbahnuiber-
fuhrung Disseldorfer Straf3e im Bahnki-
lometer ca. 48,68 der Strecke 2550 muss
erreichbar sein. Dabei ist auch eine in Zu-
kunft liegende Erneuerung zu bertcksich-
tigen, so dass im Bereich deren Widerla-
ger ein Abstand von mindestens 20 m
einzuhalten ist.

Flurstiicksgrenze auf weniger als 15 m ausgeschlos-
sen.

Die Erreichbarkeit des Briickenbauwerks der Eisen-
bahniberfiihrung Disseldorfer Strafl3e wird durch die
Planung nicht beeintrachtigt, da auRerhalb des Flur-
stiicks 73, Flur 15, Gemarkung Erkelenz keine Fla-
chen in Anspruch genommen werden.

Die Formulierung "Schienenweg fir den Hochge-
schwindigkeitsverkehr und sonstigen groRraumigen
Verkehr" bezieht sich ausschlie3lich auf die Darstel-
lung im Regionalplan.

Durch das Plangebiet verlauft keine Freileitung. Der
20 m-Schutzstreifen der Ostlich verlaufenden Freilei-
tung ragt um etwa 4 m in den suddstlichen Teil des
Plangebiets hinein, jedoch ausschlief3lich in die Fla-
che mit Festsetzungen gem. 89 Abs. 1 Nr.25b)
(Flachen fir die Erhaltung von Baumen, Stréauchern
und sonstigen Bepflanzungen). Bauliche Malinah-
men in diesem Bereich sind somit ausgeschlossen,
Neuanpflanzungen sind — jenseits von Ersatzpflan-
zungen abgangiger Gehdlze — nicht vorgesehen.
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o Die Eisenbahnstrecke 2550 Aachen —
Kassel ist keine Hochgeschwindigkeits-
strecke wie beispielhaft im Erlauterungs-
bericht zur Anderung des Flachennut-
zungsplanes unter Punkt 2.3 erwahnt,
sondern im betrachteten Abschnitt eine
Mischverkehrsstrecke mit einer zulassigen
Hoéchstgeschwindigkeit von 160 km/h, auf
der auch Personenfernverkehr abgewi-
ckelt wird.

Durch das Plangebiet verlauft die 110-kV-
Bahnstromleitung 486 Wickrath — Stolberg (Mast-
feld 1169-1170).

Der Entwicklungsbereich liegt teilweise im
Schutzstreifen der oben genannten Bahnstromlei-
tung. Die Freileitung ist planfestgestellt und durch
beschrénkt persdnliche Dienstbarkeiten privat-
rechtlich gesichert.

Baumaflinahmen im Schutzstreifenbereich der
Bahnstromleitung sind mit der DB Energie recht-
zeitig abzustimmen. Wir bitten Sie, uns diesbe-
zuglich weiterhin im Rahmen der Bauleitplanung
bzw. mit den zu stellenden Bauantragen entspre-
chend zu beteiligen.




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 16 von 25

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen Behdrden und sonstigen der Trager 6ffentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebau-
ungsplanes Nr. IX/G ,,Sondergebiet Photovoltaik Freiflichenanlage“, Erkelenz-Mitte, im Ausschuss fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und
Betriebe am 25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.2017 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

Bitte beachten Sie vorab folgende Hinweise:

1. Es ist zu beachten, dass im Schutzstreifen
der Bahnstromleitung keine Einwirkungen
oder MalRnahmen vorgenommen werden
durfen, die den ordnungsgemalen Be-
stand oder Betrieb der Leitungen beein-
trachtigen oder gefahrden. Der Schutz-
streifenbereich muss der DB Energie fur
die Entstérung und Leitungsarbeiten je-
derzeit zuganglich bleiben.

Werden spéater Anderungen oder Erweite-
rungen der Bahnstromleitung notwendig,
wird dieses vom Bauherren/Betreiber ge-
duldet.

Dabei wird davon ausgegangen, dass
dem Bauherren/Betreiber keine finanziel-
len Kosten entstehen.

2. In der Né@he von stromfiilhrenden Hoch-
spannungsleitungen ist mit elektromagne-
tischen Beeinflussungen zu rechnen. Die
DB Energie erstattet weder Entschadi-
gungen noch die Kosten fir evtl. erforder-
liche Abschirmungen.

3. Die DB Energie haftet nicht fir Schaden
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an Objekten, die infolge von Witterungs-
einflissen (z. B. vom Stromseil herunter-
fallendes Eis) auftreten.

4. Bei geplanter Nutzung eines Baukrans ist,
nach Eingang von priffahigen Planunter-
lagen, eine gesonderte Abstimmung not-
wendig. (Freidrehbereich und Mindestab-
stand des Krans zu den ausschwingenden
Leiterseilen).

5. Die Bodenbeschaffenheit im Umkreis von
10 — 15 m zu den jeweiligen Masten darf
aus maststatischen Grinden nicht veran-
dert werden. Alle Aufschittungen bzw.
Bodenabtragungen im Schutzstreifenbe-
reich sind der DB Energie anzuzeigen.
Neuanpflanzungen dirfen im Schutzstrei-
fen eine Hohe von 3,50 m nicht Uber-
schreiten. Der Ruckschnitt sdmtlicher Ve-
getation im Schutzstreifen bei Unterschrei-
tung der Sicherheitsabstande gem. EN
50341/VDE 0210 ist durch den Antragstel-
ler/in oder deren Rechtsnachfolger auszu-
fuhren.

6. Der Bauherr bzw. die von ihm beauftrag-
ten Baufirmen haften fur alle Schaden, die
an der Bahnstromleitung durch die Bauta-
tigkeit entstehen. Bei BaumalRhahmen, bei
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denen ein Mindestabstand von 4 m zwi-
schen Baugeraten oder Personen und der
Leitung nicht eingehalten werden kann
(ein mogliches Ausschwingen der Leiter-
seile ist dabei zu bericksichtigen) ist eine
kostenpflichtige Ausschaltung des betref-
fenden Stromkreises der Bahnstromlei-
tung erforderlich. Fir die betriebliche Ko-
ordination der DB Energie ist mit einem
zeitlichen Vorlauf von mindestens 12 Wo-
chen zu rechnen. Eine gleichzeitige Ab-
schaltung beider Stromkreise ist nicht
mdglich.

Vor Beginn von Bauarbeiten ist die DB Energie
rechtzeitig (mindestens 14 Tage) zur Unterwei-
sung der bauausfihrenden Firma zu verstandigen
(Ansprechpartner Herr Manfred Wahlen, Tel.:
0221/1414700).

Bei moglichen Rickfragen stehen wir Ihnen gerne
zur Verfuigung.
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Stellungnahmen der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wahrend der Offenlage
gemal § 4 Abs. 2 BauGB
1 Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen,

Kreisstelle Heinsberg, Gereonstr. 80 41747 Vier-
sen
Schreiben vom 24.02.2017

Unsere Stellungnahme wurde zur Kenntnis ge-
nommen. Unserer Anregung, die tiberschissigen
Okopunkte in ein Okokonto einzubuchen, soll laut
Abwagungsvorschlag nicht gefolgt werden.

Die Begriindung fir diese Ablehnung kann nicht
nachvollzogen werden: Die Ablehnung wird damit
begriindet, dass ,aufgrund der Lage zwischen
Autobahn und Bahntrasse ... dem Plangebiet
keine hdherwertige Funktion zugesprochen wer-
den (kann).”

AuRerdem wurde die Begriindung zum Bebau-
ungsplan wie folgt erganzt: ,Eine Ubertragung
des Wertzugewinns auf das Okokonto der Stadt
ist nichtmoglich, da ein Solarpark — zumal an ei-
nem stark verinselten Standort — nicht als Instru-
ment der Planung zur Kompensation von Eingrif-
fen anzusehen ist. Primares Entwicklungsziel ist
hier die Erzeugung erneuerbarer Energien und

Die Darstellung im Flachennutzungsplan der Stadt
Erkelenz bis zur 24. Anderung umfasst eine bandar-
tige Struktur entlang der Dusseldorfer Stral3e, die
Bestandteil eines zusammenhangenden Netzes von
Flachen ist, die fur AusgleichsmalRnahmen potenziell
zur Verfigung stehen. In ihrer Funktion als Bestand-
teil dieses Ubergeordneten Netzes stand und steht
die Qualitat der Teilflache am Rande des Geltungs-
bereichs fir potenzielle AusgleichsmalRnahmen nicht
in Abrede. Die Flache kann — aufgrund der extensi-
ven Nutzung des Bereichs entlang der Dusseldorfer
Stral3e — nach wie vor als Bestandteil dieses Netzes
angesehen werden. Gleichwohl ist zu beachten,
dass die MaRRnahme der Errichtung einer Photovolta-
ik-Freiflachenanlage einen Eingriff an sich darstellt
(Versiegelungen, Bodenbewegungen, Errichtung
Technischer Anlagen, etc.) und somit — trotz des rein
rechnerischen Uberschusses von Okopunkten —
nicht zu einer pauschalen Verbesserung von Natur-
haushalt und Landschaftsbild fihrt, wie dies bei ei-

Der Anregung der Aufnahme der gene-
rierten Wertpunkte in das Okokonto der
Stadt Erkelenz kann nicht gefolgt wer-
den.
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nicht die Optimierung von Naturhaushalt und ner originar dem Natur- und Landschaftsschutz die-
Landschaftsbild...“ (Begrindung zum BP, De- nenden Maflinahme der Fall ware. Insofern ist — auch
zember 2016). nach Ricksprache mit der Unteren Naturschutzbe-

horde des Kreises Heinsberg — eine Einbuchung in
Die in beiden Begriindungen angefiihrte Insellage | das Okokonto der Stadt Erkelenz nicht moglich.
als Hinderungsgrund steht in direktem Wider-
spruch zu den Ausfuhrung zum aktuellen Fl&-
chennutzungsplan: ,Der rechtsgultige Flachen-
nutzungsplan stellt fur den Anderungsbereich
Flachen fur die Landwirtschaft dar. Nordostlich
der Dusseldorfer Straf3e ist ein Streifen als Flache
fur MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Uberlagernd dargestellt. Diese Flache bietet im
Flachennutzungsplan im Sinne einer Angebots-
planung eine mdgliche Ausgleichsflache fiir die
verbindliche Bauleitplanung. Zum Zeitpunkt der
Aufstellung der 24. Anderung wurde diese poten-
zielle Ausgleichsflache bislang nicht in Anspruch
genommen.“ (Begriindung zum FNP, Oktober
2016).

In der Begrindung zum BP (Stand Dezember
2016) wird weiter ausgefuhrt: ,...Die Planung an
diesem Standort ist nicht geeignet, ein Land-
schaftsbild im Sinne des BNatSchG wiederherzu-
stellen bzw. neu zu gestalten oder andernorts
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llIlcri Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

verlorengehende Funktionen im Geflige des Na-
turhaushalts in Form einer gleichwertigen Wie-
derherstellung auszugleichen.”

Da grundsatzlich auch Entsiegelungsmaf3nahmen
als Kompensationsmalnahmen infrage kommen,
ist fir uns nicht ersichtlich, warum die in diesem
Fall geplante Extensivierung nicht den Anforde-
rungen an ein Okokonto geniigen kann. Wirden
die oben beschriebenen Mal3stdbe auf andere
Situationen angewandt, musste wohl kiinftig die
Aufforstung von Ackerflachen generell nicht mehr
als KompensationsmalRnahme anerkannt werden.

Daher wird unsere Anregung zur Einbuchung in
ein Okokonto aufrechterhalten. Durch die Einbu-
chung von 21.215 Okopunkten missten zukinftig
rund 7.72 m? Ackerflache (gem. Berechnung in
Tabelle 3, Begriindung zum Bebauungsplan) we-
niger fur Kompensationsmaf3nahmen in Anspruch
genommen werden.

2 LVR, Amt fir Bodendenkmalpflege, Endenicher
Str. 133, 53115 Bonn
Schreiben vom 16.03.2017
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Ifd.
Nr.

Stellungnahme

Abwagungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Die Sachverhaltsermittiung im stdlichen Teil des
Bebauungsplanes ist nun abgeschlossen.

In meiner Stellungnahme vom 30.8.2016 habe ich
darauf hingewiesen, dass sidlich des Plangebie-
tes konkrete Hinweise auf eine romische Siedlung
vorlag, die bis in das Plangebiet reichen kénnte.
Durch eine Sondage entlang der studlichen Gren-
ze des Plangebietes sollte daher im Rahmen der
UVP geklart werden, inwieweit die Belange des
Bodendenkmalschutzes durch die Planung tan-
giert werden. Die Prognose bestétigte sich.

In dieser Sondage wurde neben mehreren rémi-
schen Gruben auch zwei romische Geb&udefun-
damente erfasst, die sich schwerpunktmafig in
der westlichen Halfte der Sondage lagen. Zur
Abgrenzung des Bodendenkmals waren zwei
weitere Sondagen nach Norden erforderlich, die
aber keine weiteren archéologisch relevanten
Befunde erbrachten. Es ist daher davon auszu-
gehen, dass sich zwischen der stdlichen
Hauptsondage und den nérdlichen Sondagen die
Grenze des rémischen Landgutes befindet.

Die Planung sieht eine Photovoltaikanlage vor,
die in der Regel mit minimalen Erdeingriffen ver-
bunden ist (Fundamentpfahle, Leitungen, Tra-

Die Stadt Erkelenz hat die Ergebnisse der archéolo-
gischen Sachverhaltsermittlung zur Kenntnis ge-
nommen.

Eine Moglichkeit der planungsrechtlichen Festset-
zung fir die Ausfuhrung der Aushubarbeiten und
Grindungsmalnahmen besteht im Rahmen der
Bauleitplanung nicht. Gleichwohl kdnnen — wie ge-
fordert — Hinweise in den Bebauungsplan aufge-
nommen werden, die im Rahmen der Genehmigung
von Vorhaben zu beachten sind.

Die im Rahmen der Stellungnahme vorgeschlage-
nen Nebenbestimmungen werden als Hinweise in
den Bebauungsplan aufgenommen.

Der Stellungnahme wird im Rahmen der
planungsrechtlichen Mdglichkeiten ge-
folgt. Die Hinweise fur Erdarbeiten zum
Schutz von Bodendenkmalern werden in
den Bebauungsplan aufgenommen und
sind im Rahmen der Baugenehmigung
verbindlich.
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

fostation).

Da es sich bei den freigelegten archaologischen
Befunden um Erdgruben und Fundamentstickun-
gen handelt, wiirde eine minimale punktuelle St6-
rung der Fundamentpfahle fir die Modultische die
archaologische Aussagekraft dieser Befunde nur
minimal beeintrachtigen. Trafostation und Leitun-
gungsgraben (abhangig von der Gro3e) wirden
dagegen zu einer gréReren Zerstdérung der Bo-
dendenkmalsubstanz fiihren.

Bedenken gegen die Planung bestehen daher
prinzipiell nicht, wenn durch entsprechende Fest-
setzungen sichergestellt wird, dass im Zuge der
Planausfiihrung keine Erdbewegungen durchge-
fuhrt werden, d.h. dass das Einsetzen der Fun-
damentpfahle fir die Modultische auf dem Humus
durchgefuhrt werden. Dartber hinaus sollte si-
chergestellt werden, dass die Erdeingriffe fir Tra-
fostation und ggf. Leitungen sind dagegen durch
eine arch&ologische Fachfirma zu begleiten.

Sollten Sie sich diesem Vorschlag anschlie3en
konne, bitte ich durch Nebenbestimmungen in der
Genehmigung sicherzustellen, dass

auf Veranlassung und Kosten des Vorhabentra-
gers (8 29 DSchG NRW)
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

* die Erdarbeiten fir die Errichtung der der
Trafostation ausschlie3lich unter archaologischer
Fachaufsicht nach Mal3gabe einer Erlaubnis gem.
§ 13 DSchG NW durchgefiihrt werden,

* der Oberbodenabtrag in den vorgenann-
ten Bereichen durch Abziehen mittels Bagger mit
Bdschungsloffel (glatte Schneide) unter archaolo-
gischer Fachaufsicht durchgefihrt wird,

* die archéaologische Baubegleitung der
Leitungsverlegungen gewabhrleistet wird, sofern
diese in offener Bauweise erfolgen (bei Verlegung
der Leitungen im Pflugverfahren ist die archaolo-
gische Begleitung nicht erforderlich),

* auftretende archéaologische Befunde und
Funde nach Maf3gabe der Erlaubnis gem. § 13
DSchG NW fachgerecht untersucht, geborgen
und dokumentiert werden.

Fur die arch&ologischen Begleit-, Untersuchungs-
und DokumentationsmafRnahmen durch das be-
auftragte archéologische Fachunternehmen ist
eine Erlaubnis gem. 8 13 DSchG NW erforderlich,
die die Obere Denkmalbehérde (Kreis Heinsberg)
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Ifd.

Nr Stellungnahme Abwagungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

im Benehmen mit dem LVR-Amt fir Bodendenk-
malpflege im Rheinland erteilt. Dem entspre-
chenden Antrag des beauftragten Fachunterneh-
mens ist ein fachliches Konzept beizufigen.

Es empfiehlt sich in jedem Fall, die bauseits er-
forderlichen und unter arch&ologischer Fachauf-
sicht durchzufuhrenden Erdeingriffe mit genu-
gendem zeitlichen Vorlauf durchzufiihren, da im
Falle des Auftretens archaologischer Befunde
deren fachgerechte Untersuchung, Bergung und
Dokumentation eine gewisse Zeit in Anspruch
nehmen wird.

Fur Rickfragen stehe ich gerne zur Verfligung.




Ubersicht iiber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. IX/G
"Sondergebiet Photovoltaik Freiflachenanlage", Erkelenz-Mitte
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/398/2017
Status: offentlich
AZ.
Federflhrend: Datum: 31.03.2017
Planungsamt Verfasser: Amt 61 Paul-Hugo Blaesen

1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXIl "Umsiedlung Keyenberg,
Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath", Erkelenz-Mitte

hier: Satzungsbeschluss gemaR § 10 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

25.04.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betrie-
be

27.04.2017 Hauptausschuss

03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 13.12.2016 hat der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen,
Wirtschaftsférderung und Betriebe die Aufstellung der 1. Anderung des Bebauungs-
planes Nr. XXII ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®,
Erkelenz-Mitte, beschlossen und beschlossen, das Verfahren im vereinfachten Ver-
fahren gem. § 13 BauGB durchzufiihren. Der Entwurf der 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. XXII ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berver-
ath®, Erkelenz-Mitte, ist gem. § 13 Abs. 1 und 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 4
BauGB offentlich auszulegen. Der Bezirksausschuss Erkelenz-Keyenberg/Ven-
rath/Borschemich und die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange sind
zu beteiligen.

1. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal §
4 Abs. 2 BauGB

Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 2 BauGB wurde mit Schreiben vom

09.02.2017 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-

gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend

des Beteiligungsverfahrens keine abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen.




2. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Keyenberg, Venrath, Borschemich wurde mit Schrei-
ben vom 09.02.2017 beteiligt.

In seiner Sitzung am 28.03.2017 wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss (als Empfehlung an die Verwaltung):

,Der Bezirksausschuss Keyenberg/Venrath/Borschemich stimmt der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. XXIl ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich,
Berverath®, Erkelenz-Mitte, zu.“

Abstimmungsergebnis: einstimmig, 2 Enthaltungen

3. Beteiligung des Burgerbeirates
Der Burgerbeirat Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath wurde betei-

ligt.
In seiner Sitzung am 26.02.2017 wurde folgender Beschluss gefasst:

Beschluss (einstimmig): ,Der Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr.:
XXII ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-
Mitte, wird zustimmend zur Kenntnis genommen.”

4. Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Nach Beschluss des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforde-
rung und Betriebe vom 13.12.2016 wurde der Entwurf der 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes Nr. XXII ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berver-
ath, Erkelenz-Mitte, nach Bekanntmachung im Amtsblatt Nr. 4 vom 03.02.2017 in der
Zeit vom 13.02.2017 bis 13.03.2017 offentlich ausgelegt.

Wahrend der offentlichen Auslegung wurden keine abwagungsrelevante Stellung-
nahmen der Offentlichkeit und der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belan-
ge vorgetragen.

Umweltvertraglichkeitspriifung

Gemal § 13 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass im Vereinfachten Verfah-
ren von der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht nach § 2a, von
der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezogener Informationen
verfugbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklarung nach § 6 Abs. 5 Satz 3
und § 10 Abs. 4 abgesehen wird.

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXl ,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum,
Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte, soll in dieser Sitzung als Satzung
gemal § 10 BauGB beschlossen werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch den Bebauungsplan werden agendarelevante Aspekte berucksichtigt. Auf-
grund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine nachhaltige
Okologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfuhrung von Planungen ge-
wahrleistet.
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Die Bauleitplane sollen gemal} § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kiinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewabhrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwtrdige Umwelt zu
sichern, die naturlichen Lebensgrundlagen zu schiutzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

w1 Die 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXIl ,Umsiedlung Keyenberg,
Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte, wird gemaf § 10
BauGB als Satzung beschlossen.”

Finanzielle Auswirkungen:
Eine VergroRerung der VerkehrserschlieBungsflachen hat eine Erhdhung der Er-
schliefungskosten zur Folge.

Anlage:
Ubersicht Giber den Geltungsbereich der 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XXI
,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Oberwestrich, Berverath®, Erkelenz-Mitte
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Ubersicht iiber den Geltungsbereich der 1. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. XXIl ,,Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-
| Oberwestrich, Berverath*, Erkelenz-Mitte
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Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 61/399/2017
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Federflhrend: Datum: 14.03.2017
Planungsamt Verfasser: Amt 61 Paul-Hugo Blaesen

Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 "Hinter Klischgarten", Erkelenz-Kiickho-
ven

hier: Beschluss uiber die vorgetragenen Stellungnahmen wahrend der
frihzeitigen Beteiligung gemaR §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB so-
wie Beschluss zur offentlichen Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Beratungsfolge:

Datum Gremium

25.04.2017 Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsforderung und Betrie-
be

27.04.2017 Hauptausschuss

03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

In seiner Sitzung am 19.04.2016 hat der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Bauen,
Wirtschaftsforderung und Betriebe die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr.
1000.2/2 ,Hinter Kluschgarten®, Erkelenz-Kuckhoven, beschlossen und die Verwal-
tung beauftragt, einen Entwurf des Bebauungsplanes zu erarbeiten. In der Sitzung
wurde beschlossen zu dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 ,Hinter
Kliischgarten®, Erkelenz-Kiickhoven, die Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB und
die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemall § 4 Abs. 1 BauGB
sowie den Bezirksausschuss Erkelenz-Kuckhoven zu beteiligen.

1. Beteiligung der Offentlichkeit gemaRk § 3 Abs. 1 BauGB

Die 6ffentliche Bekanntmachung des Termins der friihzeitigen Beteiligung der Offent-
lichkeit gemaf} § 3 Abs. 1 BauGB wurde mit Amtsblatt Nr. 13 vom 16.06.2016 be-
kannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde am 28.06.2016 im Rathaus der
Stadt Erkelenz durchgefiihrt. Seitens der Offentlichkeit wurden wahrend des Beteili-
gungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die in der Anla-
ge — Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behdrden und
sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Abwagung und Beschlussfassung aufge-
listet sind.




2. Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR §
4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

Das Beteiligungsverfahren gemalf} § 4 Abs. 1 BauGB wurde mit Schreiben vom

10.06.2016 an die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, deren Auf-

gabenbereich durch die Planung berUhrt werden kann, eingeleitet.

Seitens der Behorden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange wurden wahrend

des Beteiligungsverfahrens abwagungsrelevante Stellungnahmen vorgetragen, die

in der Anlage — Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behor-

den und sonstigen Trager offentlicher Belange — zur Abwagung und Beschlussfas-

sung aufgelistet sind.

3. Beteiligung des Bezirksausschusses

Der Bezirksausschuss Erkelenz-Kuckhoven wurde mit Schreiben vom 10.06.2016
beteiligt.

Seitens des Bezirksausschusses wurden bisher keine Stellungnahmen eingereicht.

In dieser Sitzung soll Uber die wahrend der fruhzeitigen Beteiligung gemal’ §§ 3 Abs.
1und 4 Abs. 1 BauGB vorgetragenen Stellungnahmen gemaR § 1 Abs. 7 BauGB
entschieden und der Beschluss zur o6ffentlichen Auslegung gemal} § 3 Abs. 2 BauGB
gefasst werden.

Aspekte Stadtmarketing/Lokale Agenda 21

Aspekte des Stadtmarketings sind durch die vorliegende Planung nicht betroffen.
Durch den Bebauungsplan werden agendarelevante Aspekte bertcksichtigt. Auf-
grund der Gesetze, die in der Bauleitplanung zu beachten sind, ist eine nachhaltige
Okologische, 6konomische und sozialvertragliche Ausfiihrung von Planungen ge-
wahrleistet.

Die Bauleitplane sollen gemal § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige stadtebauliche
Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschitzenden Anforderun-
gen auch in Verantwortung gegenuber kinftigen Generationen miteinander in Ein-
klang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende sozialgerechte Boden-
nutzung gewahrleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine menschenwurdige Umwelt zu
sichern, die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schitzen und zu entwickeln, sowie den
Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, sowie die stadtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild bau-
kulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die stadtebauliche Entwicklung
vorrangig durch MaRnahmen der Innenentwicklung erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an Hauptausschuss und Rat):

w1 Uber die wahrend der friihzeitigen Beteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB von
der Offentlichkeit und § 4 Abs. 1 BauGB von den Behérden und sonstigen Tréa-
gern offentlicher Belange vorgetragenen Stellungnahmen zum Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 ,Hinter Kllischgarten®, Erkelenz-Kickhoven,
wird nach Abwagung aller erkennbaren oOffentlichen und privaten Belange, wie
in der als Anlage — Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange — zur Beschlussvorlage
des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 ,Hinter Klischgarten®, Erkelenz-Kickho-
ven, beigefugten Abwagungstabelle vorgeschlagen, entschieden. Die Anlage
— Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Trager offentlicher Belange - sind Bestandteil dieses Beschlusses.
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2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 ,Hinter Kluschgarten®, Erke-
lenz-Kuckhoven, ist unter Berticksichtigung dieser Beschllsse auf die Dauer
eines Monats gemal § 3 Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen.®

Finanzielle Auswirkungen:

Die Realisierung des Bebauungsplanes hinsichtlich der ErschlieBung wird durch
einen stadtebaulichen Vertrag zwischen der Stadt Erkelenz und der Grundstucks-
und Entwicklungsgesellschaft der Stadt Erkelenz GmbH & Co. KG (GEE) sicherge-
stellt.

Anlagen:

Anlage — Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behérden und
sonstigen Tragern offentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des Bebauungspla-
nes Nr. 1000.2/2 ,Hinter Kluschgarten®, Erkelenz-Kuckhoven

Anlage — Stellungnahme Offentlichkeit Schreiben vom 08.07.2016 und 05.08.2016
Anderungen Stadtebaulicher Entwurf

Ubersicht Gber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 ,Hinter
Klischgarten®, Erkelenz-Kickhoven
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::‘: Stellungnahme Abwigungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag
Stellungnahmen der Offentlichkeit wihrend der friihzeitigen Beteiligung
gemal § 3 Abs. 1 BauGB
1 Offentlichkeit, Schreiben vom 08.07.2016

Vielen Dank fiir das angenehme Gesprach am Freitag,
dem 08.07.2016 in Ihrem Biro.

Bei diesem Termin stellte ich ihnen die von unserem
Biro entwickelte Uberarbeitung lhres Stadtebaulichen
Entwurfes vor. Diesen Plan habe ich Ihnen erértert und
alsdann Uberlassen. Die gelb markierten Flachen stellen
die Veranderungen dar, welche sich aus den Vorstellun-
gen der angrenzenden Nachbarschaften ergeben. Diese
sind lhnen bereits aus Vorgesprachen teilweise bekannt.
Den groBten Teil der Veranderungsvorstellungen be-
kommen Sie noch von der Nachbarschaft Hasenweg
gesondert dargestellt. Bei den Belangen der Nachbar-
schaft Kiefernweg geht es in erster Linie darum, die der-
zeit hoch zu bewertende Ortsrandlage, nicht so gravie-
rend, wie in Ihrem Entwurfsvorschlag dargestellt, zu ver-
bauen.

Daher wurde die Stichstralle hinter meinem Grundstick
zum Feld hin, leicht in Richtung Grinzug verdreht, und
somit parallel zu den Stichstralen Waldweg und Ha-
senweg geplant. Ferner wurden die Wendehdmmer in
den Stichstrallen, Richtung Kiefernweg, ans Ende der

In der Stellungnahme wird zur Ber(icksichtigung der Be-
lange des Anliegers Kiefernweg im Bereich der nérdli-
chen Plangebietsgrenze eine Anderung der stadtebauli-
chen Planung gemafl der als Anlage beigeflgten Pla-
nung angeregt.

Mit der angeregten nérdlichen Verldngerung der Ver-
kehrsflachen der Stichstraflen um jeweils ca. 17 m sowie
Verlagerung moglicher Baukérper in éstlicher und westli-
cher Richtung soll ein ,verbauen” der Ortsrandlage ge-
mildert, ein ,versperren* der gesamten Aussicht verhin-
dert und ein ,wenig Fernsicht’ gewahrleistet werden.
Infolge der angeregten Planédnderung wird die Breite der
Oberbaubaren Grundstiicksfldche im Bereich der Wen-
deanlagen um jeweils ca. 10 m auf ca. 13 m reduziert,
eine Kopfbebauung der platzartigen Wendeanlagen zu-
rockgenommen und mogliche Baukérper parallel der
studlichen Grundstlcksgrenzen der Angrenzer verscho-
ben. Die Anzahl méglicher Baugrundstiicke und Baukér-
per sowie deren Abstand zu den nordlichen Grundsti-
cken der Angrenzer Kiefernweg werden hierdurch nicht
verandert. Fur das Flurstiick 193, 82 und 207 entstehen
geméaR der angeregten Plananderung Sichtbeziehungen
Gber die Verkehrsflachen der StichstraBen auf die sid-

Den Anregungen der Stel-
lungnahme zur Plananderung
wird nicht gefolgt. Die Ge-
samtldnge der Uberbaubaren
Grundstiicksflachen an der
nérdlichen Plangebietsgrenze
zwischen Kirchweg und mitti-
ger offentlicher Grinflache ist
zu reduzieren.
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Nr.

Stellungnahme

Abwigungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Stichstralle gesetzt, damit die querliegenden Baukérper
nicht die gesamte Aussicht versperren. Durch diese ge-
ringfugige Planungsénderung hat niemand einen Nach-
teil, aber die Anwohner des Kiefernweges den Vorteil,
dass sie zumindest noch ein wenig Fernsicht haben. Bei
den Grundsticksgroflen an den Stichwegen hat sich
durch diese geringfligige Verdrehung des Weges und
Verlagerung der Wendehammer nichts verandert.

Den von uns ersteliten Plan mit den gelben Markierun-
gen schickt lhnen mein Mitarbeiter XXX heute mit ge-
sonderter Mail zu.

Ich bitte um wohlwoliende Beachtung der Interessen der
Nachbarschaft Kiefernweg.

Falls Fragen und Abkldarungen mit mir gewiinscht wer-
den, so bitte ich um Kontaktaufnahme ab dem 01.08.16.

Vielen Dank fur die Beachtung unserer Anliegen.

lichste Bebauung im Plangebiet. Fir die weiteren
Grundstiicke an der nérdlichen Plangebietsgrenze tritt
keine Veradnderung ein, bzw. eine mdgliche parallele
Neubebauung wird auf diese Grundstiicksgrenzen be-
schrankt. Mit der angeregten Plananderung ist eine Er-
héhung des Verkehrsflichenanteils um rd. 190 m? ver-
bunden, der Anteil der Wohngebietsflachen wird ent-
sprechend verringert.

Auch mit der angeregten Plandnderung ist weiterhin eine
Bebauung parallel der nérdlichen Plangebietsgrenze
mdéglich, an der rd. 140m Plangebietsgrenze zwischen
Kirchweg und mittiger 6ffentlicher Granflache verandern
sich mit angeregter Plananderung die Sichtverhalinisse
fur Grundstlcke Kiefernweg auf einer Lange von rd,
40m. Der Abstand mdéglicher Bebauung zu den Grund-
sticksgrenzen Kiefernweg ist mit mindestens 7 bis ca.
12 m groRer als die Mindesttiefe der Abstandsflachen
gemal BauO NRW. Die Bebauung Kiefernweg befindet
sich in einem Abstand von rd. 20 bis 25m zur Plange-
bietsgrenze. Parallel der nérdlichen Plangebietsgrenze
festgesetzte offentliche Grinflaiche und Fullweg vergro-
Rern die Abstande und trennen die vorhandenen und
geplanten Grundstiicke. Belangen nérdlicher Angrenzer
wird damit ausreichend Rechnung getragen. Mit Sied-
lungserweiterungen an bebauten Ortslagen zur Deckung
der Wohnbediirfnisse der Bevolkerung ist eine Verande-
rung der Sichtbeziehungen far bestehende, an den Frei-
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NT. Stellungnahme

Abwigungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschiag

raum grenzende Grundstiicke nicht zu vermeiden, in der
Ortslage Kiickhoven betrifft dies nérdlich und dstlich dem
Plangebiet angrenzende Grundstiicke. Das Interesse an
der Erhaltung des Blicks auf eine unverbaute freie Land-
schaft, der Schutz einer freien Aussicht ist in aller Regel
nicht abwégungserheblich. Aufgrund der festgesetzten
offenen Bauweise mit Einzel- und Doppelhdusern, den
zwischen der geplanten Bebauung verbleibenden Gar-
tenflichen sowie den offentlichen Grinflichen in der
Plangebietsmitte, ist die planbedingte Einschrankung
zumutbar. Das stadtebauliche Interesse an einem spar-
samen Umgang mit Grund- und Boden, die Minimierung
von Eingriffen in Natur und Landschaft, das stadtebauli-
che Ziel den Zwischenraum einzelner Gebaude im Be-
reich der Stralenrdume zu gestalten ist weiterhin zu
beachten. Eine teilweise Beriicksichtigung der Stellung-
nahme und Minderung mdglicher Bebauung im nordli-
chen Bereich des Plangebietes kann durch eine Redu-
zierung der (iberbaubaren Grundstiicksflachen erreicht
werden. Unter Wahrung ausreichender Bebaubarkeit
mdoglicher Wohnbaugrundstiicke kann die Gesamtlange
der Uberbaubaren Grundstiicksflachen an der nérdlichen
Plangebietsgrenze zwischen Kirchweg und mittiger of-
fentlicher Grinflache von rd. 48 m auf rd, 28 m reduziert
werden.

Die Darstellungen in der Plananlage der Stellungnahme
zu Grundstiicksaufteilungen und Verkehrsinseln sind
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Nr.

Stellungnahme

Abwigungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

nicht Gegenstand der Bebauungsplanung.

Hinsichtlich anderer Planbetroffener, der It. Stellung-
nahme von der Nachbarschaft Hasenweg gesondert

vorzutragenden, in der Plananlage der Stellungnahme

dargesteliten Verkehrsanbindungen und Lage Regen-
rickhaltebecken, wird auf die Stellungnahme und Abwa-
ung zu Ifd. Nr. 2 Offentlichkeit verwiesen.

Offentlichkeit, Schreiben vom 05.08.2016

In der vorbezeichneten Angelegenheit zeigen wir die
Vertretung der ,Interessengemeinschaft Hasenweg® in
Kickhoven an; unsere ordnungsgemalfe Bevollméchti-
gung wird anwaltlich versichert, schriftliche Volimacht auf
Wunsch gerne nachgereicht. Die Interessengemein-
schaft besteht aus einer Vielzahl von Grundstickseigen-
timern und Mietern im Bereich der Wohnlage Hasenweg
in Kickhoven. Die einzelnen Mitglieder wollen Sie bitte
der anliegenden, von den einzelnen Beteiligten eigen-
handig unterzeichneten Liste entnehmen. Wir sind be-
auftragt und legitimiert, die im wesentlichen gleichiau-
tenden Einwendungen gegen den eingangs genannten
Bebauungsplan fir alle Beteiligten vorzutragen.

Unsere Einschaltung versteht sich vor dem Hintergrund
des zurzeit laufenden Bebauungsplanverfahrens Nr.
1000.2/2 ,Hinter Kluschgarten“. Auf die Vorlage der
Verwaltung A 61/364/2016 vom 17.03.2016 hat der Aus-
schuss fur Stadtentwicklung, Bauen, Wirschaftsférde-

In der Stellungnahme wird zur Beriicksichtigung der Be-
lange der Anlieger der Stralle Hasenweg (Stichweg)
eine Anderung der verkehrlichen ErschlieBung des
Plangebietes, hier der Anbindung an das ortliche Ver-
kehrsnetz, angeregt.

Zur Begrundung wird angefihrt, dass die geplante Er-
schlieBung zu ,unzumutbaren Belastungen derjenigen
Eigentimer fuhrt, die ihre Grundstiicke im Bereich des
Hasenweg haben®. Fir die Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer worde ein ,erhebliches Gefahrenpotenzial eroff-
net', die Stralle Hasenweg (Stichstralle) sei aufgrund
ihrer Gestaltung nicht als alleinige Zufahrtstrae geeig-
net, der Einfahrtbereich wiirde wegen unibersichtlicher
L.age von vielen Verkehrsteilnehmern nicht hinreichend
beachtet, es bestinden bereits derzeit hohe Verkehrsbe-
lastungen die zu mehr Begegnungsverkehr und Rick-
stau fuhrten, eine unzumutbare Belastung durch Bau-
verkehr k&dme hinzu.

Den Anregungen der Stel-
lungnahme zur Planédnderung
wird nicht gefolgt.

Fur die Zeit der Realisierung
des Bebauungsplanes ist un-
ter Beriicksichtigung besonde-
rer  SicherungsmafBnahmen
der freien Strecke eine Bau-
stellenzufahrt von der K33 mit
dem Baulasttrager der K33 zu
priifen.
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Stellungnahme

Abwigungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

rung und Betriebe in seiner Sitzung vom 19.04.2016 den
Beschluss (ber die Aufstellung gemall § 2 Abs. 1
BauGB und Erarbeitung eines Entwurfes des Bebau-
ungsplanes Nr. 1000.2/2  Hinter Klischgarten®, Er-
kelenz-Kikhoven, sowie Einleitung des frihzeitigen Be-
teiligungsverfahrens gemaft §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1
BauGB gefasst. Die frihzeitige Burgerbeteiligung hat am
28.06.2016 stattgefunden. Die Vorstellung der Planung
hat ein Teil der Mitglieder meiner Mandantin dazu ge-
nutzt, bereits mundlich Bedenken gegen bestimmte As-
pekte der aktuellen Planvorstellungen zu dufiern.

Mit der vorliegenden Stellungnahme kniipfen wir hieran
an und geben noch einmal folgendes zu bedenken:

Die Kritik der Mitglieder unserer Mandantin entziindet
sich ganz wesentlich an dem Umstand, dass die ver-
kehrliche ErschlieBung des neuen Baugebietes in ihrer
jetzigen Form zu erheblichen, letztlich unzumutbaren
Belastungen derjenigen Eigentimer filhrt, die ihre
Grundsticke im Bereich des Hasenweg haben. Der
Ubersichtlichkeit halber haben wir den Bereich, um den
es geht, in der nachstehen Ubersicht markiert:

1. Die Erschlielung des Baugebietes soll ausschliefilich
in nérdlicher Richtung Gber den Hasenweg erfolgen, und
zwar mit der Begriindung, dass diese Strafle bereits in

In der Stellungnahme wird auf den in der Anlage beige-
fogten Plan, ,Anderungen zum stadtebaulichen Entwurf
Stand April 2016 als Planalternative verwiesen. Vorge-
schlagen werden neben den im Entwurf des Bebau-
ungsplanes vorgesehenen Erschliefungen mit Anbin-
dung an den Hasenweg (StichstralRe) und Waldweg zu-
sétzliche Anbindungen an den Kirchweg im Osten und
die K 33 Katzemer Strafle im Westen ais ,primére Er-
schlieBung®.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird der im
seit 2001 rechtskraftigen Flachennutzungsplan der Stadt
Erkelenz zur gezielten Entwicklung und Wohnraumver-
sorgung des Siedlungsschwerpunktes Kickhoven dar-
gestellte Wohnbauflachenstandort 1200.2 weiter entwi-
ckelt.

Ein erster Teilabschnitt wurde mit Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 1200.2/1 ,Am Dorf, Rechtskraft
2009, bereits realisiert. Hierbei wurde der Wohnbaufla-
chenstandort des Flachennutzungsplanes insgesamt
hinsichtlich der Erschliefung und Anbindung an das &rt-
liche Verkehrsnetz betrachtet. Die Festsetzungen der
Verkehrsfiachen des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/1
Am Dorf* berlicksichtigen bereits die ErschlieBung der
stdlichen Teilfliche, der Stichweg Hasenweg wird mit
einer Verkehrsflichenbreite von 11,0 m festgesetzt. Eine
Festsetzung der Zweckbestimmung ,verkehrsberuhigter
Bereich" wurde daher nicht vorgenommen.
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Abwigungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

dem Bebauungsplan Nr. 1000.2/1 ,Am Dorf* hierzu vor-
gesehen und entsprechend ausgebaut worden sei. Uber
den Hasenweg, der in den Kreisverkehr Katzemer Stra-
Re/Pescher Stralle mindet, sei somit eine ausreichende
Anbindung an das tberértliche Netz gesichert; die innere
Erschlielung des Baugebietes soll durch mehrere Stich-
stralen erfolgen.

Nach den bisherigen Mitteilungen legt die Verwaltung
hierbei — chne dass dies aus der Planvorlage sicher er-
kennbar wird — ein Verkehrsaufkommen im neuen Bau-
gebiet von 450 Fahrzeugbewegungen taglich zu Grunde.

Wir halten das fUr eine ausgesprochen moderate An-
nahme. Es ist mit einem dauerhaft hohen Verkehrsauf-
kommen zu rechnen, zumal wahrend der Bauzeit. Be-
sonders misslich erscheint der Umstand, dass die GEE
den Eigentimern der Grundsticke im Bereich Hasen-
weg den Erwerb seinerzeit ausdricklich mit dem Argu-
ment schmackhaft gemacht hatte, es handele sich um
eine ruhige Wohnlage, die fur junge Familien geradezu
ideal sei. Wenn die Stadt ihre jetzigen Planungen ver-
wirklichen wollte, bleibt von dem Versprechen der GEE
nichts mehr Gbrig.

2. Die Belastung fur die Anwohner des Hasenweg ist
unzumutbar. Der siidwestliche Abschnitt des Hasenweg

In der Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 1000.2/1
~Am Dorf* wird unter Punkt 4.1 darauf hingewiesen, ,Die
stdlich von der Stralle Hasenweg ausgehende Erschlie-
Rung von 11,0 m Breite ist fur eine eventuell spéatere
ErschlieBung weiterer Wohnbauflachen des Flachennut-
zungsplanes im Suden vorgesehen®, unter Punkt 5.2
wird ausgefihrt, dass der nach Siden ausgerichtete
Stich so ausgelegt ist, dass er zukinftig auch eine Er-
schlieBungsfunktion fiir die sudlich angrenzenden im
Flachennutzungsplan dargesteliten Baulandreserven
{ibernehmen kann.

Im Verkehrsentwicklungsplan, Fortschreibung 2005 -
2008, ist das Verkehrsnetz der Orislage Kickhoven
gemaR der Netzfunktion gegliedert. Zusammen mit der
Stralle In Kiuckhoven und der Servatiusstralle ist die in
west-ost-Richtung verlaufende StralRe Hasenweg als
SammelstraBe klassifiziert und Gbernimmt diese Funkti-
on mit der Servatiusstrale fir die stdliche Ortslage.

Der nach Suden fithrende Stichweg Hasenweg im Plan-
gebiet des Bebauungsplanes Nr. 1000.2/1 ,Am Dorf" ist
entsprechend den Festsetzungen realisiert, im Trenn-
prinzip mit ausreichenden Fahrbahn- und Gehwegbrei-
ten sowie Kurvenradien fur seine vorgesehene Funktion
ausgebaut. Die Verkehrsfunktion einschréankende Sicht-
verhiltnisse bestehen nicht. Fir diesen Abschnitt des
Hasenweg wurde verkehrsrechtlich eine Tempo 30-Zone
(Verkehrszeichen 274.1) angeordnet.
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ist als Stichstrafe ausgebaut mit der verkehrsrechtlichen
Anordnung einer Spielstrale. Schon das zeigt, dass die
Strafle — nicht von ihrer Ausbaubreite, sondern von ihrer
Gestaltung insgesamt — nicht als alleinige Zufahristralie
for ein derart groles Baugebiet dienen kann. Vom Kreis-
verkehr Katzemer StralRe/Hasenweg kommend, stellt der
vordere Abschnitt des Hasenweg, der die Zuwegung
bilden soll, ein Nadelthr dar. Fir Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer wird ein erhebliches Gefahrenpotential
eréffnet. Dabei treten in dem Bereich schon jetzt gend-
gend Probleme auf, denn viele Verkehrsteilnehmer be-
achten den Einfahrtbereich in den Hasenweg wegen der
unibersichtlichen Lage nicht hinreichend. Bei den hier
anzustellenden Uberlegungen ist auch der Umstand zu
beriicksichtigen, dass das Verkehrsaufkommen aus der
Ortsmitte in Richtung Kreisverkehr zu den Spitzenzeiten
sehr hoch ist, weshalb es dann zu noch mehr Begeg-
nungsverkehr im Bereich vor der Abbiegung in den Sei-
tenteil des Hasenweg kommen wird. Dass sich Verkehr
zuriickstaut, ist keinesfalls ausgeschlossen.

In dem Bereich wohnen viele Eltern mit kleinen und
kleinsten Kindern. Schon jetzt gibt es insgesamt 10 Kin-
der im Vorschulalter, was wie gesagt niemanden ver-
wundern sollte, denn die Grundstiicke wurde mit dem
Argument familienfreundliche Lage” von der GEE be-
worben und verkauft. Die Eltern haben schlichtweg

Der Bebauungsplan Nr. 1000.2/1 ,Am Dorf* wird mit Be-
grindung seit Rechtskraft mit Bekanntmachung vom
18.12.2009 zu jedermanns Einsicht bereitgehalten, Gber
den inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. In der
Stellungnahme wird nicht vorgetragen, dass eine nicht
eindeutige, unvolistandige oder auch falsche Auskunft
uber den Bebauungsplan Nr. 1000.2/1 ,Am Dorf* durch
die Verwaltung erteilt wurde.

Zur Bericksichtigung der Umweltbelange wurde eine
Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan Nr.
1000.2/2 Hinter Klischgarten* erstellt, in der auch die
Veranderung der Verkehrsgerauschsituation auf beste-
henden Strafen im Zusammenhang mit dem Vorhaben
durch den Quell- und Zielverkehr des Plangebietes be-
wertet wird. Nach den Ergebnissen der Untersuchung
werden aufgrund des zu erwartenden Verkehrsaufkom-
mens und den Abstandsverhiltnissen die Immissions-
grenzwerte durch den Plangebietsverkehr innerhalb ei-
nes Reinen oder Allgemeinen Wohngebietes tags und
auch nachts weder erreicht noch Gberschritten. Ein Er-
reichen der Zumutbarkeitsschwelle im Bereich beste-
hender baulicher Nutzungen wird ausgeschlossen.
Grundlage der Betrachtung war ein abgeschatzter Ziel-
und Quellverkehr des Plangebietes von ca. 450 Kfz/24h.
In einer Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan Nr.
1000.2/2  Hinter Klischgarten® sind die in Zukunft zu
erwartenden Verkehrsbelastungen aus der Uberiagerung
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Angst vor einer exorbitant zunehmenden Verkehrsbelas-
tung und der damit verbundenen Gefahrdung ihrer Kin-
der. Der PKW-Verkehr ist schon belastend genug, wenn
aber der Bauverkehr fur 60 bis 70 Grundsticke hinzu-
kommt, ist die Situation schlichtweg unzumutbar.

3. Wie bereits mundlich vorgetragen, ist die Entlastung
des Hasenweg als Zufahrtstrale daher zwingend gebo-
ten. Es bestehen mehrere Méglichkeiten, wie dies ge-
schehen kénnte. Allen ist gemein, dass der Hasenweg
selbstverstandlich zur ErschlieBung eingebunden bleibt,
aber spirbar entlastet wird.

Die von mir vertretene Interessengemeinschaft Hasen-
weg betreibt keine Sankt-Florians-Politik, das heilt, sie
verlagert nicht einfach die hier angesprochenen Proble-
me in Richtung anderer Beteiligter. Es geht nicht um
Verhinderung, sondern um konstruktiven Dialog. Um den
Beteiligten aus Verwaltung und Politik die Ernsthaftigkeit
ihres Anliegens zu verdeutlichen, haben die Anlieger
sich gerade nicht nur Gedanken dariiber gemacht, was
aus ihrer Sicht nicht geht, sondern sie unterbreiten
nachstehend Vorschldge, wie es besser gehen konnte.
Dazu reichen wir die anliegende Ubersicht ,Anderungen
zum stéadtebaulichen Entwurf Stand  April 2016* zu den
Akten, die eine aus unserer Sicht sinnvolle Alternative zu
dem bislang vorliegenden Konzept darstelit.

der heutigen Verkehre, festgestelit mittels aktueller Ver-
kehrszihlung, mit den zusatzlichen Verkehren aus dem
Bebauungsplangebiet ermittelt. Die Berechnungsergeb-
nisse ergeben fur die Spitzenstunde ausreichende Quali-
taten des Verkehrsablaufes mit der Verkehrsqualitat A in
den Knotenpunkten Kreisverkehrsplatz Katzemer Stralle
(K33)/Pescher Stralte / Hasenweg, Hasenweg / Stich-
strale Hasenweg (Vorfahrtsregelung ,rechts vor links")
und Hasenweg / Waldweg. Fur die Stichstralle Hasen-
weg wurde der unginstigste Fall angenommen, der ge-
samte zuséatzliche Verkehr infolge der geplanten Bebau-
ung wird Uber die Stichstrale Hasenweg gefithrt. In den
untersuchten Knotenpunkten ist ein reibungsioser Ver-
kehrsablauf ohne Rickstauerscheinungen zu erwarten.
MafRnahmen zur Steigerung der Leistungsfahigkeit, wie
z. B. Anderung der Betriebsform und /oder Anlegen von
zuséatzlichen Abbiegespuren sind nicht erforderlich. Ne-
ben der Beurteilung der Leistungsfahigkeit der Knoten-
punkte wurden auch die verkehrlichen Auswirkungen im
Hinblick auf steigende Verkehrsbelastungen in der
Stichstrale Hasenweg untersucht. GemaR der ermittel-
ten zukinftigen Verkehrsbelastung infolge der geplanten
Bebauung werden die Stichstrale Hasenweg rd. 608
PKW-E am Tag zusétzlich benutzen. In der nachmittagli-
chen Spitzenstunde liegt die Erhéhung bei rd. 19 PKW-E
im Quell- und rd. 36 PKW im Zielverkehr. Die Zusatzbe-

lastung der StichstraRe Hasenweg am Nachmittag be-
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Nr.

Stellungnahme

Abwigungsvorschlag der Verwaltung

Beschlussvorschlag

Das Konzept besticht in verschiedener Hinsicht:

Es gibt zwei Grundstiicke weniger als nach der aktuellen
Planung, doch bringt das sogar Vorteile. Zum einen
bleibt die zu vermarktende Fldche unter dem Strich
gleich groB, das heillt, der Stadt Erkelenz — respektive
der GEE - entsteht kein finanzieller Nachteil. Zum ande-
ren konnten einige der im nérdlichen Teil des Plangebie-
tes gelegenen Grundstiicke durch die Umplanung gréRer
und damit attraktiver zugeschnitten werden.

Die zentrale Erschliefiung innerhalb des neuen Gebietes
geschieht weiterhin durch eine Querstrafie (W/O-Achse)
und jeweils davon in nordlicher Richtung abgehende
kleinere Seitenstralen. Der Hasenweg ist als Erschlie-
Rung weiter vorhanden, auch bleibt die Verbindung zum
Waldweg bestehen. Neu ist eine nach Osten gehende
Verbindung in den Kirchweg, so dass der Bereich auch
von dort fur Verkehr aus der Ortsmitte angeschlossen
ist. In diesem Bereich konnten nun auch einige Besu-
cherparkplatze angeordnet werden, die vorher ganzlich
fehlten.

Die entscheidende Anderung gegeniiber der bisherigen
Planung besteht darin, dass es im westlichen Teil des

tragt insgesamt rd. 55 PKW-E pro Stunde. Die Hohe der
Zusatzbelastung als auch der Gesamtbelastung im Stra-
Renquerschnitt, die fiur beide Fahrtrichtungen einschlief3-
lich geplanter Bebauung in Zukunft bei rd. 68 PKW-E in
der Spitzenstunde liegt, ist als gering einzustufen. Die
Stichstrale Hasenweg besitzt mit einer zukiinftigen Be-
lastung von 68 PKW-E in der Spitzenstunde eine gerin-
gere Belastung als ein Wohnweg n. Richtlinie fur die
Anlage von Stadtstralen, der bei einer Ausbaubreite von
4,5m eine Belastung von rd. 150 Kfz pro Stunde aufwei-
sen darf.

Die aktualisierten Verkehrsdaten wurden in der Schall-
technischen Untersuchung zum Bebauungsplan ergén-
zend betrachtet, die Auswirkungen durch den Ziel- und
Quellverkehr des Plangebietes auf offentlichen Stralten
sind aus schalltechnischer Sicht weiterhin nicht beurtei-
lungsrelevant.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass durch die Pla-
nung unzumutbare Belastungen der Eigentimer im Be-
reich des Hasenweg nicht zu erwarten sind.

Auch ein ,erhebliches Gefahrenpotenzial* und Verkehrs-
probleme im Bereich Stichstrale Hasenweg sind nicht
ersichtlich.

Eine Anderung der mit dem Bebauungsplan geplanten
VerkehrserschlieBung ist demzufolge aus verkehrlichen
und stadtebaulichen Grinden sowie aus Grunden des

Plangebietes nun eine Einmiindung von der bzw. in die

vorbeugenden Immissionsschutzes nicht erforderlich.
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Beschlussvorschlag

K 33 als priméare Erschlieung des Plangebietes gibt.
Es bestehen verschiedene Méglichkeiten, wie eine An-
bindung der ErschlieBungsstrafe an die K 33 geschehen
kénnte. Dabei muss man sich vor allen Dingen verge-
genwadrtigen, dass die Umsetzung des Baugebietes dazu
fiuhrt, dass die ,geschlossene Orischaft’ Kiickhoven im
verkehrsrechtlichen Sinne weiter sidlich beginnt und
demzufolge auch das Ortschild (Zeichen 310) weiter
sidlich aufgestellt werden kann. Damit kénnte zugleich
eine Geschwindigkeitsbegrenzung erfolgen, um den aus
Richtung Katzem kommenden Verkehr ,herunter zu
bremsen”. Auch hierzu bestehen verschiedene Maoglich-
keiten, die im Gebiet der Stadt Erkelenz durchaus er-
probt sind.

Sowohl das Strallen- wie auch das Strallenverkehrs-
recht sehen eine Verlegung des Ortseinganges (Beginn
der geschlossenen Ortschaft) vor, was durch Umsetzung
des Ortsschildes dokumentiert wiirde. Geman § 5 Abs. 4
FStrG ist eine geschlossene Orislage derjenige Teil des
Gemeindebezirkes, der in geschlossener oder offener
Bauweise zusammenhangend bebaut ist. Einzelne un-
bebaute Grundsticke, zur Bebauung ungeeignetes oder
ihr entzogenes Gelande oder einseitige Bebauung un-
terbrechen den Zusammenhang nicht. Nach einer Ent-
scheidung des Sachsischen Oberverwaltungsgerichts

Auch eine weitere ErschlieBung mit Anbindung an die
Stralle Kirchweg fiir den Fahrverkehr ist nicht erforder-
lich, die mit Bebauungsplanung mégliche fulaufige Ver-
bindung zum Kirchweg bleibt hiervon unberiihri. Eine
Verlegung der Regenversickerungsanlage, wie in der
Plananlage der Stellungnahme dargestellt, ist darlber
hinaus aufgrund der Gelandesituation aus entwasse-
rungstechnischen Griinden nicht zu empfehien.
Unabhangig hiervon kann zur Minderung von Belastun-
gen wihrend der Realisierung des Bebauungsplanes
unter Berlcksichtigung besonderer Sicherungsmafi-
nahmen der freien Strecke eine Baustellenzufahrt von
der K33 mit dem Baulasttrager der K33 gepriift werden.
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vom 04.06.2010 (3 A 295/08) kommt es fir die Bejahung
einer geschlossenen Ortschaft auch im Stralenver-
kehrsrecht auf eine Verkniipfung mit dem innerértlichen
Verkehr an; es sollen letztlich die aus dem FStrG be-
kannten Abgrenzungskriterien herangezogen werden
kénnen. Die neue Bebauung wirde als in jeder Hinsicht
dazu fohren, dass sich die Ortschaft Kiickhoven nach
Suden erweitert und dort auch im rechtlichen Sinne be-
ginnt.

Das wiederum fuhrt dazu, dass die Erschlieungsstrafte
genauso an die K 33 -~ bzw. dann erweiterte Katzemer
Strafle — angeschlossen werden kénnte, wie dies etwa
im Bereich des zuletzt erschlossenen Baugebietes ,Am
Dorf* geschehen ist. Dort wurde — ausgehend von der
Katzemer Strale- eine u-férmig verlaufende Stralte
durch das Baugebiet gefihrt, so dass diese Stralle
gleich an zwei Punkten auf die Katzemer Stralle trifft.
Zur Verdeutlichung figen wir einen Ausschnitt aus dem
damaligen Bebauungsplan hier bei. Dort, wo die — als
Spielstrale festgesetzte — Anwohnerstralle auf die be-
vorrechtigte Katzemer Strale trifft, ist der Bordstein ab-
gesenkt und der Ein-/Ausfahrtbereich optisch hervorge-
hoben. Dieselbe Lésung wurde fur den Orteil ,Pesch —
Neu" gefunden. Dieser liegt fast auf gleicher Héhe wie
das Baufeld ,Am Dorf", allerdings auf der gegeniberlie-
genden Seite und wird ebenfalls Gber eine von der Kat-
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zemer Stralle abgehende Anwohnerstralle erschlossen.
Hier wie dort hat es nach Kenntnis des Unterzeichners .
bislang keinerlei Probleme oder gar Unfélle gegeben. i
Die Ein- und Ausfahrtbereiche sind gut sichtbar und
werden sowohi von den ein-fausfahrenden Fahrzeugen
wie auch von dem bevorrechtigten Verkehr auf der Kat-
zemer Strafle akzeptiert und beachtet. Zur Veranschau-
lichung der Situation verweisen wir auf die nachfolgen-
den Fotos (Stand Juli 2016)

Es gibt kein verninftiges Argument, das dagegen
spricht, diese Lésung auch fur das neue Baufeld ,Hinter
Kluschgarten" zu wahlen. Die Befirchtung, wonach der
Verkehr von der KreisstralRe nicht vor dem Beginn der
Ortschaft ,ausgebremst” werden kénnte, verfangt jeden-
falls nicht, da sich der Oriseingang — wie oben aufge-
zeigt — nach Sitiden verschiebt.

Festzuhalten bleibt mithin:

Von seiner Struktur her widre das Baugebiet in der
hier vorgeschlagenen Variante besser und gleich-
maéBiger erschlossen, und zwar sowohl im Innern als
auch von auRen. Das Verkehrsaufkommen wiirde
sich gleichméRiger und vertriaglicher verteilen, es
fande sich Platz fiir Besucher und theoretisch bote
die Einmiindung von der K 33 sogar die Méglichkeit, |
das Baugebiet im Bedarfsfalle noch weiter nach Sii-




Stadt Erkelenz - Planungsamt - Seite 13 von 26

Anlage - Stellungnahmen der Offentlichkeit und Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange - zur Beschlussvorlage des
Bebauungsplanes Nr. 1000.2/2 , Hinter Kliischgarten®, Erkelenz-Kiickhoven im Ausschuss fiir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaftsférderung und Betriebe am
25.04.2017, des Hauptausschusses am 27.04.20 und des Rates am 03.05.2017

Ifd.

Nr Stellungnahme Abwigungsvorschlag der Verwaltung Beschlussvorschlag

den zu entwickeln.

4. Wir gehen davon aus, dass die Anbindung und Er-
schlieBung dauverhaft Ober die K 33/Verlangerte Katze-
mer Straf’e gelingen kann. Die Kosten durften sich in
einer Uberschaubaren GroRenordnung bewegen und
sind im Verhéltnis zu den Kosten der Gesamtmafinahme
sehr angemessen.

Selbst wenn zu Beginn der Arbeiten im neuen Baugebiet
diese ErschlieBung/Anbindung noch nicht fertig ausge-
baut worden sein sollte, musste in jedem Fall — und sei
es mittels einer provisorischen Losung — eine Entlastung
des Hasenweg erfolgen, denn der Bauverkehr fiir bis
zu 70 Grundstiicke kann schlechterdings nicht iiber
den Hasenweg gefiihrt werden.

Der Unterzeichner kann aus eigener Anschauung Ober
das (Bau-) Verkehrsaufkommen weit kleinerer Baumali-
nahmen berichten. Die Handwerker gehen gréftenteils
rlcksichtslos zu Werke, jeder sucht sich den seiner Mei-
nung nach angemessenen Weg und Parkplatz. Wenn
.schweres Geréat’, etwa fur die Tiefbau- oder Gartenar-
beiten, bendtigt wird, kommt es mitunter zu tumultartigen
Szenen, weil dann gar keine Stellplatze mehr vorhanden
sind und Handwerker, Bauherren, Architekten und Besu-
cher froh sein kénnen, ihre Baustelle iberhaupt noch zu
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erreichen. Gerade im vorliegenden Falle, in dem der
gesamte Bauverkehr (ber das Nadel6hr Hasenweg ab-
gewickelt werden soll, wird es zu Rickstauungen und
Engpéssen kommen. Dass zugleich mit ganzjdhriger
Verschmutzung, der Gefahr von Beschadigungen und
einem unzumutbaren Larmaufkommen in dem Strafen-
abschnitt gerechnet werden muss, kommt noch hinzu.

Wir bitten darum, die vorstehenden Einwendungen
emnsthaft zu bedenken und am besten noch vor Einlei-
tung des formlichen Planaufstellungsverfahrens in die
Planung einflielen zu lassen. Sollte die Verwaltung in-
des an ihrer bisherigen Planung festhalten, kindigen wir
bereits jetzt vorsorglich an, alle Einwendung auch im
Verfahren nach § 3 Abs. 2 BauGB vorzubringen, damit
die Mitglieder unserer Mandantin sich nicht die Praklusi-
onswirkung des § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB mit den daran
anknipfenden Rechtfolgen vorhalten lassen missen.

Fur eine gemeinsame Erdrterung der hiesigen Vorstel-
lung — auch auBerhalb der férmilichen Abschnitte des
BauGB - steht lhnen der Unterzeichner selbstverstand-
lich gerne zur Verfiigung.

Wir bitten hoflich um Weiterleitung der vorliegenden Ein-
gabe an die mi Rat der Stadt Erkelenz vertretenen Frak-
tionen.
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Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
gemdR § 4 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 3 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 1 BauGB

1 | Trdger: Landwirtschaftskammer Nordrhein-

Westfalen, Kreisstelle Heinsherg, Gereonstr. 80,
41747 Viersen
Schreiben vom: 13.07.2016

Es bleibt festzuhalten, dass die Abwéagung zulasten der
landwirtschaftlichen Nutzung bereits auf Regionalpla-
nungsebene und im Rahmen des Flachennutzungsplans
getroffen worden sind.

Beziglich der Kompensationsmafltnahmen haben wir zur
Kenntnis genommen, dass diese im Plangebiet vorge-
nommen werden sollen und der entstehende Kompensa-
tionstiberschuss dem Okokonto der Stadt Erkelenz gut-
geschrieben werden soll. Damit wird landwirtschaftliche
Flache Uber Gebiihr fur Kompensationsmal3nahmen in
Anspruch genommen, was u.E. § 15 Abs. 3 BNatSchG
widerspricht. Es ist ein Beispiel dafiir, dass Okokonten
nicht per se zur Vermeidung der Inanspruchnahme
landwirtschaftlicher Flachen fir Kompensationsmali-

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Zu der
Inanspruchnahme landwirtschatftlicher Fldchen am ASB
Erkelenz-Kickhoven besteht keine Alternative, der
Standort ist auch gemafR den Zielen der Raumordnung
gezielt zu entwickeln. Auf agrarstrukturelle Belange wird
Ricksicht genommen. Die fir eine wohnbauliche Nut-
zung aufgrund immissionsrechtlicher Situation nicht
nutzbaren Ausgleichsflachen im Plangebiet, sind auch
fur eine nachhaltige landwirtschaftliche Nutzung auf-
grund der Lage und FlachengréRe nur eingeschrankt
geeignet. Fir die Ausgleichsflichen am westlichen
Plangebietsrand ist eine mit den Entwicklungszielen
vereinbare landwirtschaftliche Nutzung beabsichtigt.

Die Stellungnahme der Land-
wirtschaftskammer NRW,
Kreisstelle Heinsberg, wird zur
Kenntnis genommen.
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nahmen geeignet sind.
2 | Trager: NEW Netz GmbH, Postfach 11 04,

52501 Geilenkirchen
Schreiben vom: 16.06.16

Gegen den oben genannten Bebauungsplan erheben wir
aus versorgungstechnischer Sicht keine Einwande.

For die Sicherstellung der éffentlichen Stromversorgung
mochten wir Sie bitten, uns einen Standort fir eine Tra-
fostation auszuweisen. Diesen haben wir lhnen im An-
hang markiert. Die GroRe der Flache fir eine Trafostati-
on sollte ca. 3 m x 6 m betragen. Beim Stationsstandort
ist es wichtig, dass sich dieser nicht unterhalb von
Baumkronen befindet. Die mittelspannungsseitige Ver-
sorgung erfolgt vom Hasenweg.

Des Weiteren bitten wir Sie, uns an den weiteren Pla-
nungsgesprachen friihzeitig zu beteiligen und uns einen
Ausflihrungstermin mitzuteilen.

Zur Sicherstellung der éffentlichen Stromversorgung wird
eine Flache fir Versorgungsanlagen, Zweckbestimmung
Elektrizitat gemaft § 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB an dem vor-
geschlagenen Standort am westlichen Rand der Ver-
kehrsflache stdlich der Stralle Waldweg festgesetzt. Die
hier bisher festgesetzte Grunflache ist zuriickzunehmen,
es ist darauf zu achten das Baumkronen sich aufierhalb
von Stationsflidche und Versorgungstrasse befinden.

Die NEW Netz GmbH wird an der weiteren Planung
auch in der Ausfihrungsphase beteiligt.

Der Stellungnahme der NEW
Netz GmbH wird mit Festset-
zung einer Flache fir Versor-
gungsanlagen und Beteiligung
in der weiteren Planung ge-
folgt.
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3 | Tréger: Kreis Heinsberg, Amt fiir Bauen und Woh-

nen, 52523 Heinsberg
Schreiben vom: 07.07.2016

Zu der o.g. Bauleitplanung wird wie folgt Stellung ge-
nommen:

Das Gesundheitsamt hat keine Einwendungen er-
hoben.

Amt fiir Umwelt und Verkehrsplanung
Aus den
- von der Unteren Abfallwirtschaftsbehorde
- von der Abgrabungsbehérde
- von der Straflenbaubehérde
des Kreises Heinsberg zu vertretenden Belangen wer-

den gegen die 0.g. Bauleitpianung keine Einwendungen
erhoben.

Fir die Versickerung von Niederschlagswasser Gber die
festgesetzte Versickerungsanlage wird bei der Unteren
Wasserbehorde eine wasserrechtliche Erlaubnis bean-
tragt.

Die Stellungnahme der Unteren Landschaftsbehérde
und Unteren Bodenschutzbehorde/Altlasten wird zur
Kenntnis genommen.

Zur frihzeitigen Beriicksichtigung des Larmschutzes bei
der Errichtung auch genehmigungsfreier Anlagen, kann
wie von der Unteren Immissionsschutzbehdrde ange-
regt, in den Bebauungsplan ein Hinweis auf den ,Leitfa-
den fir die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei
stationdren Geraten* der Bund/Lander-
Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz — LAl aufge-
nommen werden.

Der Stellungnahme der Unte-
ren Wasserbehérde wird ge-
folgt, eine wasserrechtliche
Erlaubnis wird beantragt.

Die Stellungnahme der Unte-
ren Landschaftsbehérde und
Unteren Bodenschutzbehdr-
de/Altlasten wird zur Kenntnis
genommen.

Der Stellungnahme der Unte-
ren Immissionsschutzbehérde
wird gefolgt, ein entsprechen-
der Hinweis auf den ,Leitfaden
fur die Verbesserung des
Schuizes gegen Larm bei sta-
tionaren Geréten* der
Bund/Lander-
Arbeitsgemeinschaft flr Im-
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missionsschutz — LAl ist in

Im Ubrigen wird auf Nachfolgendes hingewiesen: den Bebauungsplan aufzu-
nehmen.

Untere Wasserbehérde

Fir die Versickerung von Niederschlagswasser Gber die
geplante Versickerungsanlage ist beim Landrat des
Kreises Heinsberg — Untere Wasserbehérde — eine was-
serrechtliche Erlaubnis zu beantragen. Dem Antrag ist
eine Kategorisierung nach Trennerlass des Ministeriums
for Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz vom 26. Mai 2004 beizufigen. Auskiinfte
erhalten Sie bei der Unteren Wasserbehérde unter der
Tel.-Nr. 02452/136119.

Untere Landschaftshehdrde

Aus Sicht der Unteren Landschaftsbehorde bestehen
keine grundsatzlichen Bedenken gegen das Vorhaben.
Die Untere Landschaftsbehérde begriflt die Festsetzun-
gen des Landschaftspflegerischen Begleitplanes (LBP)
zum Artenschutz sowie die PflanzmaRnahmen innerhalb
des Plangebietes. Sie empfiehit den Mallinahmen hin-
sichtlich Bepflanzung und Arienschutz vollumfanglich zu
entsprechen.
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Untere Bodenschutzbehorde/Altlasten

Erkenntnisse uber Altlast-Verdachtsfiachen liegen mir
zurzeit nicht vor.

Amt fir Bauen und Wohnen - Untere Immissions-
schutzbehdrde

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen gegen
das o.g. Vorhaben keine Bedenken, wenn die nachfol-
genden Auflagen in der textlichen Festsetzung des Be-
bauungsplanes Gbernommen werden:

1. Gerduschimmissionen

Die Errichtung und der Betrieb von Klima-, Kihl- und
Loftungsanlagen, Luft- und Warmepumpen sowie Block-
heizkraftwerken hat unter Beachtung des ,Leitfaden far
die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei statio-
naren Geraten" der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
far Immissionsschutz - LAI (www.lai-
immissionsschutz.de) zu erfolgen.

Weitere Anregungen oder Bedenken werden nicht vor-
getragen.
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4 | Bezirksregierung Arnsberg, Postfach,

44025 Dortmund
Schreibhen vom 08.07.2016

Zu den bergbaulichen Verhaltnissen im Planbereich er-
halten Sie folgende Hinweise und Anregungen:

Der Bebauungsplanbereich liegt Gber dem auf Steinkoh-
le verlichenen Bergwerksfeld ,Rombach 8" sowie Uber
den auf Braunkohle verliehenen Bergwerksfeldern ,Uni-
on 19° und ,Union 20%.

Eigentumer der Bergwerksfelder ,Rombach 8" und
.Rombach 12" ist die inzwischen insolvente Firma Con-
cordia Bergbau AG.

Der Planungsbereich ist nach den hier voriiegenden Un-
terlagen (Differenzenpldane mit Stand: 1.10.2012 aus
dem Revierbericht, Bericht 1, Auswirkungen der Grund-
wasserabsenkung, des Sammelbescheides - Az.:
61.42.63 — 2000 -1) von durch Siimpfungsmafnahmen

Die Hinweise der Bezirksregierung Arnsberg zu verlie-
henen Bergwerksfeldern und zu den Auswirkungen von
Sumpfungsmafinahmen des Braunkohlentagebaus wer-
den zur Kenntnis genommen. Die RWE Power AG und
der Erftverband wurden im Rahmen der Aufstellung des
Bebauungsplianes beteiligt. In den Bebauungsplan ist ein
Hinweis bereits aufgenommen, dass das Plangebiet im
Bereich der durch den Braunkohlentagebau bedingten
Grundwasserbeeinflussung und im Einwirkungsbereich
des friheren Steinkohlenbergaus liegt.

Die RWE Power AG und der Erftverband wurden an der
Planung beteiligt.

Die Stellungnahme der Be-
zirksregierung Arnsberg wird
zur Kenntnis genommen, &in
Hinweis zu der durch den
Braunkohlentagebau beding-
ten Grundwasserbeeinflus-
sung ist in den Bebauungs-
plan bereits aufgenommen.
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des Braunkohlenbergbaus bedingten Grundwasserab-
senkungen betroffen. Fur die Stellungnahme wurden
folgende Grundwasserlgiter (nach Einteilung von
Schneider & Thiele, 1965) betrachtet: Oberes Stock-
werk, 9B, 8, 7, 6D, 2 — 5, 09, 07 Kbélner Scholle, 05 Kdél-
ner Scholle.

Die Grundwasserabsenkungen werden, bedingt durch
den fortschreitenden Betrieb der Braunkohlentagebaue,
noch Gber einen l&ngeren Zeitraum wirksam bleiben.
Eine Zunahme der Beeinflussung der Grundwasserstan-
de im Planungsgebiet in den néchsten Jahren ist nach
heutigem Kenntnisstand nicht auszuschlieen.

Ferner ist nach Beendigung der bergbaulichen Sump-
fungsmalBnahmen ein Grundwasserwiederanstieg zu
erwarten.

Sowoh! im Zuge der Grundwasserabsenkung fir den
Baunkohlentagebau als auch bei einem spéteren
Grundwasserwiederanstieg sind hierdurch bedingte Bo-
denbewegungen mdéglich. Diese kdnnen bei bestimmten
geologischen Situationen zu Schaden an der Tagesober-
flache fuhren. Die Anderungen der Grundwasserflurab-
sténde sowie die Méglichkeit von Bodenbewegungen
sollten bei Planungen und Vorhaben Beriicksichtigung
finden.

Soweit noch nicht erfolgt, empfehle ich Thnen diesbeziig-
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lich und zu bergbaulichen Planungen eine Anfrage an B
die bergbautreibende RWE Power AG, Stittgenweg 2 in
50935 Kéln sowie fir konkrete Grundwasserdaten an
den Erftverband, Am Erftverband 6 in 50126 Bergheim,
zu stellen.
5 LVR, Amt fiir Bodendenkmalpflege im Rheinland,

Endenicher Str. 133, 53115 Bonn
Schreiben vom: 26.07.2016

Vielen Dank far die Zusendung der Planungsunteriagen,
aber ich bitte die verspétete Stellungnahme zu entschui-
digen.

In der Begrindung zum Bebauungsplan Nr. 1000.2/2 ist
in Kapitel 8. auf die archédologische Bedeutung des
Plangebietes hingewiesen worden und dass das LVR-
Amt fOr Bodendenkmalpflege im Zuge der Abwégung
prinzipiell eine Ausgrabung der bandkeramischen Sied-
lungsreste nicht ablehnt. In einem Schreiben vom
27.07.2015 wies Frau Ermert darauf hin, dass dies unter
Anwendung des § 29 DSchG dann zu erfolgen hat.

In lhrem Umweltbericht und in den Hinweisen zum Be-

Fur das Plangebiet wurde in 2015 eine Prospektion zur
systematischen Untersuchung und Ermittlung der Belan-
ge des Bodendenkmalschutzes mit Sondagen durch die
LVR-AuBenstelle Nideggen durchgefihrt (NW 2015 /
0003).

Im Abschlussbericht vom 11.06.2015 wird das Untersu-
chungsergebnis der Prospektion wie folgt zusammenge-
fasst:

LAus dem Plangebiet waren, abgesehen von einer ein-
zelnen mittelalterlichen Scherbe, bisher keine Funde
bekannt, die auf archéologische Fundplatze hatten
schliefen lassen. Durch die Sachverhaltsermittiung der

Dem Belang der Wohnge-
bietsentwicklung- und Versor-
gung wird ein Vorrang vor
Erhalt und Sicherung der Bo-
dendenkmaéler  eingerdumt.
Die Sicherstellung der wis-
senschaftlichen Untersu-
chung, Bergung von archéo-
logischen Funden und Doku-
mentation der Befunde erfolgt
nach §§ 13,29 DSchG NW.
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bauungsplan wird aber nur auf die § 15,16 DSchG NRW
hingewiesen, was erfahrungsgemal zu einer Zerstérung
des Bodendenkmals fihrt, da in der Regel keine Mel-
dungen von Bodendenkmadlern erfolgen.

Ich bitte Sie den Bebauungsplan dementsprechend zu
andern, dass eine Ausgrabung der bandkeramischen
Siedlung sichergestellt wird. Falls dies nicht mehr még-
lich ist, ist eine Eintragung der bandkeramischen Sied-
lung erforderlich, da die bisherigen Ergebnisse bereits
die Kriterien eines Bodendenkmals erflllen.

Aullenstelle Nideggen des LVR-Amtes fur Bodendenk-
malpflege im Rheinland konnte gezeigt werden, dass in
der &stlichen Halfte und in der Mitte — von einem Kolluvi-
um Uberdeckt — mit einem bisher nicht bekannten linear-
bandkeramischen Siedlungsplatz gerechnet werden
muss.

Rémische Flurgrdben und Gruben ganz im Nordwesten
des Plangebietes sprechen dafiir, dass sich der Randbe-
reich eines rémischen Siedlungsplatzes, vermutlich einer
Villa rustica, von Nordwesten in das Plangebiet erstreckt.

Schiltzengraben des Zweiten Weltkriegs wurden in der
Mitte und der westlichen Halfte des Plangebietes erfasst.
Weitere Befunde des 19./20. Jahrhunderts in den Schnit-
ten Stelle 9 und 10 scheinen sich am bestehenden Stra-
Renverlauf der K33 zu orientierten. Méglicherweise ge-
ben Archivunterlagen hierzu weitere Informationen. Hier
wurde auch der Ausschnitt einer wohi in das 19. Jahr-
hundert zu datierenden Mergelgrube erfasst.”

Die archaologische Bewertung des LVR - Amt fur Bo-
dendenkmalpflege vom 21.07.2015 kommt zu folgenden
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Ergebnis:

JInnerhalb der insgesamt 25x7 m groRen Sondagen
wurden insgesamt 69 Befunde von der Jungsteinzeit bis
in die jungste Vergangenheit aufgedeckt.

Insgesamt 35 vorgeschichtliche (Jungsteinzeit und Me-
tallzeit) Gruben und Pfostengruben, die vorwiegend im
Osten des Plangebietes gefunden wurden, lassen auf
Siedlungen dieser Zeitstellungen schlieflen. 7 Gruben
und Graben datieren in die rémische Zeit. Aufgrund des
kleinen Ausschnitts der Sondagen kénnen bislang keine
klaren Aussagen dariber gemacht werden, um was fur
Siedlungsbefunde es sich hier gehandelt hat. Die Gréa-
ben kénnten Hinweise auf romische Flurrelikte sein.
Dariber hinaus wurden noch Schitzengraben des Il
Weltkrieges aufgedeckt.”

Aufgrund der Untersuchungsergebnisse sind Konflikte
zwischen der Planung und den &ffentlichen Interessen
des Bodendenkmalschutzes zu erkennen.

In der Abwagung n. § 1Abs, 7 BauGB sind die Belange
des Bodendenkmalschutzes gemalt § 1 Abs. 6 BauGB
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zu beriicksichtigen. An der Erhaltung und Sicherung
sowie sinnvollen Nutzung der Bodendenkmaler besteht
ein offentliches Interesse (§§ 7,8 11 DSchG NW). Die
Aufstellung des Bebauungsplanes und Entwicklung des
hiermit geplanten Wohngebietes ist zur Wohnraumver-
sorgung und gezielten Entwicklung am Siedlungs-
schwerpunkt Kickhoven erforderlich. Die Flachenaus- ,
dehnung vermuteter Bodendenkmaéler und Fundplatze |
umfasst einen erheblichen Anteil der geplanten Wohn-
gebietsflache, so dass eine sinnvolle Entwicklung und
Nutzung bei Erhalt und Sicherung von Bodendenkmaélern
nicht moglich ist. Alternative Wohngebietsstandorte ste-
hen fir stehen fir die Ontslage Kickhoven fur eine aktu-
elle und mittelfristige Wohnraumversorgung nicht zur
Verfugung. Dem belang der Wohngebietsentwicklung-
und Versorgung wird daher im Bereich der iiberbauba-
ren Grundsticksflichen und Verkehrsflichen ein Vor-
rang vor Erhalt und Sicherung der Bodendenkmaler
eingerdumt. Eine wissenschaftliche Untersuchung, Aus-
grabung und Dokumentation der Bodendenkmadler als
Sekundarquelle ist nach MaRgabe einer Erlaubnis n. §§
13, 29 DSchG NW vor Beginn der Baumaf3nahmen
durchzufihren. Die archdologischen MaRnahmen und
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weitere notwendige Untersuchungen der Flachen fur
bauliche und verkehrliche Nutzungen werden in Abspra-
che mit den Denkmalbehérden und dem LVR-Amt fir
Bodendenkmalpflege im Rheinland vorgenommen. Ein
Hinweis im Bebauungsplan zur Sicherstellung der wis-
senschaftlichen Untersuchung, Bergung von Funden und
Dokumentation der Befunde gemal §§ 13, 29 DSchG
NW wird in den Bebauungsplan aufgenommen. Ein Hin-
weis Uber die Meldepflicht und das Verédnderungserbot
bei der Entdeckung von Bodendenkmalern gemalt §§
15,16 DSchG NW ist bereits auf der Planurkunde und in
der Begriindung vermerkt.
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 30/197/2017
Status: offentlich
AZ:
Federfihrend: Datum: 12.04.2017
Rechts- und Ordnungsamt Verfasser: Amt 30 Christiane Englert

Anderung der allgemeinverbindlichen Anordnung zur Festsetzung
von Gebiuihren fur Parkuhren und Parkscheinautomaten in der Stadt
Erkelenz (Parkgebuhrenordnung) vom 19.12.2001 in der Fassung der
4. Anderung vom 01.04.2009

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2017 Hauptausschuss
03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

Die allgemeinverbindliche Anordnung zur Festsetzung von Gebuhren fur Parkuhren
und Parkscheinautomaten in der Stadt Erkelenz (Parkgeblihrenordnung) wurde zu-
letzt durch Ratsbeschluss vom 01.04.2009 geandert.

Am 22.02.2017 hat der Rat die Einfuhrung der ,Brotchentaste” an den vorhandenen
Parkscheinautomaten beschlossen, die in den mittels Parkscheinpflicht bewirtschaf-
teten Parkzonen die Moglichkeit schafft, fur 15 Minuten kostenlos zu parken. Gleich-
zeitig wurde eine Gebuhrenerhéhung beschlossen. Die Parkgebthr soll je 10 Minu-

ten Parkzeit 0,10 EUR betragen.

Der Auftrag zur Umrustung der Parkscheinautomaten wurde am 11.04.2017 durch
das Rechts- und Ordnungsamt erteilt. Die Umrlstung der Parkscheinautomaten wird
voraussichtlich 6 bis 8 Wochen in Anspruch nehmen.

Durch die Einfuhrung der Brotchentaste und zeitgleiche Erhohung der Parkgebuhren
ist eine Anpassung der Parkgebuhrenordnung erforderlich.

In der Anderung der Parkgebiihrenordnung wurde auch die Méglichkeit zur Uberwa-
chung und Zahlung der Parkgebihren im Rahmen des zum 01.04.2017 fur eine 4-
jahrige Testphase eingefuhrten ,Handyparkens® erfasst.

§ 1 Abs. 2 der Parkgebuhrenordnung erhalt folgende Fassung:




(2)  Die Uberwachung der Parkzeit auf gebuihrenpflichtigen Parkplatzen erfolgt
grundsatzlich durch Parkscheinautomaten. Zusatzlich besteht die Moglichkeit
der Uberwachung der Parkzeiten im Rahmen des Handyparkens.

§ 3 der Parkgebuhrenordnung wird wie folgt neu gefasst:

(1) Die Parkgebulhr betragt grundsatzlich je 10 Minuten Parkzeit 0,10 EUR fur alle
gebuhrenpflichtigen offentlichen Verkehrsflachen im Stadtgebiet Erkelenz.

(2) Die Parkgebuhr ist durch Losen eines Parktickets an einem Parkscheinauto-
maten oder durch Nutzung des Handyparkens zu entrichten.

(3) Fur eine Kurzparkdauer von 15 Minuten kann im Bereich der Parkscheinauto-
maten durch Betatigen der ,Brotchentaste” und im Rahmen des Handypar-
kens kostenlos geparkt werden.

Gleichzeitig mit dieser Anderung wurde die Parkgeblhrenordnung und das
Parkraumbewirtschaftungskonzept (Anlage zu § 2 der Parkgeblhrenordnung) insge-
samt Uberpruft und entsprechend aktualisiert. Folgende Anderungen wurden vorge-
nommen:

1. Da die Uberwachung der Parkzeit ausschlieRlich mittels Parkschein eines
Parkscheinautomaten fiur die Dauer der zulassigen Parkzeit erfolgt, wird der
Titel der GebuUhrenordnung in ,Allgemeinverbindliche Anordnung zur Festset-
zung von Gebluhren fur Parkscheinautomaten in der Stadt Erkelenz (Parkge-
bahrenordnung)” abgeandert. In § 1 Abs. 1 Satz 1 werden die Worte ,oder ei-
ner Parkuhr® gestrichen.

2. In § 1 Abs. 2 der Parkgebiihrenordnung wird Satz 2 (,Auf der BriickstraRe sind
Parkuhren zur Uberwachung installiert.”) gestrichen.

3. In der Anlage zu § 2 Ziffer | und Ziffer VII der Parkgebuhrenordnung wird der
.Heinrich-dJansen-Weg“ gestrichen, da dieser Parkplatz aufgrund der Errich-
tung eines Lebensmittelmarktes nicht mehr zur Verfugung steht. Eingefugt
wird die ,Atelierstrale auf dem Teilstuck zwischen Kdlner Stra3e und Hein-
rich-dJansen-Weg"“.

4. In der Anlage zu § 2 Ziffer Il und Ziffer VI wird der ,Bahnhofsvorplatz® einge-
fugt.

5. In der Anlage zu § 2 Ziffer lll werden die Stral’en ,Am Stadtpark® und ,Park-
weg"“ angefugt. Dort wurden im Rahmen des Strallenausbaues neue Parkplat-
ze geschaffen.

Die Bekanntmachung der Anderung der Parkgebiihrenordnung soll unmittelbar nach
Abschluss der Umrustung der Parkscheinautomaten erfolgen.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Rat):

,Die als Anlage beigefiigte 5. Anderung der allgemeinverbindlichen Anordnung zur
Festsetzung der Gebuhren fur Parkscheinautomaten in der Stadt Erkelenz vom
19.12.2001 (Parkgebuhrenordnung) wird beschlossen.”
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Finanzielle Auswirkungen:

Die Kosten flur die Umrlstung der Parkscheinautomaten betragen insgesamt 11.500
EUR. Hierzu erhalt die Stadt Erkelenz einen Zuschuss des Gewerberinges von 3.000
EUR brutto.

Die Mehreinnahmen aufgrund der Gebulhrenerh6hung kénnen zum jetzigen Zeitpunkt
noch nicht beziffert werden.

Anlage:

Entwurf der 5. Anderung der allgemeinverbindlichen Anordnung zur Festsetzung von
Gebuhren fur Parkuhren und Parkscheinautomaten in der Stadt Erkelenz (Parkge-
buhrenordnung) vom 19.12.2001

Vorlage A 30/197/2017 der Stadt Erkelenz Seite: 3/3



- Entwurf -

Allgemeinverbindliche Anordnung
zur Festsetzung von Gebihren fir Parkscheinautomaten
in der Stadt Erkelenz
(Parkgebihrenordnung)
vom 19.12.2001 in der Fassung der 5. Anderung vom ..............

Aufgrund 8 6 a Abs. 6 StralRenverkehrsgesetz vom 19.12.1952 (BGBI. | S 837),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 28.04.1998 (BGBI. | S. 810), und § 1 Verordnung
Uber die Ermachtigung zum Erlass von Gebuhrenordnungen nach § 6 Abs. 6 und 7
StralRenverkehrsgesetz (GV NRW S. 48/SGV NRW 92) in Verbindung mit § 38 lit. b
Gesetz Uber Aufgabe und Befugnisse der Ordnungsbehdrden — Ordnungsbehdrden-
gesetz (OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV NRW S.
528), zuletzt geandert durch Gesetz vom 20.12.1994 (GV. NRW S. 1115/ SGV NRW
S. 2060), wird von der Stadt Erkelenz als ortlicher Ordnungsbehdrde gemafR
Beschluss des Rates der Stadt Erkelenz vom 19. Dezember 2001 fur das Stadtgebiet
Erkelenz folgende Parkgebihrenordnung erlassen:

§1

(1) Soweit das Parken auf 6ffentlichen Wegen und Platzen nur mittels Parkschein
eines Parkscheinautomaten fir die Dauer der zuldssigen Parkzeit moglich ist,
werden Gebuhren nach Maligabe dieser Gebihrenordnung erhoben. § 13
Abs. 1 S. 2 f. und Abs. 3 Stral3enverkehrsordnung bleiben unberihrt.

(2) Die Uberwachung der Parkzeit auf gebiihrenpflichtigen Parkplatzen erfolgt
grundsatzlich durch Parkscheinautomaten. Zusatzlich besteht die Moglichkeit,
der Uberwachung der Parkzeiten im Rahmen des Handyparkens.

§2
Die Parkzeitregelung wird vom Bilrgermeister — Stral3enverkehrsbehérde —

angeordnet. Das Parkraumbewirtschaftungskonzept wird als Anlage zu dieser
Parkgebihrenordnung bekannt gemacht.

§3

(1) Die Parkgebthr betragt grundsatzlich je 10 Minuten Parkzeit 0,10 Euro fur alle
gebuhrenpflichtigen o6ffentlichen Verkehrsflachen im Stadtgebiet Erkelenz.

(2) Die Parkgebuhr ist durch Ldsen eines Parktickets an einem
Parkscheinautomaten oder durch Nutzung des Handyparkens zu entrichten.

(3) Fur eine Kurzparkdauer von 15 Minuten kann im Bereich der

Parkscheinautomaten durch Betatigen der ,Brotchentaste” und im Rahmen
des Handyparkens kostenlos geparkt werden.

§4

Diese Parkgebuhrenordnung tritt am Tage nach ihrer Verkiindung in Kraft.



Anlage zu 8 2 der Allgemeinverbindlichen Anordnung zur Festsetzung von
Gebuhren fur Parkuhren und Parkscheinautomaten in der Stadt Erkelenz

Gebuhrenpflichtige Parkplatze mit Begrenzung der Hochstparkdauer auf zwei
Stunden:

Aachener Stral3e

KirchstralRe

Johannismarkt

Burgstralie

Gasthausstralie

Franziskanerplatz

Sudpromenade

Atelierstral3e auf dem Teilstliick zwischen Kdlner Str. u. Heinrich-Jansen-Weg
Hermann-Josef-Gormanns-Stral3e
Parkdeck Ostpromenade
Ostpromenade rund um das Parkdeck

Bewirtschaftungszeitraum: mo — fr 9.00 Uhr - 18.00 Uhr

Gebuhrenpflichtige Parkplatze mit Begrenzung der Hochstparkdauer auf eine
Stunde

Ostpromenade

Konrad-Adenauer-Platz (vor Geldinstitut)
Tenholter StralRe

Bruckstrale

Markt

Kdlner Stral3e

Bahnhofsvorplatz

Bewirtschaftungszeitraum: mo — fr 9.00 Uhr - 18.00 Uhr

Gebuhrenfreie Parkplatze mit Begrenzung der Hochstparkdauer auf 3 Stunden
durch Parkscheibenregelung

Zehnthofweg zwischen Gasthausstral3e und Westpromenade
Anton-Raky-Allee zwischen Theodor-Kdrner-Stral3e und Mihlenstral3e
Theodor-Kdrner-Stral3e (mit Ausnahme der dem Stadtpark gegenuber-
liegenden Stral3enseite)

Muhlenstraf3e zw. M.-Luther-Platz und A.-Raky-Allee

Am Stadtpark

Parkweg

Bewirtschaftungszeitraum: mo — fr 9.00 Uhr - 18.00 Uhr
sa 9.00 Uhr - 14.00 Uhr

Gebuhrenfreie Parkplatze mit Begrenzung der Héchstparkdauer auf zwei
Stunden durch Parkscheibenregelung

Anton-Raky-Allee zwischen Konrad-Adenauer-Platz u. Theodor-Kdrner-Stral3e
Roermonder Stralie

Nordpromenade

Freiheitsplatz



VI.

VII.

Parkplatzerweiterung Dr.-Josef-Hahn-Platz

Bewirtschaftungszeitraum: mo — fr 9.00 Uhr - 18.00 Uhr
sa 9.00 Uhr - 14.00 Uhr

Gebuhrenfreie Parkplatze mit Begrenzung der HoOchstparkdauer auf 1 1/2
Stunden durch Parkscheibenregelung

Parkbuchten Goswinstral3e (vor arztlicher Notdienstpraxis)

Gebuhrenfreie Parkplatze mit Begrenzung der Hochstparkdauer auf eine
Stunde durch Parkscheibenregelung

Aachener Stral3e (vor dem Kiosk)

Atelierstral3e / Ecke Tenholter Stral3e

Bahnhofsvorplatz

Besucherparkplatze Stadtverwaltung Johannismarkt (Hinterausgang)

Bewirtschaftungszeitraum: mo — fr 9.00 Uhr - 18.00 Uhr
sa 9.00 Uhr - 14.00 Uhr

Gebuhrenfreiheit auf ansonsten gebuhrenpflichtigen Parkplatzen an
Samstagen

a. mit Begrenzung der H6chstparkdauer auf zwei Stunden durch
Parkscheibenregelung

Aachener Stral3e

KirchstralRe

Johannismarkt

Burgstral3e

GasthausstralRe

Franziskanerplatz

Sudpromenade
Hermann-Josef-Gormanns-Stralie
Atelierstralle auf dem Teilstick zwischen Koélner Str. u. Heinrich-
Jansen-Weg

Parkdeck Ostpromenade
Ostpromenade rund um das Parkdeck

Bewirtschaftungszeitraum: 9.00 Uhr - 14.00 Uhr

b. mit Begrenzung der Hoéchstparkdauer auf eine Stunde durch
Parkscheibenreqgelung

Bruckstralie

Ostpromenade

Konrad-Adenauer-Platz (vor Geldinstitut)
Tenholter Strale

Bahnhofsvorplatz

Markt

Kdlner StralRe

Bewirtschaftungszeitraum: 9.00 Uhr - 14.00 Uhr



STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 30/198/2017
Status: offentlich
AZ.
Federflhrend: Datum: 29.03.2017
Rechts- und Ordnungsamt Verfasser: Amt 30 Leo Lenzen-Polmans

Benennung von neu zu erstellenden StraBen im Bereich des Bebau-
ungsplanes XXIl "Umsiedlung Keyenberg, Kuckum, Unter-/Ober-
westrich, Berverath" fur Kuckum (neu) und Unter-/Oberwestrich (neu)

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2017 Hauptausschuss

Tatbestand:

Im Zusammenhang mit der Realisierung des durch den Bebauungsplan XXII ,Um-
siedlung Keyenberg, Kuckum, Unter- / Oberwestrich, Berverath” ausgewiesenen
Baugebietes nordlich von Borschemich (neu), das zur neuen Heimat der von der Um-
siedlung betroffenen Blrger werden soll, sind die in den neuen Ortsteilen Kuckum
(neu) und Unter- bzw. Oberwestrich (neu) zu erstellenden Stralen u.a. als Grundla-
ge fur eine vorzunehmende Hausnummerierung zu benennen.

Fur die Ortsteile Keyenberg (neu) und Berverath (neu) hat der Hauptausschuss be-
reits am 15.09.2016 die vorgeschlagenen Namensgebungen beschlossen.

Der Bezirksausschuss Keyenberg / Venrath / Borschemich hat in seiner Sitzung am
28.03.2017 uber die aus der Runde des Burgerbeirates erstellten Benennungswun-
sche beraten und schlagt vor, nachfolgende Strallennamen zu verwenden.

Um den Bezug zur ,alten Heimat“ zu erhalten, sollen Uberwiegend die StralRennamen
aus den Umsiedlungsstandorten beibehalten werden.

Damit es aber in der Praxis durch die gleichzeitige Verwendung der alten Strallenna-
men in den neuen Baugebieten wie auch in den Umsiedlungsstandorten nicht zu Zu-
ordnungsschwierigkeiten und Verwechslungen (z.B. bei der Postzustellung) kommt,
sollen die neuen Stral3en den nachgestellten Zusatz ,(neu) erhalten (z.B. Dr. - Hen-
richs - Weg (neu) 2), solange die Stralden in den Altorten noch existent sind.

Lage und Verlauf der einzelnen neuen Stralden sind in den beigefugten Planen an-
hand von Ziffern dargestellt.

Die Namensvorschlage lauten fir:




Kuckum (neu)

Dr. - Henrichs - Weg (neu)
Egidius - Post - Weg (neu)
Helmut - Clever - Weg

In Kuckum (neu)

Kuckumer Acker (neu)
Kuckumer Niersstrale (neu)
Kuckumer Quellenweg (neu)
Kuckumer Teichstral’e (neu)
Wilhelm - Ohlert - Weg (neu)
Zur Kuckumer Festwiese
Zur Kuckumer Muhle

Zur Niersquelle

Ober- / Unterwestrich (neu)

Oberwestrich (neu)
Unterwestrich (neu)
Zourshof

Ziffer im Plan
28
33
32
25
26
31
24
23
27
34
29
30

Ziffer im Plan
20
22
21

Die Verwaltung schlagt vor, den Vorschlag des Bezirksausschusses zu ubernehmen

und zu beschliefl3en.

Gemal § 3 Absatz 5 Buchstabe b der Zustandigkeitsordnung der Stadt Erkelenz
vom 16.12.2015 entscheidet der Hauptausschuss auf Vorschlag der Bezirksaus-

schusse uber die Benennung von StralRen, Wegen und Platzen in eigener Zustandig-

keit.

Beschlussentwurf:

.Entsprechend den Darstellungen der Lage und des Verlaufs in dem dem Original
der Niederschrift als Anlage beigefugten Plan der Umsiedlungsbaugebiete "Kuckum
(neu)’,"Ober- / Unterwestrich (neu)” werden flr die dort zu erstellenden Stralen fol-

gende Namen beschlossen:

Kuckum (neu)

Dr. - Henrichs - Weg (neu)
Egidius - Post - Weg (neu)
Helmut - Clever - Weg

In Kuckum (neu)

Kuckumer Acker (neu)
Kuckumer Niersstrale (neu)
Kuckumer Quellenweg (neu)
Kuckumer Teichstral3e (neu)
Wilhelm - Ohlert - Weg (neu)
Zur Kuckumer Festwiese
Zur Kuckumer Muhle

Zur Niersquelle

Vorlage A 30/198/2017 der Stadt Erkelenz
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26
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Ober- / Unterwestrich (neu)

Ziffer im Plan

Oberwestrich (neu) 20
Unterwestrich (neu) 22
Zourshof 21

Der Zusatz ,(neu)” bei den vorgenannten StralRennamen wird bis zum Wegfall na-
mensgleicher Stra3en in den Umsiedlungsstandorten gefuhrt.
Die Verwaltung wird beauftragt, den Beschluss praxisnah umzusetzen.*

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Anlage:
Benennungsulbersichtsplan Kuckum (neu), Ober- / Unterwestrich (neu)
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Keyenberger
Markt

@ Zourshof @
Unterwestrich%

Kuckumer @
Teichstraf!e(neu)
Kuckumer @

Quellenweg(new)

In
Kuckum (new)

Kuckumer
Acker (new)

. Wilhelm -

Ohlert - Weg (nen)
Dr. 9 o
_Henrichs -Weg (new)
- Zur Kuckumer

Miihle

Zur
Niersquelle

Kuckumer
Niersstralle (‘NM)

Helmut -

Clever - Weg
Egidius -

Post - Weg fnm)

Zur Kuckumer
Festwiese

ERKELENZ
Tradition und Fortschritt

Ubersichtsplan der neuen
StraBennamen zum
Bebauungsplan Nr. XXII
"Umsiedlung Keyenberg, Kuckum,
Unter-/ Oberwestrich, Berverath"

(Vorbehaltlich des Beschlusses des
Hauptausschusses der Stadt Erkelenz (iber die
Benennung der Straen, Wege, Plétze.)

Ortsteil Keyenberg
Ortsteil Berverath
EEESE  Ortsteil Westrich
EEEE  Ortsteil Kuckum
EEEE  Offentliche Gebaude
Offentliche Griinflachen
—
Hinweis

ErschlieBungsstralen
Geltungsbereich

Bis zum Wegfall namensgleicher Stralen im
Altort durch die bergbauliche Inanspruch-
nahme flihren die Straennamen im
Umsiedlungsstandort den Zusatz ,neu”.

M 1:4000

im Auftrag der Stadt Erkelenz
Stand: 13. Marz 2017
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 20/380/2017
Status: offentlich
AZ:
Federflihrend: Datum: 04.04.2017
Amt fur Kommunalwirtschaft und Liegen- |Verfasser: Amt 20 Kdmmerer Norbert
schaften Kammerei Schmitz

Zuleitung des Jahresabschlussentwurfes 2016 gemaR § 95 (3) GO
NRW

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2017 Hauptausschuss
03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

Der Entwurf des Jahresabschlusses fur das abgelaufene Haushaltsjahr 2016 wurde
gem. § 95 Abs. 3 GO NRW formgerecht am 04. April 2017 vom Stadtkdmmerer auf-
gestellt und vom Burgermeister am gleichen Tag bestatigt. Nach § 95 Abs. 3 S. 2 GO
NRW leitet der Burgermeister den von ihm bestatigten Entwurf des Jahresabschlus-
ses 2016 hiermit dem Rat zur Feststellung zu.

Der Rat Ubergibt den Entwurf des Jahresabschlusses dem Rechnungsprufungsaus-
schuss. Dieser hat den Jahresabschluss nach § 101 GO NRW zu prifen und bedient
sich zur Durchfuhrung der Prufung der értlichen Rechnungsprifung (Rechnungspru-
fungsamt).

Zum Zahlenwerk des Jahresabschlusses flr das Haushaltsjahr 2016 ist auszuftihren:

Aufwendungen von insgesamt 100.476.128,83 € stehen Ertrage von 101.146.008,08
€ gegenuber. Das Jahresergebnis betragt demnach +669.879,25 €. Der Jahresuber-
schuss soll der Ausgleichsricklage zugefiihrt werden. Die Ausgleichricklage hat
nach der Zufihrung einen Bestand i. H. v. 11.223.161,02 €.

Die Ergebnisplanung mit einem prognostizierten Jahresergebnis von -3.290.000,00 €
konnte in der Ergebnisrechnung mit einem Jahreslberschuss i. H. v. 669.879,25 €
(JahreslUberschuss des Vorjahres: 79.462,36 €) um 3.959.879,25 € verbessert wer-
den.

Ursachlich fur diese Verbesserung war in erster Linie die deutliche Zunahme der or-
dentlichen Ertrage um 4.591.403,80 €. Damit konnte die Steigerung der ordentlichen




Aufwendungen um 1.410.709,27 € kompensiert werden. Daneben hat sich das Fi-
nanzergebnis um 779.184,72 € gegenuber der Planung verbessert. Die Ermittlung
der Veranderungen bei den einzelnen Kontengruppen gegenuber der Haushaltspla-
nung kénnen der nachfolgenden Tabelle entnommen werden:

Bezeichnung Haushaltsansatz Ist-Ergebnis +/-

Steuern und ahnliche Abgaben 50.288.579,00 51.500.896,31 +1.212.317,31
Zuwendungen und allgemeine 17.030.965,00 17.446.830,32 +415.865,32
Umlagen

Sonstige Transferertrage 808.900,00 1.005.318,96 +196.418,96
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.053.578,00 8.903.650,79 -149.927,21
Privatrechtliche Leistungsentgelte 472.370,00 509.115,16 +36.745,16
Kostenerstattungen und Kostenum-la- 6.685.309,00 9.208.259,67 +2.522.950,67
gen

Sonstige ordentliche Ertrage 5.487.964,00 5.748.450,43 +260.486,43
Aktivierte Eigenleistungen 280.000,00 376.547,16 +96.547,16
Summe der ordentlichen Ertréage 90.107.665,00 94.699.068,80 +4.591.403,80
Personalaufwendungen 22.346.200,00 22.235.558,80 -110.641,20
Versorgungsaufwendungen 4.426.645,00 3.124.290,90 -1.302.354,10
Aufwendungen fur Sach- und 17.266.916,00 18.556.603,05 +1.289.687,05
Dienstleistungen

Bilanzielle Abschreibungen 7.575.600,00 7.697.480,66 +121.880,66
Transferaufwendungen 41.041.981,00 41.492.553,97 +450.572,97
Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.823.858,00 6.785.421,89 +961.563,89
Summe der ordentlichen 98.481.200,00 99.891.909,27 +1.410.709,27
Aufwendungen

= ordentliches Ergebnis -8.373.535,00 -5.192.840,47 +3.180.694,53
Finanzertrage 5.965.935,00 6.446.939,28 +481.004,28
Finanzaufwendungen 882.400,00 584.219,56 -298.180,44
Finanzergebnis 5.083.535,00 5.862.719,72 +779.184,72
Jahresergebnis -3.290.000,00 669.879,25 +3.959.879,25

In der Finanzrechnung verbesserte sich der Bestand an eigenen Finanzmitteln ge-

genuber der Planung um 3.646.212,24 €. Der Saldo aus laufender Verwaltungstatig-
keit verbesserte sich dabei um 4.719.220,11 €, der Saldo aus der Investitionstatigkeit
um 3.258.154,67 €, wahrend sich der Saldo aus Finanzierungstatigkeit um
4.331.162,54 € verschlechterte. Unter Berucksichtigung der Mittelveranderungen
beim Stadtischen Abwasserbetrieb und den ,fremden Finanzmitteln“ ergeben sich
dadurch zum 31.12.2016 die in der Bilanz aufgefuhrten liquiden Mittel von
7.826.963,69 € (Vorjahr: 7.840.642,11 €).

Auf der Aktivseite der Bilanz ist das Vermogen der Stadt Erkelenz ausgewiesen, das
sich zum 31.12.2016 auf 410.634.119,96 € (Vorjahr: 408.617.458,14 €) belauft. Es
hat sich somit im Jahre 2016 um 2.016.661,82 € erhdht. Die Passivseite umfasst das
Eigenkapital, die Sonderposten, die Ruckstellungen, die Verbindlichkeiten und die
passiven Rechnungsabgrenzungsposten. Das Eigenkapital hat sich um 759.697,90 €
auf 202.337.064,36 € erhoht. Die Sonderposten wurden mit 125.553.773,97 € bilan-
ziert, was einer Erhdhung um 1.449.099,86 € entspricht. Die Ruckstellungen stiegen
von 53.522.357,21 € um 971.847,24 € auf 54.494.204,45 € und die Rechnungsab-
grenzungsposten stiegen um 195.864,81 € auf 9.145.699,37 €. Die Verbindlichkeiten
konnten erfreulicherweise um 1.359.847,99 € auf 19.103.377,81 € zum 31.12.2016
reduziert werden.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Rat):

»,1.  Der Entwurf des Jahresabschlusses 2016 ist vom Burgermeister formgerecht
zugeleitet worden.

Vorlage A 20/380/2017 der Stadt Erkelenz

Seite: 2/3



2. Zur Prifung gem. § 101 GO NRW wird der Entwurf des Jahresabschlusses
hiermit an den Rechnungspriufungsausschuss verwiesen, der sich zur Durch-
fuhrung dieser Prifarbeiten der ortlichen Rechnungsprufung bedient (§ 101

Abs. 8 GO NRW).*

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Anlage:
Entwurf des Jahresabschlusses 2016 (wird unmittelbar der 6rtlichen Rechnungspri-

fung zugeleitet)
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STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 20/381/2017
Status: offentlich
AZ:
Federflihrend: Datum: 19.04.2017
Amt fur Kommunalwirtschaft und Liegen- |Verfasser: Amt 20 Kdmmerer Norbert
schaften Kammerei Schmitz

Zustimmung zu erheblichen uber- und auBerplanmafRigen Aufwen-
dungen und Auszahlungen gemaR § 83 Abs. 2 GO NRW sowie von
erheblichen uUber- und auBerplanmaBigen Verpflichtungsermachti-
gungen gemal § 85 Abs. 1 GO NRW

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2017 Hauptausschuss
03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Zurzeit liegen keine zustimmungsbedurftigen Geschaftsvorfalle vor.




STADT ERKELENZ

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: A 20/382/2017
Status: offentlich
AZ:

Federflhrend: Datum: 10.04.2017

Amt fur Kommunalwirtschaft und Liegen- |Verfasser: Amt 20 Michael Wirtz
schaften Kammerei

Kenntnisgabe der vom Kammerer getroffenen Entscheidungen zur
Leistung von uber- und auBerplanmafigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen gemaR § 83 Abs. 1 GO NRW in der Zeit vom 31.01.2017 bis
07.04.2017

Beratungsfolge:

Datum Gremium

27.04.2017 Hauptausschuss
03.05.2017 Rat der Stadt Erkelenz

Tatbestand:

Den Ausschussmitgliedern ist eine Ubersicht tiber die hier zu behandelnden iber-
und aul3erplanmafRigen Aufwendungen und Auszahlungen zugegangen, auf die ver-
wiesen wird.

Beschlussentwurf (als Empfehlung an den Rat):

,von den in der Zeit vom 31.01.2017 - 07.04.2017 getroffenen Entscheidungen des
Kammerers zur Leistung von Uber- und aul3erplanmafigen Aufwendungen und Aus-
zahlungen gemal} § 83 Abs. 1 GO NRW wird Kenntnis genommen.*

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Anlage:

Kenntnisgabe der vom Kammerer getroffenen Entscheidungen zur Leistung von
uber- und auBerplanmafigen Aufwendungen und Auszahlungen in der Zeit vom
31.01.2017 - 07.04.2017




Anlage zur Tagesordnung der Sitzung des Hauptausschusses am 27.04.2017

Anlage zur Tagesordnung der Sitzung des Rates am 03.05.2017

A. Offentliche Sitzung

Haushaltswirtschaftliche Angelegenheiten

Zustimmung zu erheblichen iiber- und auBerplanmiBigen Aufwendungen und
Auszahlungen gemiRB § 83 (2) GO NRW sowie von erheblichen iiber- und
auBerplanmiBigen Verpflichtungserméchtigungen gemiR § 85 (1) GO NRW.

Soweit zustimmungsbediirftige Geschaftsvorfille vorliegen, werden diese zusammen mit
den Sitzungsvorlagen zugesandt.

Kenntnisgabe der vom Kammerer getroffenen Entscheidungen zur Leistung von
Uiber- und auBerplanméRigen Aufwendungen, Auszahlungen und Verpflichtungs-
ermédchtigungen in der Zeit vom 31.01.2017 - 07.04.2017

Lfd.  Produktsach- bzw. Bezeichnung Ansatz Mehr Tag der
Nr. Investitionskonto Euro Euro Zustimmung

Haushaltsjahr 2016 - Jahresabschlussbuchungen

1 160100 549500 Steuern, allgemeine Zuweisungen 0,00 27.650,00 02.02.2017
und allgemeine Umlagen - Zu-
fihrungen zu sonstigen Riick-
stellungen - Drohverlustriickstellung

Im Rahmen des Jahresabschlusses 2016 ist die Drohverlustriickstellung um etwaige Nachforderungszinsen zu erhhen.
Es ergibt sich ein Mehraufwand von 27.650,00 EUR.

Deckung: Mehreinnahmen beim Produktsachkonto: 160100 402100
Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen 27.650,00 EUR
- Gemeindeanteil an der Einkommensteuer -

2 Instandhaltungsriickstellungen 0,00

030101 521800 Zuftihrung Instandhaltungsriickstellungen - 108.000,00 13.02.2017
Grundschulen

030102 521800 Zuftihrung Instandhaltungsriickstellungen - '58.200,00 13.02.2017
Hauptschule

030103 521800 Zufuihrung Instandhaltungsriickstellungen - 8.000,00 13.02.2017
Europaschule

030104 521800 Zufiihrung Instandhaltungsriickstellungen - 299.500,00 13.02.2017
Gymnasien

030105 521800 Zuftihrung Instandhaltungsriickstellungen - 25.000,00 13.02.2017
Pestalozzischule

040100 521800 Zufuihrung Instandhaltungsriickstellungen - 175.000,00 13.02.2017
Kulturférderung und kulturelle Veranstaltungen

080100 521800 Zuftihrung Instandhaltungsriickstellungen - 61.500,00 13.02.2017
Bereitstellung und Betrieb von Sportanlagen

080300 521800 Zufuihrung Instandhaltungsrickstellungen - 94.500,00 13.02.2017
Bereitstellung und Betrieb von Badern

120102 521800 Zufahrung Instandhaltungsriickstellungen - 10.400,00 13.02.2017
Parkplatze und Parkbauten

130500 521800 Zufuhrung Instandhaltungsrickstellungen - 65.000,00 13.02.2017
Friedhdfe

150202 521800 Zufuhrung Instandhaltungsrickstellungen - 140.000,00 13.02.2017
Mehrzweckgebaude

Gesamtbedarf: 1.045.100,00



Lfd. Produktsach- bzw. Bezeichnung Ansatz Mehr Tag der
Nr. Investitionskonto Euro Euro Zustimmung

Bildung von Instandhaltungsrtickstellungen fir bauliche UnterhaltungsmaRnahmen im Rahmen des Jahresabschlusses
2016.

Deckung: Mehrertrage bei den Produktsachkonten:

030103 458200 - Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen - Europaschule 11.000,00 EUR
030104 458200 - Ertrage aus der Aufldsung von Rickstellungen - Gymnasien 34.100,00 EUR
040100 458200 - Ertrége aus der Auflésung von Ruickstellungen - Kulturférderung und 50.000,00 EUR

kulturelle Veranstaltungen -
060400 448200 - Erstattungen von Gemeinden (GV)
160100 401200 - Grundsteuer B 230.000,00 EUR

160100 401300 - Gewerbesteuer 170.000,00 EUR
160100 402100 - Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 290.000,00 EUR

160100 403100 - Vergnligungssteuer 200.000,00 EUR
Summe der Mehrertrage:  1.045.100,00 EUR

60.000,00 EUR

3 010800 505100 Personalmanagement - Zufiihrung 0,00 484.93500  02.03.2017
zu Pensionsrickstellungen fir
Beschaftigte -
010800 506100 Personalmanagement - Zufiihrung 0,00 96.252,00 02.03.2017
zu Beihilfertickstellungen fur
Beschéftigte -
insgesamt 581.187,00

Gemal Berechnungen der Rheinischen Versorgungskasse missen die Pensions- und Beihilferiickstellungen fiir Be-
schéftigte im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2016 in entsprechender Héhe erhéht werden. Belastend wirkten sich
bei der Berechnung der Pensions- und Beihilferiickstellungen zum 31.12.2016 Anderungen des Dientsrechts-
modernisierungsgesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen (DRModG NRW) vom 14.06.2016 aus. Danach wurde die
Versorgungslastenteilung in 2016 von laufenden Erstattungen auf Abfindungen umgestellt. Daraus resultierte alleine eine
zusatzliche, nicht eingeplante Belastung von ca. 300.000 €. Daneben wirkten sich insbesondere Einstellungen im Rah-
men von Nachfolgebesetzungen, der Erledigung von zuséatzlichen Aufgaben als auch fiir perspektivisch dringend not-
wendige Ausbildungen im mittleren und gehobenen Dienst belastend auf die Pensions- und Beihilferiickstellungen aus.

Deckung: Einsparung beim Produktsachkonto:
010800 515100 - Personalmanagement - Zufiihrung zu
Pensionsriickstellungen fir Versorgungsempfanger -

581.187,00 EUR

4 H04010003 Zuschuss zur Errichtung Burgdach 0,00 65.000,00 03.03.2017

Gemél Ratsbeschluss vom 29.06.2016 wurde dem Verein ,Freunde der Burg Erkelenz e.V.“ ein Zuschuss zur Errichtung
des neuen Burgdaches gewahrt. Dieser Zuschuss wurde im Jahr 2016 entsprechend ausgezahit. Im stadtischen
Haushalt wurde der Zuschuss konsumtiv bei Produktsachkonto 040100 531800 in Héhe von 65.000,00 EUR verbucht. Im
Rahmen der Jahresabschlussarbeiten 2016 wurde der Sachverhalt gepriift und festgestellt, dass es sich bei dem
errichteten Burgdach um aktivierungsféhige Herstellungskosten im Sinne des § 33 Abs. 3 GemHVO handelt, da das
errichtete Satteldach eine Erweiterung des vorhandenen Geb&udes darstellt und sich dadurch eine iber den
urspriinglichen Zustand hinausgehende Wertverbesserung ergibt. Der Zuschuss wird daher im Rahmen des
Jahresabschlusses 2016 investiv umgebucht und entsprechend aktiviert.

Deckung: Einsparung beim Produktsachkonto:
040100 731800 - Kulturférderung und kulturelle Veranstaltungen - 65.000,00 EUR
Auszahlungen von Zuschtissen an tbrige Bereiche -



Lfd. Produktsach- bzw. Bezeichnung Ansatz Mehr Tag der

Nr. Investitionskonto Euro Euro Zustimmung
Haushaltsjahr 2017
1 120102 521130 Bauliche Parkplatzunterhaltung 500,00 11.500,00 28.03.2017
(721130) - Parkplatze und Parkbauten -

Gem. Ratsbeschluss vom 22.02.2017 wird im Rahmen der Parkraumbewirtschaftung die Méglichkeit geschaffen, in
gebuhrenpflichtigen Parkbereichen fir 15 Minuten kostenlos zu parken. Diese Méglichkeit wird durch die Einfiihrung der
sog. Brétchentaste an den stadtischen Parkscheinautomaten geschaffen. Hierfiir entsteht insbesondere Programmier-
aufwand seitens des Herstellers der Parkscheinautomaten. Der Gesamtaufwand betragt rund 12.000 EUR. Hiervon sind
11.500 EUR uberplanméRig bereit zu stellen. Der Gewerbering Erkelenz e. V. beteiligt sich mit 3.000 EUR an den Kosten.

Deckung: Mehrertrage/-einzahlungen bei den Produktsachkonten:
120102 448700 (648700)
- Parkplatze und Parkbauten - Erstattungen von privaten Unternehmen - 3.000,00 EUR
100603 459100 (659100) - Verwaltung und Betrieb von Unterkiinften fiir Spét-
aussiedler und auslénd. Flucht. - Andere sonstige ordentliche Ertrége - 6.500,00 EUR

Minderaufwendungen/-auszahlungen beim Produktsachkonto:
021500 544100 (744100) - Gefahrenabwehr und Gefahrenvorbeugung -

- Steuern, Versicherungen, Schadensfille 2.000,00 EUR

insgesamt 11.500,00 EUR

Erkelenz, den/10.04.2017

(




	Kopie
	E i n l a d u n g

	Ö Top 2.1 A 61/400/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 2.1 A 61/400/2017 Anlage 01 'Antrag SPD zum Baugebiet Kückhoven'
	Ö Top 2.2 A 80/103/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 2.2 A 80/103/2017 Anlage 01 'Antrag SPD autofreie Innenstadt'
	Ö Top 2.3 A 61/396/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 2.3 A 61/396/2017 Anlage 01 'Stellungnahme Öffentl. und TÖB 24 Änd FNP SondergebietPhotovoltaik Erk-Mitte'
	Ö Top 2.3 A 61/396/2017 Anlage 02 'Übersicht Geltungsbereich 24. Änd. FNP'
	Ö Top 2.4 A 61/397/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 2.4 A 61/397/2017 Anlage 01 'Stellungnahme Öffentl. und TÖB BBP IX G Sondergebiet Photovoltaik Freiflächenan_Anlage'
	Ö Top 2.4 A 61/397/2017 Anlage 02 'Übersicht Geltungsbereich BBP Nr. IXG'
	Ö Top 2.5 A 61/398/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 2.5 A 61/398/2017 Anlage 01 'Übersicht Geltungsbereich 1. Änderung BBP XXII'
	Ö Top 2.6 A 61/399/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 2.6 A 61/399/2017 Anlage 01 'Stellungnahmen Öffentlichkeit und Behörden und TÖB BBP 1000.2 2'
	Ö Top 2.6 A 61/399/2017 Anlage 02 'Stellungnahmen Öffentlichkeit Schreiben 08.07.2016 u. 05.08.2016 Änderungen Städtebaulicher Entwurf'
	Änderung zum Stadtebaulicher Etnwurd Stand April 2016_M1_1000

	Ö Top 2.6 A 61/399/2017 Anlage 03 'Übersicht Geltungsbereich BBP Nr. 1000.2_2'
	Ö Top 3. A 30/197/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 3. A 30/197/2017 Anlage 01 'Parkgebührenordnung_Entwurf'
	Ö Top 4. A 30/198/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 4. A 30/198/2017 Anlage 01 'Benennungsübersichtsplan'
	Ö Top 5. A 20/380/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 6.1 A 20/381/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 6.2 A 20/382/2017
	Beschlussvorlage

	Ö Top 6.2 A 20/382/2017 Anlage 01 'Anlage - Haushaltswirtschaftliche Angelegenheiten'

